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Die falsche Rechnung.
Von Norman Angell.

Norman Ansell ist der pazifistische Engländer,
der bereits lange vor dem Kriegein einem be-
rubmien Buch ..Die falsche Rechnung knie Lands¬
leute davor gewarnt Iw«, geschäftliche Vorteile aus
einem Liege über Deutschland,»u erwart :.». In
einem neuen Buche ..Die grobe Illusion' und zahi-
rcichen Zeitungsartikeln bat er sein AUfilä.ungs-
lverk bis in die reeueste Zeit fortgesetzt. Wir geben
im folgenden Bruchstücke aus seiner letzten Ver¬
öffentlichung wieder.

Wenn eine Nation, wie Deuifchland. als Entschädigung
so ungebeure LummtN »u rabien hat. wie sie die,Kosten
eines modernen Krieges da.stellen. gibt es datür blos. einen
einzigen Weg: durch einen groben Aubenl,anbei, Gerade
La-i wird der Lieger am Morgen nach dem Kriege nicht zu
bewilligen geneigt sein. Gewisse relaiiv kleine Beträge
mögen durch Koble oder Kali hereingebracht werom können,
aber für die groben Summen würde nur der Ervirt von
Zaöritwars Genüge tun. Gold.-' Alles Gold in Deutsch-
lonü würde nickl ein Zebnte! der Summe decken. die ur oen
Krieg lüneimmteckl wulde. Wechsel? Dieie Weck!:! werden
wie sein Paoieaeld ganz und gar wertlos sein, wenn Deutsch¬
land nickt Waren ervoctierrn kan».

Teulschlundn'ub wieder ein grober Jndustriest iat u er¬
den. auf dem Weltmarkt mit Frankreich und anderen Län¬
dern in Wettbewerb treten. Wenn ein Land eine grobe
Knensrntichädigungzahlen toll, must es ein sehr gefurchterer
mduLrieller Mitbewerber sein. Andernfalls kann es keine
taohe Entschädigung leinen.

Dieses Dilemma dielt ich meinen Leiern vor zehn Kahren
vor. Gewisse Kritiker, einige unter ihnen sehr hervor¬
ragend. lachten. Ich verweise aus die Tatsachen non deute.
Gewisse..vraki'scke" Wirtickattsoolitiker sagen. »Wir-wollen
Geld, nicht Ware." Sebr gut. Wir können stckerlich grobe
Mengen deutschen Geldes haben, die deutsche Regierung wird
es uns in feder beliebigen Menge drucken. Es steht jetzt in
der Relation von etwa 250 M. zu einem Pfund. Wenn
mebr davon gedruckt wird, wird es noch weniger wert sein.
-Nickis kann ihm auberlwlb der deutschen Grenzen Wert geben
«ls der Ervort deutscher Waren — die Wiederherstellung des
devtscken Aubendandels. Das Dilemma, das ich damals
auizeiate. bleibt genau das gleiche. Wie können wir von
Deutschland Geld bekommen und dabei den Wettbewerb
seiner Industrien vernichten? Ich warte rroch immer aui
Antwort.

Lo viel über die Entschädigung.
Es wird getagt, das diese Erwägungen, gleichgültig ob

ne richtig oder falsch stnd. irrelevant sind iür die Probleme,denen wir gesenübersteben. Die Alliierten kämmten nicht
für §umdel. Gebietserweiicrung ode- Reichtum, sie kämvrlen
für ihre Rechte, für die Sickwn'ng ihrer Volker vor einer
Invasion. Der Gegenstand ihrer gegenwärtigen Politik ist
daher nickt mirtsckaitlicker. sondern votitiscker Natur.
Mag sein.

Wi-e wollen wir diese voliti'cke Sicherheit bcbnuoien?
Durch Schwächung unserer Feinde. >ndem wir sie der

wirtschaftlichen Mittel berauben, durch die sie stark gewor¬
den. und werter durch Unterminirrung der wirtickafrlichen
Quellen ihrer Stärke.

Wir wollen untersuchen, in welchem Zuirmmenbang
diese Prinzivien mit den wirtschaftlichen Motiven des
Krieges stehen.

Völker führen nickt das Schwert um schnöden Profit.
Es ist entschieden eine moralische Unmöglickkeir für einen
Mann, sein Leven für gemeinen Gewinn berzugeben—außer,
er bat schon seinen Platz im Himmel ziemlich sicher. Aber
ein Mann wird fein Leben seinem Lande widmen, und das
Wob! des Landes kann seine wirtschaftliche Zukunft, die Zu¬
kunft der Söhne des Vaterlandes einschlieben. Es ist ein
..lvirllchaitlickes" Motiv, aber kein egoistisches. Ein Mann,
der kür die wirllckaftliche Wohlfahrt keiner Kinder itirbr.
ist nickt irlbstfücktig. Es wird auch n'cht Egoismus sein,
wenn es eine Million seinesgleichen gibt, die ganz das
sieick-e tun wie er. So mag das Volk eines Landes wohl
rür seinen Vorteil ins Feld ziehen, ohne füll dem Vorwurf
der Selbluckt auszusttzen.
.. Es iit aber eine Tatsache, dab die Menschen häusig-r als
für lhren Vorteil iür ihre Rechte kämvscn. und das wickiigfte
aller Reckte lst das Rech! auf Dasein, das Reckt eines Volles
auf bte Mittel zur Lebensmöglickkeii Nun giot es Länder
m der Welt. England und Deutschland bekanntlich. seren
Boden die Bevölkerung nickt ernährt. Ungefähr die gleiche
J52M der Bevölkerung beider Länder lebt oder lebte vom
Autzenhandel. Wir haben Deukschland die Möglichkeit dieses
Aubendandels genommen, besonders durch die Abtretung
keiner Erzgruben in Lothringen und Schleifen, und auch
durch andere wirtschaftliche Methoden Mr. voooer errechnet,
kan 15 Millionen Deutsche in den nächsten vaar Jahren
Hungers sterben oder ouswande'-n müssen.
_ Mau mag erklären' Die Maßnahme ist drastisch, aber
ne wird di» Macht Mitteleurovas ichwächen und uns Sicker-

bringen. Wir wollen gleichwohl gewisse Resultate
o.eier Politik verzeichnen.

1. Wir stnd auck armer geworden, nickt in dem Maste
Ale der Feind, das 'st ia ricktia. aber in einem, genüg-„denAirsmast, um mit wactzienden Schwierigkeiten sie Kosten"er
»fehai'vtung unserer Suvremarie zu tragen. Der gröhte
Teil Eurovas,ist dv' ch den Zusammenbruch der Mittelmächte
av- wi' t.ckaftl' ches Eboos geschleudert worden: dieLnede-lixr,t>tl:'na der Wechselkursebcaeanet enorm gestelger-
>en Schwierigkeiten. linier Kredit leidet, unsere Absatz re-
ll«le rernngern stch. Die alleemci"« Erzeuguicgsfäüizkeit

^ "nd ienev 3T?i(
volkerung der von dem Austausch der überschüssigenKohlen-
Mrnenv''nd!>kte gegen den liberflnst der Nahrungsmittel-
rraeuguwĝfremder Völker lebt, leidet besonders.

Ti « dem Feinde d'-s Möglichkeit in die Sand,
.̂ rckt zu kämuken: er kann die Wiederbelebung set-mr

- .r.ttgrrsch-u Arokt damit rechfrertirxen. dast es notwendig
M&I5. jetzt und rv Zukunft vor Not und Elend zu. Gr rann unteren Anfpmick auf Bestr-rst'ng zurück-

^j ?ber. wenigstens, sind schuldlos. Wenn unsere
«r -lttu der wirtschastlicke» Vernichtung vollständig surchge-

Morgen-Ausgabe.
führt wird, setzen wir eine fürchterlich wirkende Energie
hinter die Wiederbelebung der feindlichen Macht.

Nationalismrs Sand in Dand gebt.
4. Das Wachsen dieses Gefühls wird die Allianz '.n zer¬

schmettern. auf denen unsere vorherrschende militärriche
Kraft in Mitteleurova beruht.

Wenn wir einen Zustand der Eestnnung entwickeln, der
den Jnternational ' smus unmöglich macht, dann werden auch
die grost-'n Allianzen, auf Grund deren wir allein in der
Lage sind, den Fei">> niederzubalten. unmöglich. Dir ml>:-
tärische Kraft der Allianzen ist nickt nur ei» militärisches
Problem : sie ist ein vol!li,wes. Es stebt nickt nur zur Frage,
über wie viele Kanonen eine Allianz verfügt: auch Die
Richtung, nach der ihre Mündungen zu wenden stnd. kommr
zur Erwägung. Dieie Frage wird durch gewisse mocaliibe
Ktötte entschieden, die der -.- oldat gewöhnlich mistachtet. Der
Preis , den wir dafür bezahlen, das Kriegsgefühl lebenvtg
zu erhalten, ist die Übergabe der valitischen Macht in jedem
Staat in die Hände von Männern nationalistisch-'n Gentes:
t» die Hand der höchsten Generale, seien sie Poeten oder
Poliiiker.

Wir haben di->Arbeit dieser Kräfte bereits in Amerika
kennen gelernt. Das Entschwinden des internationalen Ge¬
fühls in Amerika unter der Herrschaft des während des
Krieges genährten nationalistischen Geistes.bat nicht allein
die Zerstörung der Dölkerbundisee mit sich gebracht: es hatte
auch die Zi"-ückzlehung Amerikas von unserer Allianz zur
Folge. Die Erstarkung des Militarismus in Javin bedeutet
die Entfremdung Chinas, das gleichfalls die Unterzeichnung
des Frie-densn̂ rtrages verweigerte: und weiter oie Ent¬
fremdung Rußlands, das sich durch ein« javanische Invasion
in Sibirien bedroht steht. Die Militgristerung Italiens
bedeutete d'Annuvzio. die Entfremdung Jugoilawiens '. Eine
indirekte Folge der Militaristerung Englands war die Ent¬
fremdung Indiens und Änvvtens. Man kann nickt den Geist
der militärischen Vorherrschaft nähren, ohne zugleich auch
zerstörend« Kräfte mitzuer-twickeln. die unter den verschie¬
denen Nationen wirksam werden, ielbst wenn diese zufällig
Mitglieder derselben Allianz stnd. Wcn:c Internationalts-
mus. der K>'ist »es Zlisommenarbei' ens unter den Nationen.
..unnatürlich" ist. dann wird mililärikbe Kraft, beg-ünder
auf dem Zusammenarbeitenmehrerer Volker, sich unhaltbar
in ihren Grundlagen erweisen.

Die Stell «« » der Bererniaten Staateik gegevStzer
Deulschlctttd.

Dz.  Washington , 2. April . (Drahtbencht .) Reuter
meldet : Entgegen in London umlaufenden Gerüchten,
nach denen Deutschland wegen der Reparations¬
zahlungen  mit den Vereinigten Staaten in Ver¬
bindung getreten sein soll, wird von matzgebenden Re-
gierungskreisen erklärt , die Stellung der Vereinigten
Staaten gegenüber Deutschland sei die, daß Deutsch-
land seine Verantwortlichkeit sür den
Krieg auf sich nehmen  und seine Zahlungs¬
verpflichtungen  soweit wie irgend möglich e r-
füllen  müsse.

Die Penstonsansprüche vor dem Rcparat . nsausschah.
Dz.  Daris . 2. Avril. (Draotbericht.) D:r Reva-

r a t i o n s a u s l chu h hat noch Anhörung der deutschen
Delegation mit Bezug aus die Pensionsberechtigung entschie¬
den. dost D eu t sckl g n d zu che za h l e n bat die ärztlichen
und chirnrgikchen Kosten sowie di« Kosten für die Prothesen,
ferner die Kosten für das Ami für d>« Verstümmelten und
Krieo-ivntauglichen für die Auŝ jsdxrng der Kri-m-.ivaiscn,
für die Z"wendungen und Hilfeleistungen für die Ebef nuen
„,-d sfamî en und schli"stlich die Unrerstütznugen der Ange-
böriacn der verstorbenen und vermitzten Milit8 "vecsmen.

Die rheinische Zollgrenze.
VT.  T .-B. London. 1. April . Die „Morning Post"

meldet aus Paris , es verlaute dort , daß Lord Car¬
din g e jetzt endgültige Instruktionen  von
der Downing Street mit Bezug auf die Lage der
rheinischen Zollgrenze erhalten hat.

W . T.-B. Paris , 1. April . Der Dotschafterrat be¬
faßte sch mit der Frage der Errichtung einer Zoll¬
grenze am Rhein und beauftragte den englischen und
französischen Oberkommisiar, die zurzeit in Paris an¬
wesend sind, unter Beihilfe der belgischen und italieni¬
schen Sachverständigen Vorschläge auszuarbeiten

Dz.  Daris . 2. Avril. lDrabtbericht.) Das ..Echo de
Paris " meldet: In der gestrigen Sitzung des B o t f cha s t e r
rnts  hat der englische Botschafter Hardinge  an den
Entwurf des Oberkommistars über das neue Zollregime im
Rheinland einige Bemerkungen geknüvtt. In erster Linie
bemängelte er die grobe Anzahl der vorgesehenen qlliierten
Zollbeamten, die der französische Entwurf enthält, und die
5' öbe des Zolltarifs. Es wurde bescklosten. nur a l l i e r t e
Kvntrollbcamte  zu unterhalten, die dir Arbeit der
deut'chen Zollbeamten, die in ihrem Amte verbleiben, iiber-
umcken sollen. Es wuede ferner festgesetzt, da« bei der E i n-
fubr  nur eine statistische Gebühr erhoben werden soll, da¬
mit die rkeini'-be Prod"ktivn in Deutschland den gröht.nög-
licksten Absatz findet. Dagegen sollen die ausgerührten deut¬
schen Waren stark belastet werden, llm oen Tcansttverkehr
zu ickonen. soll der neue Zolltarif in verschiedenen Eravocn
angewenoei werden. Bevor er von einer Etavve übergeben
wird, bat der rbeinisch« Oberkommissar di« verbündeten
Regierunaen anruliöltn.

Nr. 153. « 63. Jahrgang.

Dir deutschen Lieferungsangebots
an Frankreich.

rrits Ende Juli 1919 die sofortige Lieferung , von Vru«
Materialien (Fensterglas. 3V Millionen Zregelstelnen.
5N Millionen Dachziegeln. 30»00 Tennen Zement, und Kall)
verlangte. Trotz der damit verbundenen Gefährdunĝ de.
Inlandsbedarfs erklärte sich die de u t scke -r e a i cr u ns
zur Lieferung bereit  und bat um Mitrerlung. an weiche
Stellen die Lieferungen erfolgen sollten. Eine Antwort auf
dieses Angebot ist nie erfolgt. Wie Loucheur zu der »ei--
stellung gelangt ist. dag Frankreich für 5 Alllliarden -Karr
Sacklieierungen angrGrdert. Deutschland aber, nur für vier
Milliarden Mark geliefert babe. labt nck bei dem Fehlen
näherer Angaben nickt nackvrüsen. Tatsache ist. ,datz bis
Ende Februar 1921 die deutsche Aufbauvertretung rn Paris
der Revarationskommission Angebote aur d̂re von oer
Entente überreichten Anfordernngslilten m Hobe .von
Milliarden Mark machte. Endgültig bestellt hat orr .-levL-
rationskommiklien bisher nur in Hobe von 02o Mrllrarden
Merk. Auch bei Baustoffen ist d-e französtlckie Regierung.mit
ihren Anforderungen allgemein hinter  Sen deutschen Line-
runnSaugeboten zurückgeblieben. Es curtii vngebotcn:
Zement für S -ckacktbauten im Werte von 72 Mllllonen
Mark, angefordcrt wurde im Werte von 1.4 Milltonen Mark-
TcerdaKvavve. angcboten, im Werte toit 5.2 Millionen
Mark, ansefordert im Werte von ö,2 Mrstlonar. Mark.
Dovvelfalzziegel. «ngrbotra im Werte von 10.8 MüttZnen
'Mark, angekordert im Werte von 11.9 Millionen Mark-
Fensterglas, anaebotru im Aderte von 20» Millionen Mark,
angefordert nichts. Unzutreffend ist die Bebauvtu .rg. daß
Deutschland unannehmbare  Preise für (5ut5:f>nft am
Revarationskonto verlangte. Die deutickeu Angebotr
hielten stck stets erbeb' ick unter  dem deutschen Auherr-
handelsoreis. Bei k>olz forderte die Neo-iratiouskom-
misfion Lieierunnenz« Preisen, die weit unter den Inlands
»reiten liegen. Trotzdem erklärte sich die deutsche Regierung
z' t dem Versuch bereit, durch allgemeine Ausschreibung«»
Hol, zu den non der Revarationskommrlkion feftsefetziLv
»liebrigen Prellen zu eibclterr.

Belohnungen für die Aufdeckung geheimer Waffendcpots
T>z.  Berlin , 1. April . Da bei den Dynamitattentaten

während des Aufruhrs in Mitteldeutschland nachweis¬
lich nach dem Entwaffnungsgesetz abgabepflichtiges
Material verwendet wurde, stellte der Reichskommistar
für die Entwaffnung dem Oberpräfrdenten der Provinz
Sachsen 20 000 0 M. zum Zwecke der Aufklärung der
Verbrechen zur Verfügung . Ferner erließ der Reichs-
kommisiar eine Bekanntmachung, wonach er im Regie-
runabezirk Merseburg für die Aufdeckung geheimer
Mafsendepots Belohnungen bis zu 100 000 M . ausfetzt.
Für die Abgabe zweckdienlicher Mitteilungen , die zur
Erfassung abqabepslichtic-er Einzclwalsen führen , wer¬
den Belohnungen bis zu 10 000 M . ausgesetzt, für den
Nachweis eines Mafchinengewebres werden bis »000
Mark , für den Nachweis eines Gewehres bis zu 300 M.
Belohnung gegeben werden.

Ein - Höllenmaschine auf dem Potsdamer Bahnhof
entdeckt.

TV. T.-B. Berlin » 1. April . Eine Höllenmaschine
wurde nachmittags auf der Gepäckaufbewahrungsstelle
am Potsdamer Bahnhof entdeckt. Die dort beschäftig¬
ten Beai ..ten nabmen einen Brandgeruch wahr , der
aus einem zur Aufbewahrung übergebenen Kartin
kam. Der Karton war an zwei Stellen durchgsbra .rnt,
aus denen eine Zündschnur hervorsah . Die Unter¬
suchung ergab, dast man es mit einer Höllenmafchins
zu tun hatte , die nicht zur Erplosion gekommen ist. Das
Paket wurde am Donnerstagnachmittag von einem
noch unbekannten Mann mit einem zweiten Karton
bei der Eepäckaufbewahrungsstelle niedergelegt . Der
Ausgeber versicherte das gröbere Paket mit 4000, das
kleinere mit 1000 M. Der Aufgeber der Pakete harte
cs zweifellos auf Versicherungsbetrug abgesehen.

Zusammentritt des Sondergerichts in Halle.
Dz. Berlin . 2. April . Meldungen aus Halle  zu¬

folge tritt dort am Montag das Sondergericht zur Ab-
urteilung der Ausrührer in Mitteldeutschland zu¬
sammen.

Nene Unruhen in Alsleben.
W.  T.-B. Eislcbcn , 1. April . Das „Eisleber Tage¬

blatt " meldet: In Alsleben  sKreis Eisleben ) sind
neue Unruhen ausgebrcchen. In Eisleben verlautet,
daß dort das Landratsamt in die Luft gesprengt wor¬
den sei. Ein Gendarm soll von den kommunistischen
Banden erschossen worden sein. In Eisleben wird eine
Hilfsaktion für Alsleben vorbereitet.

Penrteilung der Kominuniftenfuhrer in München.
Dz. München, 2. April . Das Volksgericht ncr-

urtcilte den kommunistischen Reichstagsabgeordneton
Wrudelin T b o m a s und den Vorsitzenden der komnru-
nistischeu Partei Dresse!  zu je 2 Jahren Gefängnis.
Ein dritter Angeklagter, der Öberrealschüler Wa g e n er.
wurde zu 1 Jahr Eejängnis verurteilt.
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Die ungarische Nationalversammlung
gegen das Abenteuer Karls.

Dz. Budapest. Z. Avril . Die N a t i on a 1.nerf amm-
lung trat gestern zwecks Belvreäwng der durch die-R lick-
krbr Könia Karls  eui ungarisches Gebiet geichanenen
Lug« »uiämine». Der Abu. Henk  brachte rolgeuden Be-
scklubanttag ein: Die Nationalveriammluna als alleinig«
Brrtrelerin der ungarischen Oberbobeit stellt fest, oah die
Ausübung der Köiiigsmackt seit dem 13. November 1918
unterbrochen ist. Tie wählte daher bis zur endgültigen
Losung dieser Frage Nikolaus Hortbn  zum . Rmckisoer-
rockr (Lang anhaltender. allseitiger Benall : dre. Abgeord¬
neten erboben stck ron ibrrn Plätzen.) zwecks Ausübung der
Funktionen des vrevi!o"i!chcn Staatsoberbauvtes . Der
Neichsverweier legte den Eid ab und übte leine «runktionen
auf Grund des nationalen Drillens entlorcchend den Bor«
fchriften der Verfüllung aus . Infolge der nnoorberge-
frdenen Rückkehr des Königs kann befürchtet werdm. das
jene gesetzlich- Ordnung, die die Gesetzartikel über die pro»
visorische Ausübung der Funktionen des Staatsabrrbmvtes
geschaffen baden, bedrobt wird. Die Naiionaloersammlung
verwahrt  sick, daber energisch gegen den Umsturz dieser
Ordnung und fordert die Regierung auf. reden Beriuch eines
Umsturzes zu rcririndern. „ . . . .

Hierauf bracht« der Aba M e s ko folgenden Beschluß-antrag ein: Die Nationalversammlung als alleinige Ver¬
tretung der ungarischen Oberbobeit drückt dem Reichsver-
weser Hortbn tiofemnsundeneDankbarkeit  und uner-
schütterlick'e Anhänglichkeit für leine in lckück'alsichwcren
Tagen bekundete, dem nationn'en Interesse dienende gesetz¬
liche und nerfas>'>n.is-' äkjige Halt"»» ans. (Lang nnbalten-
der. allseitiger Beikall und Hochrufe aus oen Reichsver-
vuter. Alle Anwesenden erbeben sich und stimmen dir
Jintionalhnmne an. Darauf erneuern sich die Beifallskund-
gebu- gen.)

Ans eine Anken« bezüglich der Haltnna der
Neaieru  n o gegenüber der A"welenb.ckt des Kenias auf
ungarischem Aod-m erklärte Ministerpräsident Teleki:
Dt« ungarische Reoicru- g ist ll-h de' Verantwortlichkeit voll
bewußt und fest enlsch' lollen. jene Aktion zu Ende zu führen,
die infolge der Abwesenheit des Königs notwendig wi'rde
und l-baso di- Aktion beendet ist mird die Negieruna über
sämtliche M- bn-dwen vollinhaltlich Rechenschaft ablegen.
(Lebb- fter Deis ill.)

Die Aelchlichanträge Henk und Mesko wurden ein-
ano-nimmen. Die Sitzung wurde daraus bis zum

6. Avril vertagt.
Die Abreise des Exkaisers Karl verschoben.

T>z. Wien, 2. April . (Drabtbericht.) Wie die
Blatter von informierter Seite spät nachts erfahren,
ist die A b r e i s e des Exkaisers Karl , die angeblich schon
gestern abend erfolgen sollte, verschoben  worden.
Uber die Gründe hierfür herrscht noch Unklarheit. Es
verlautet , daß der Exkaiser nach neueren Dispositionen
nach durch Österreich, sondern durch Italien nach
der Schwei - zurückfabren  wolle . Die Verhand¬
lungen d-r beteiligten Negierungen hierüber sind im
Gang«. Nach einer anderen Version werde der Erkaiser
Karl nicht mehr nach der Schweiz zurückkehren, sondern
sich sogleich nach Spanien begeben.

Der Führer der österreichischen Legion in Ungarn
verhaftet.

Tb,  Men , 2. April (Drahtbericht.) Nach einer
Meldung des „Neuen Wiener Journals " wurde der
Führer der österreichischen Legion in Ungarn, Major
Sccchaible. der in Ungarn unter dem Deckmantel eines
Majors Schweriner weilte, während er sich bei Ver¬
wandten in der Nähe Wiens aufhielt , verhaftet. Er
ist Führer der monarchistischen Organisation , welche
den Zweck verfolgt, die Wiedereinsetzung der Habs¬
burger in Österreich durchzuführcn.

Die Konferenz der österreichischen Nachfolgestaaten.
Dz. Prag . 1. Avril. (Tschechoslowakisches Vrellebureau.i

Nach de» bisherigen Disvoiitrvnen bat die Konferenz der
Nschfo'acstaaie». die enlangs Avril in Rom zusammen-
l ' ili . ein umfangreiches Programm zu erledigen. welches die
Regelung aller F-e- -n *»■» Beziehungen ent-

Tw ganzen kan» man sagen, dah der Zweck der Kon¬
ferenz die Feslietzui.g der Prinzipien für die Lianidte»
rung der ehemaligen österreichisch - ungari¬
schen Monarchie  in ösfeutlich-rechllicher wie in vrioat-
rcchtlicher Hinücht ist. Io weit üe nicht durch die Friedens-
rerträG« von St . Eermain. Trianon und Stores entschieden
sind. _ _ _

Der Wiener Gemeinderat gegen den Schritt des
Exkaisers Karl.

Dz. Wien. 2. Avril. (DrabtSertcht.) 3« der gestrigen
Sitzung des Gemeinderets Mb Bürgermeister Reumann
eine Erklärung ab. in der iet  Versuch oes E^ aiiers Karl,in Ungarn die Habsburger Monarch» »u errickien. »e.urteut
mird. da dieser Venuch nur geeignet »ewehm sel. 'ilcht nur
für di« ungariiche. sondern auch für die österreichisch«
völkerung kriegerische Verwicklnn  n en  oervorzu-
ruicn. Es wird weiter festgestellt, dah die Wiener Bevölke¬
rung an der Republik festkmlte. Dl/e Erklärung war vor
der Sitzung dem Vorsitzenden de ,äi' 'stl'ck-' M Partet
zur Kenntnis gebracht worden, d ist der chrrst̂.ch.ssziale
Gemeinderotsausschub nickst in die Las« gekommen, zu der
Erklärung Stellung zu nehmen.

Die österreichische Bottsabstimmung über di« Anschluh-
frage.

Dz W'eu 2. Avril . (Drahtbericht.) W o das ..Neue
Wiener Abmdblatt " erfährt, wird das G-Ktz über o,«
Volksabstimmung vom Nationalrat  demnächst nerrv-
schiedel werden. Hierauf wird rn allen Landesteilen die
Volksabstimmung über den Anschluß an das Deutiche Reich
erfolgen, eine Maßnahme. dre mit dem Friedensorrtr.ig vlM
St . D -rmain keineswegs in Widerioruch .teilt. Die Regto-
rvna soll stch aus dem Grunde entschlossen haben, die Volks¬
abstimmung ietzi zuz'.ilassen. weii lk in ze l a bst immun-
a e n in den Landern und Stadien n l (fi t zweck ma 8 rg ge¬
wesen wären und weil unter dre'en Umstanden nur Eine
allgemeine Abstimmung als zweckentsvceckend beLeiLnet wer¬
den kann.

Tschitscherin protestiert gegen die Zurückhaltungder
Russen in Frankreich.

Dz.  Paris . 2. Avril. (Draiitbrricht.) Wie dem ..Matin"
aus London  gemeldet wird, bestrat ein -runkspruch aus
Moskau.  Tichitscherin babe an die französiich« Regierung
eine Rote gerichtet, in der gegen die Zurückbehaltung von
L'i vllv Russen o-gtestiert wird. Dm Sowietneie fugt üinxi.
wenn die französische Regierung dem Verlangen der rnssl-
lck cn Regierung nicht Nachkomme und den russiichen, Staats¬
bürgern nickst gestatte. Frankre-ch zu verlassen, io wurden die
n o t tv endig erscheinenden Maßnahmen ge¬
troffen  werden.

Die Türkei erhebt Einspruch gegen die griechische
Dlockude.

Dz. London. 2 Avril . (Drahtbericht.) Nach einer Kon-
stantinooeler Meldung vom 30. März erbebt die Pforte
gegen dre griechische Blockade  an der Küste Klein-
astrns Einspruch.  Die Alliierten lehnten das Ersuchen
der Türkei ab in Anbetracht der Wiederaufnahme der
ane-bischen Offenst»« die Erlaubnis zur Akobilisterung der
Türken in Äonüantinovel zu erteilen.

Der Bergarbeiterstrsil in England.
Dz. London. 2. Avril . Die Bergarbeiter  stellte»

in allen Bergwerken die Arbeit ko gut wie voll¬
kommen ein.  Etwa eine Million Bergarbeiter ver¬
mehren jetzt das Heer der Arbeitslosen. Eine Anzahl von
Pnmoen- und Maschinenarbcitern blieb an der Arbeit, um
das Eriauien einiger Bergwerke , u verhindern. In Regie¬
rungskreisen herrscht noch immer oatimlstinbe 81 »m-
m u n g.  da man glaubt, dah der Streit nicht lang« dauern
**'^ Dz. London. 2. Avril . Die ..Dal ! Mall Gazette" und
.Glolre" erfahren, daß die Regierung  beichlosten bade,
i» den Streit zwischen den Bergwerksbesttzer» »nd den Berg¬
arbeitern nicht e >n zu g r « i fe n. Sollte der. Streik fort-
dauern. io würden zunächst drastlickw Einkchraakungendes
Eiirnbabnd'enstes und der öffentlichen Licktvers rranng ein-
tret-n. Um Koblen zu iparen. » ird ab «. Avril der Eilen,
babndienst um ein Niericl eingeschränkt. Da die Grunde iur
die Verkündigung des Notstandes dem Parlament inner¬
halb 5 Tagen mitgeteilt werden müsten. wurde das Ober-
da  u s.  das bis »»nt 12. Avril vertagt worden war. , zu¬
sammen mit dem Unterhaus  auf den 1. Av .il etnbe-
mfen Das Kabinett hielt eine zweistündige Sitzung ad.
Es verlaritet. daß die Minister in London bleiben werden.
!o daß ste. wenn nötig, jederzeit »uiammenveruiau werden
hnncm ^ ^ ^erdvm. 2. Avril . (Drabtbeeicht.) Der Vor¬
sitzende der Konferenz der 2. Internationale , der Führer der
englisch.'» Arbeiter Senderion. »ud der Leiter des eng¬
lischen Eiienbabnerverbandrs Thomas  verließen gestern
abend Amsterdam, da die Arbeitseinstellungen iw englischen
Bergbau und der drohende Eisenbahner- und Transvort-
arbeiterstreik jbre Anwesenheit in England dringend aot-
m-ndia machen. _

Der Reichskohlenrat.
W. T.-B. Berlin . 31. März. Der Rcichstoblcnrat trat

deute im Hause des Vereins deutscher. ^ ^ ^ ^ f^ beiecküVollversammiung zusammen, woran
listen Mitglieder teilnabmen. Dw Sauotvunkte der Tages-
ownuug betrafen dl« Lage der  K o b l e n di 111  di at
und dir Stellungnahme zur K o b l e n o r e >s o o l i t r t de,
Regierung. Der Eerbästs-fuhr-r. Generaldirektor Kon-
aeter  erstattet « Bericht über den Stand der ^ oblerrwrrh
»hast. 'Staatssekretär Hirsch betont«, daß dre ^ nBvEunk
der Koblenwiltzckwit «'N Ertokg «ewe «n sei. .7-^ ^toblenoroduktion kl gegen 1918 um ^0  Prozent , dte Brauw
koblcnvroduUionsogar gegen den um ^0  L 0-»ent « stiegen. Dies wurde durch dre Dermebrung der ^eug,
»chakten um über 225 000 Köpfe erzielt. Wohl lei
Welt habe in dem schwersten Beruf so bedeutsames geleistet
und eine io gewaltige Umgrupvierung von Machen vo.^e.nommen und damit eine Bereltwilligkert bekundet, r«
Lasten d«s §Hried̂ns aus u<fi SUU'kfimen. D r 0Äult NS.
^örderun  u ni  B erb rau ck« rschutz  seien die Forre
rungen des ^ages Redner schloß: unsere Ervorti- dust-r.
darf nch nicht länger aut Valutaschwankungen ernstesten. !r>
muß wieder nach Leistungen konkurrenzfahr!, werde». Srr

dnkier di« Selbstkosten entivrechend einkallulieren.
E n"t e » t e erhielt bis heute 2 4 Mi 11  i 0 n «» T ° » n «.'
Kohle» . Das bat!« »ur Folge , da» bei »ns Arbelis st - r
aus Koblenmangel berrstht wahrendl . Drb. rtL

ÖÄ ä ^ Mg d«-
Si"ll^ r̂ f'«ie 'Ärk ^ "uvd'dk Zahlung gektzi werdens »« Äi..
Reichskob'lenrai stimmt« der Er°an«una

fallen sollen. _ _

Zur Regierungsbildung in Preutzen.
r «. « -»lin 9 Avril Zur Frage der Regieruags-

bildung in Preußen wird der „Dosiischen Leitung' nur
parlamentarischenKreisen mitgeteilt , dah das Zentrum
an die Sozialdemokratie, dre Demokraten und die
Deutlst« Dclkspartei die Einladung richten werde, ge¬
meinsam die neue Koalition im preußischen Landtage
zu bilden. ,
Die Wirtschaftspartet im neuen preutzischen Lan stag

nr  B -rNn 2 Avril (Era° Drafitberickt.) Von varlL-ÄH
Mta » ®« l£ \Viner der" ÄfteiUAen Par ?ewn° be!

interelien gewählte Abneordnete als hewitanbrn. rn ihr»
Fraktion eufzunehmen. Gegenwärtig bemühen üch die be. er
Mirt ?chgft«varkiler bei der Zentrumsvartel . ab r auch mi
Zcntrumsvartei wird stcherem Dernebmcn nach einen Kork
erteilen * Somit stehen die Heiden Vertreter der deutsches
Wirischaftsvartei im »renkilchen Landtag allem auf weiter
Ä, 1- ohne jeden Einslust, ohne iede Bodeulung. oa sie n
flineV Komm ist chn ^ itz »nd Stimme Haben und gerade bei

Mr* « ltcnben Arbeit Är. (UfA Tli-C Hilf btf Lllte bCT DClul mH
schafi-va t̂ei entfallenen Stimmen .baben somit lediglich ein-
bedauerliche Zerlvlitleru na des Bürge rtums erreicht.

Eine schwere Meuterei in der Drieger Strafanstalt.
WT -B.  Brieg . t . Avril . Eine schwere Meutere'

enkstand beut« früh in der hiesigen Strafanstalt , wo einige
hundert Gefangene auszubrechen versuchten, wahrend sie a»r
dem Schlafsaale in die Arbeitsläle geführt wurden. Srs
überwältigten den Hauotwachtme'ster und drängten nach dem
«iauvtavsaaiiS. Dort nahmen sie einem Beamten den
Revolver ab und feuerten gegen dir ihnen entgogentretendeu
anderen Beamten ? Dirk erwiderten das Feuer und totete.i
zwei und verwundeten ungefähr achtzehn Eeiingene . Bcamir
sind nicht verlebt. Die Gefangenen wurden,n dre Arbeit^
löte znrvckaedränrn. wo sie dre Fensterscheiben zerschlugen
und die Gitter heraus, »brechen veriuchten. Die Beamr. n
verteilten sich um die Anstalt und schollen nach den -uh an
den Fenstern zeigenden Gefangenen, 'o dast diele dre Aus-
brvchsverfvch« eusgaben. Em Zug der Neichsweh' -^ fam
terre bekt-to die Strafanstalt . Der Sauotradrlsfubrri
w„.de in Ginzelboit aektzt. Jetzt herrscht wieder Rübe.

(li. FertsitzuNl,., Nachdruck verböte».

Dis dreizehnte Fee.
Roman von Mrrvaridt

Mathias dachte nicht daran, daß seine Stieftöchter
etwas entbehren könnten, denn er machte ihnen große
Geschenke, erweiterte mehrmals die Reiseroute, lietz zur
Bequemlichkeit der Damen die Jungfer mitsahren uird
geizte überhaupt in keiner Weise.

Erst in Italien hatten die Mädchen etwas mehr
Freiheit und Vergnügen, da sie der Sprache wegen als
Dolmetscher dienen inusiten. Mathias gebot über ein
gutes Englisch, seine Gattin wußte nur noch einige
französische Brocken, aber Adine und Ilse konnte 'ich
ziemlich geläufig auf italienisch ausdrücken. Sie traten
dadurch aus ibrer Etatistenrolle heraus, und jed-s
kleinste Ereignis , durch das sie in unmittelbare Be¬
rührung mit ihrer Umwelt kamen, brachte ihnen An¬
regung.

Venedig bescherte es ihnen ein  glücklicher Zu lut.
daß sie sogar einmal einen Ausflug allein machen ourj-
ren. Es war eine Dampferfahrt nach den Glas¬
bläsereien von Muräno geplant, aber Frau Mathias
fül lte sich zu abgespannt, um sich zu beteiligen. Da der
Fabrikhcrr seine Gattin nie aNein ließ, wenn sie leidend
war, überwand er seine altfränkischen Bedenken und
gestattete den Mädchen, allein zu fahren. LKnn auch
Ilse zuweilen ein Kobold war. Adines stolze Gemegen-
hcit konnte nie den geringsten fanx pas machen, dessen
war er gewiß.

Die Mädchen genossen diesen Nachmittag wie zwei
Vögel, die nach langer Gefangenschaft sich freigelasten
im Äther wiegen. Ilse bestand daraus, zu Futz nach
der Fondamentn Nuova, der Dampferhaltestelle zu
gehen. Eondclsahrten hatten sie schon genug gemacht,
aber die Atöglichkeit einer Fußwanderung durch
Venedigs seltsame Eüßchen wurde ihnen nie wieder ge¬
boten. Sie hatte ihr»» Stadtplan in der Hand and

führte Adine über die Piazza unter deni Uhrturm hin¬
durch nach dem nördlichen Teil der Stadt . Bis zur
Hälfte des Weges kam sie auch richtig, dann schwenkte
sie falsch ab. und nach geraumer Zeit, als sie längst an
der Fondamenta Nuova hätten fein müssen, blieb sie
plötzlich stehen und sagte verblüfft : „Aber dies ist doch
hier der Bahnhof! Und die Kirche dort, das mutz ja
Maria ali Scalzi fein!“

Adine war sehr erschrocken und fing an, sich Vor¬
würfe zu machen, daß sie in die Fußwanderung ge¬
willigt habe, doch Ilse tröstete sie. ..Das tut ja gar
nichts! Wir fahren gleich mit dem Daporetto zurück
bis zum Ea d'oro: von dort aus weiß ich den Weg
ganz sicher. Das kommt bloß davon, dah die Venezianer
auf ihrem Plan die Straßen schön breit und gerad«
zeichnen: in Wirklichkeit aber geht es dann mal rechts,
mal links durch einen Hof und über eine hühnerstiegel
Maria ali Scalzi sehen wir uns nun natürlich erst an!"

Dann kamen sie wirklich zum Anlegeplatz und der
kleine Dampfer schaß mit ihnen den Inseln zu. Adine

, lohnte an der Brüstung und sah mit entzückten, uner-
> sättlichen Augen über die glitzernde Flache.

„Tlie schau doch bloß: was hat das Meer hier wohl
- " ne Farbe?"

's» - 'Nh stch unschlüssig die Nase, während sie mit
Ä • -cr' i rtrit ins Wasser sah. „Ja — blau ist cs
nick::!" !»: tmatzte sie endlich.

’» locht- hellauf. „Nein, du Schäfchen! Blau
wird es erst dort hinten am Horizont. Hier ist cs
topasfarbon und dunkelgrün und braun, von tausend
goldenen Blitzen durchzuckt."

Weißes Gemäuer stieg blendend aus dem Wasser-
spieael empor, darüber sahen die schwarzen Häupter der
Pinien und Zypressen. In geschmeidiger Kurve glitt
dor Vavoretto hinüber und legte längs der Stufen an,
die breit zum Vorplatz der Krrche hinausführten Ein
paar Venezianerinnen, unbedeckten Haares, die schwar¬
zen Kaichmirtllcher über die Schultern geschlagen, ver¬
ließen das Schijf.

„San Michele — I" sagte Ilse . ,.O. Addi. wir. steig.-n
auch aus und fahren mit dem nächsten Daporetto wei¬
ter! San Michele, die Toteninsel ! Hier bekommst du
mich nicht vorbei."

Adine willigte ein und die Mädchen gingen über
den in weißer. Prallscnne glühenden Vorplatz in dos
Dämmergrau des Portals . Uralte Gedächnistafeln
iahen von den Wänden : mit leisen, scheuen Füßen
schritten die Mädchen über die im Boden des Krs iz-
oangs einacfügten Platten , darunter die Toten des
mittelalterlickwn Patriziertums von Venedig schlum¬
mern. Aus der Kapelle klang summend das Gemurmc!
der braunen Mönche; am Brunnen in der Mitte des
Hofes lag die gescheckte Klosterkatze auf den Fliesen und
sonnte sich. Die Mädchen wandten sich rechts und be¬
traten durch das Gitter den Friedhof. Keine Hügel,
nur Denkmäler und Blumen , Blumen in allen Farben
glühend, als ob aus sedem Kelch ein jauchzend,:s
Triumpblied von der Schönbeit des Lebens quellen
sollte. Außerhalb der Mauern sang das Mesr : der
schwüle Wind des Südens strich durch öie Znpressen,
eine heiße, duftende Stille lag über dem Jnselgact-n.

Die Mädchen konnten den Weg zur Weiterfahrt
kaum finden, und als sie endlich sich zum Gehen wand¬
ten. schritten sie Hand in Hand durch das Tor. schwei¬
gend. wie Menschen, die über heiliges Land wandern.
Sie traten aus dem Portal wieder in die blendende
Helle des italienischen Sommertages und standen, auf
den Dampfer wartend, an der Freitreppe.

Da glitt ein Gondelzug von Venedig herüber: die
vorderste Gondel trug Kreuz und Stundenglas an ihrer
Stirn und auf Ihrem Rücken stand ein fchwarzverhan-
gener Sarg.

Die Mädchen wichen ehrfürchtig zur Seite , als der
Tote und sein Trauergefolge an ihnen vorbeizog. Die
Kapeventür schloß sich hinter ihm: da trat Ilse an di«
blumenbestreute Totengondel, die das Wasser spielend
hin und her trieb, bückte sich und hob zwei lleins Lov
beerzweige auf. die auf dem Bahrtuch lagen.

Als sie am Abend flüsternd, weil nebenan die Elter»



_ Mrsdadsnsr Tagbla « . .,
Mesbadener Nachrichte«.

JTesr Siern &tmmd im April.
cw et «rnenh'eunl), der im Getriebe des Alltags den

sKunb Erhabene in der Natur nicht ver-
Smn in den letzten Monaten io auch im Avrtl

Beooachrungsobjekte. Wenn die Sonne unters«,
iit erblicken wir im Westen den ALendstern. dt«

neben diesem einen kleineren Stern , den Mars.
M ^ end ru B̂esinn des Monats Venus noch 3 und Mars

sichtbar sind, verschwindendie beiden Planeten iur
Beobachter nach der Monatsmitte . Venus wird Morgen-

^n DE ^ Uberrrur der Venus vom Abend- zum, M̂ rgen-
dimmel A w zu erklären: Die Venus läirft um d.e Sonn«.

dieser Kreisbewegung werden wir sie einmal ,links"
and echmal rechts" der Sonn« leben. Da sich,«rn«r iur uns
l ? S « iÄt um die Erde dreht, läuft die Venus bald
hinter" bald ..vor" der Sonne der. Im ersten Falle ist sie

Wendste'rn. im letzten Morgen,tern. Außer den beiden schon
«nannten Planeten sind Jupiter und Saturn achtbar. Wie

vorigen Monat stehen sie rn einer Reche mit Regulus , dem
^auotstern des Bildes des Löwen. Jupiter , der schonzur Zeit
dtt Dämmerung am Himmel steht, geht in der zweiten Hälfte
^ Avril bereits vor Sonnenaufgang unter, wahrend Saturn
n̂ h die ganze Nacht sichtbar bleibt, . Der Anblick des Fix-
stemihimmels bat sich nicht sebr verändert. Orron und der
orösie Sund mit Sirius tauchen un Westen unter. Der Nein«
Sund mit dem Hauptstern Prokpon. die Zwillinge Kastor und
Bollur und di« hell« Kapella im Sternbild des Fuhrmanns
chch allein noch von den eindrucksvollen Wintergsstirnen
übrigseblieben. Weniger auffallende Bilder kommen im
asten herauf. Verlängern wir die krumme Linr« der Deichsel

Wagens, so treffen wir auf den Vrktur. den hellsten Stern
w fooS airliut fällt durch seine gelbe Farbe auf. Eine
noch weitere Verlängerung der eben gekennzeichneten Linie
-kübrt auf die weiße Svila im Sternbild der Jungfrau. Inter¬
essant ist es. den Mond auf seinem Weg durch die Sterne von
Westen nach Osten zu begleiten. Am 8. Avril . vorniittags
10 llbr ist Neumond. Am 9. abends um 7 Uhr ist er in Kon¬
junktion mit der Erde, das heißt, er stebt zwischen Erde und
Sonne jedoch nicht auf der direkten Verbindung. Am 15..
vormittags 11 llbr, ist erstes Viertel . Am 18.. nachmittags
um 6 llbr . ist er in Konjunktion mit dem Jupiter . Vollmond
ist am 22. vormittags 9 llbr . Am gleichen Tag ist eine totale
Mondfinsternis, die wir jedoch nicht beobachten können. Das
letzte Viertel ist am 30. morgens 5 Uhr. Besondere Beachtung
verdient die Sonnenfinsternis  am 8. Avril normit-

Sie ist die einzige in diesem Jahre für uns sichtbare.
Sie beginnt 8.38 llbr . erreicht ihren Höbevunikt9.53 Uhr und
ist zu Ende 11.11 llbr . Zur Betrachtung dieses Naturschau-
rgtetg wird dringend geraten, rußgeschwärzte Glasscheiben
oder sonstige AbblenÄunasmittel zu verwenden, da bei einem
Beobachten mit ungeschütztem Auge Erblindung die Folge
sein kann. Wer über einen Feldstecher verfügt, stecke eins
von dessen Gläsern in ein passend ausgeschnittenes Loch eines
Pappdeckels. Läßt er das Sonnenlicht dann durch das Fern¬
glas fallen, so kann er in einer bestimmten Entfernung von
der Okularlinse mit einem weißen Papier eilt vergrößertes
Sonnenbild auffansen . K. Seh.

— Friihlmgstreiben . Der hundertjährige Kalender, der
zu Beginn des Monats April kühle und nasie Witterung vor-
aussagt. scheint vorläufig nicht recht zu haben. Seit gestern
herrscht wieder sonnenklares, warmes Wetter und über Nacht
sind auch di« Bäume und Sträucher ausgefchlagen. Viel«
Vorgärten und Anlagen erstrahlen seit beut« morgen im
frischen, bellen Grün, fast wie in früheren Jahren im Monat
Mai. Die Natur ist in diesem Jahr« wieder 4 Wochen vor¬
aus. wie dies ganz besonders auch die Obstbaumblüt« erken¬
nen läßt, die zu einem Spaziergang in die Fluren verlockt.
Der Avril macht, was er will , sagt ein altes Wort : möge er
es so wollen, daß nicht der vielfach befürchtete Rückschlag«in--
tritt. der von unberechenbaremSchaden sein könnt«.

— Die Steuermarken. Nach einer im Anzeigenteil
enthaltenen Bekanntmachungder städtischen SteuerLasse wer¬
den alle Steuerpflichtigen, die ihre Steuerschuldigkeitdurch
Verwendung von Steuermarken entrichten, aufgefordert, ihr«
Steuerkarte zwecks Verbuchung der eingekleblen Marken-
werte der Steuerhebestell« im städt. Verwaltungsgebäude.
Markkstr. 1/3 , Zimmer 8, vorzulegen. Die Vorlegung der
Steuerkartcn hat zu den bekannt gegebenen Terminen zu er¬
folgen. Diejenigen Arbeitgeber, welche den Lohnabzug (bis
einschließlich März d. I .) in Listensorm übermitteln, haben
die betr. Listen in doppelter Ausfertigung bis spätestens zum
15. April einzusenden.

— Zur Steuererklärung. Das Finanzamt schreibt uns:
L Dir in privaten  Diensten oder Auftragsverbältnisien
stehenden Personen müssen diejenigen Entschädigungen,
welche zur Bestreitung des beruflichen Aufwandes gewäbrt
werden, in der Steuererklärung nntangeben. Es ist nur der¬

jenige Teil steuerfrei, welcher tatsächlich beruflich ausgewen-
liet werden mußte. Es empfiehlt sich daher, jene Entschä¬
digungen in der Steuererklärung besonders mit einer ent¬
sprechenden Erläuterung aufzuiühren. 2. Es ist vielfach die
Meinung verbreitet, die den Beamten für die Zeit vom
1. Januar bis 31. März 1920 gewährte Teuerungszulage fei
steuerfrei, weil das Reichseinkommensteuergesetz erst mit dem
1. April 1920 in Kraft getreten ist. Diese Ansicht ist irrig.
Rach 8 29 des Neichseinkommenfteuergeietzes ist das Einkom¬
men aus dem dem laufenden Rechnungsjahrunmittelbar vor-
ausgegangcnen Kalenderjahr (1. Januar bis 31. Dezember
1920) zu veranlagen. Es ist belanglos , welcher Art das Ein-
komnien war und ob einzeln« Einkommensteile früher
Steuerfreiheit genossen oder nicht.

— Meldepflicht für Besatzungswobnungen. Das städt.
Wohnungsamt schreibt uns : Da es,in letzter Zeit wieder
häufig vorgekommen ist. daß Vermieter den Einzug, bczw.
den Fortgang von Besatzungsangehörigenaus den bei ihnen
beschlagnahmten Wohnungen und' Einzelzimmern überhaupt
nicht oder nicht rechtzeitig gemeldet haben, wenden im An¬
zeigenteil nochmals die hierauf bezüglichen Bestimmungen
veröffentlicht. Die Nichtbeachtungdieser Anordnung kann,
wie es bereits in einzelnen Fällen vorgekommen ist. zu erheb¬
lichen finanziellen Nachteilen für die Vermieter führen. Es
liegt daher in ihrem eigenen Internste, die An- und Abmel-
dun-gen pünktlich zu vollziehen. Besonders zu beachten ist.
daß sich die Verordnung auf all«  Besatzungswobnungen.
insbesondere also auch auf solche bezieht, bei denen die Mie¬
ter Selbstzahler sind. Wer bisher noch keine An- und Ab¬
meldevordrucke für die bei ihm wohnhaften oder wohnhaft
gewesenen Mieter ausgefüllt hat. tut out. dies umgehend
nachzubolen. Vordrucke stnd auf dem städt. Wohnungsamt.
Thelemannstr. 3. 3. ^ tock. Zimmer 16 und 18. erhältlich.

— Umtausch »on Krankenbrot. Die Bezugsberechtigten
von Krankenbrot werden in ihrem eigenen Interesse darauf
aufmerksam gemacht, daß der Umtausch von Weißbrot. Gra¬
hambrot und Zwieback auf die neue Brotkarte schon heute er¬
folgen kann, vorausgesetzt, daß diese bei dem Lieferanten an-
gemeldet und ordnungsgemäß abgestempelt ist. Eime Über»
lastun« der Brotschalter des Krankenamtes während der
Übergangstage (15.—18. April) würde hierdurch vermieden
und dem Publikum ein längeres Warten erspart bleiben.

— Genossenschaftliches. Im Geschäftsbericht der Ge¬
nossenschaftsbank für Hessen - Nassau beißt es : Dir
sich aus der unsicheren politischen Lage ergebende Mög¬
lichkeit einer schärferen Abtrennung' des besetzten Gebietes
machte fchließttch ebenfalls die Schaffung einer Zentralstelle
für die Eenosienichaften im unbesetzten Teile dem Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden erforderlich.

— Wirtichaitskundige Kurse der Bettrebsrätezentrale
für Wiesbaden und Umgegend. Am 29. März 1921 sprach
Herr Walter L ö b . Frankfurt, über das Thema „Die Geld-
Verhältnisse  vor dem Kriege, während dem Kriege und
nach dem Kriege". Der Redner rührt« dabei insbesondere
aus . daß die Schuldverhältnisse. Geldwert. Friedenshaushalt,
Ausfuhrüberschußfür das- Land im Geldwert eins große
Rolle spielen. Ganz besonders spielen die oolitischev. Ereig¬
nisse eine wichtige Rolle. An Hand einer Auszeichnung zeigte
der Vortragends. wie die Valuta durch die verschiedenartigen
Verhältnisse beeinflußt wird. Er bemerkte, daß es England
schon in Friedenszeiten verstanden habe, den Staatsschatz zu
erhöben, indem u. a. auch dir Kriegsgewinne mit 80 Prozent
versteuert würden, wie denn auch di« Bank von England auf
dem Geldmarkt ausschlaggebend gewesen sei. — Am Diens-
tas . den 5. Avril 1921, abends 7%  Uhr . spricht Herr Walter
Löb über das Tbema ..Waren-, Börsen- und Welthandelsver-
kehr in ihren wirtschaftlichen Fähigkeiten".

— Über die nassauiiche Blindenschule. die in der jetzigen
Tagung des Kommunallandtags Gegenstandder Beratungen
fein wird, schreibt usis Herr H. Cyperrek: Die Blindenschule
aui dem Riederberg ist in ihrer ut'vrünglichen Form ein«
echt nassauische Schöpfung und ein Gedenkstein hochherzigen
Omersinnes Wiesbadener Bürger. Im Sommer des Jahres
1860 war es. als .ein« klein« Anzahl hiesiger Einwohner auf
Anregung des für die Sache lebhaft interessierten Rechnungs¬
kammer-Direktors Freiherrn Moritz von Ga gern  einen
bescheidenen..Verein zur Gründung und Unterhaltung einer
Blindcn 'chule zu Wiesbaden" ins Leben rief, der sich di« Auf¬
gabe stellte. Blinde des Herzogtums Na stau ohne Unterschied
der Konfession zu brauchbaren Gliedern der menchsicben Ge¬
sellschaft beranzubilden. An die Spitze trat Freiherr von
Eagern . dem es nicht ebne Müde gelang, die Genehmigung
der inzwischen ausgearbeiteten Statuten durch die Landes¬
regierung mit der ausdrücklichen Zusage der letzteren, dem
Unternehmen jede tunliche Unterstützung angedeihen zu
lasten, zu erwirken. Am 26. Juli 1862 verlieh der Herzog der
neuen Anstalt die Rechte einer juristischen Person mit dem
Vorbehalt , daß der Herzoglichen Regierung die Aufsicht über
die Geschäftsführungder Anstalt Vorbehalten bleibe, daß Re¬
vision und Abschluß der jährlichen Rechnung durch die Her¬
zogliche Rechnungskammererfolge, sowie daß Abänderungen
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öcx Statuten oder Beschlüsse über di« Auflösung der Anstalt
der jedesmaligen Regierungsgenehmigung bedürfen, in¬
zwischen war die Anstaltsschuleam 23. Oktober 1861 rn erner
Mietwohnung . Dotzheimer Weg Nr. 16, Haus Zrß. mit drei
Zöglingen eröffnet worden. Di« Kinder wurden sunachst
einem blinden Privatlehrer anvertraut. der rn der Annan
Wohnung nahm. Da sich stdoch in diesen Räumen, zusammen
mit anderen Haushaltungen, eine geregelt« Hausordnung
nicht handhaben ließ, ging der unermüdlich« und zteloewutzte
Vorsitzende von Eagern aui die Suche nach einem geeigneten
Bauplatz zwecks Errichtung eines eigenen Hauses. Es tano
sich eine Wohltäterin, Fraip H ose u s . die dem Verein îur
leinen Zweck 50 Ruten Bauland am dem Alederberg
schenkte. Hier fand die junge Anstalt Ende 1861 trotz der da¬
mals abgelegenen und schwer zugänglichen Lag« eine ueue.
eigene Heimstätte, klein und bescheiden zwar, aber den Be-
düvfnisten auf eine Reibe von Jahren genügend. — Die heu¬
tige Anstalt kann somit am 23. Oktoberd. I . aus etne seckmg-
jährige sigens-eicke Wirksamkeit zurückblicken. in Welcher Zer»
viele nassauische Blind« durch die Mithilf « edler_
freunde instand gesetzt' wurden, als selbständige Handwerker
ins Leben hinauszugehen. andere wenigstens faxet * gmiorder.
werden konnten, daß sie nach Maßgabe ibrer Kraft« am
eigenen Wohlergehen milzuarbeiten vermochten,

— Beeidigung von Bücherrevisoren. Die Bücherrevisoren
Heinrich S chl ü i se ! und Emil Thumann  wurden von
der hiesigen Handelskammer für den Handelskammerbeztrr
Wiesbaden öffentlich angestellt und beeidigt.

— Dir ärztliche Studienreise in die Bäder des besetzten
Erbiete soll nunmehr im April bestimmt stattfinden. Dre
Reise beginnt am 9. Avril in Nachen und endet am 17. iuml
abends in Wiesbaden:  betucht werden augerdem Godes¬
berg. Neuenahr. Ems. Soden i. T.. LangensthwaAach.
Schlangenbad. Kreuznach und Munster a. Stern . Der,Prers

betrügt einichl. aller Eisenbahufahrten. sowie Kntecumi vom
8. April abends ab und Verpflegung ohne Getränke und Bs-
dienungsgeld-r 975 M. Den Teilnehmern ist Gelsgenkert ge¬
boren. dem am 18. April vormittags beginnenden Kongreß
für inner* Medizin in Wiesbaden beizuwohnen, ^ elounaen
un.Ä Anfra-gen für die Studienreise umgebend erbeten an das
Deut 'che Zentralkomitee für ärztliche Studien ^ iien. Ber¬
lin W. 9, Potsdamer Sir . 131b, Fernsprecher: Lutzow 9631.

— Wetterführung von Schneklzüosn, Die Eisenbabn-
direktion Mainz teilt mit. daß die Schnellzüge v,111 / v 116.
die jetzt nur zwischen München. Ulm-Frredrrchsteld (Baven)
Nord verEebren. ab 1. April d. Js . bis und ab Franks  u r t
(Main ) befördert werden. l> 111 Ulm ab 7.15 vorm, Frank¬
furt (Main ) an 1.32. D 116 Frankfurt (Main ) ab 12.12 nach¬
mittags . Ulm an 7.15 nachmittags.

— Eine Eisenbahnkouferenz. Aus W e rl b u r g wird
uns berichtet: Etwa 85 Herren und Vertreter der >ud-
deut'ckcn Eisenbabndirektionen sind hier zu'ammensstreten.
um über einen Eüterzugiahrvlan für Süddeutschland zu be¬
raten. Die Ei 'enbaknLirekiion FraEürt vertritt , unter
anderem Regierungsrat Köster-Frankfurt, die Dtrektton
Mainz wird u. a. von Regisrungsrat Hack-Marnz vertreten.

— Kleinvieh- und Gefkügelbalter können laut Mittei¬
lung des Magistrats ab 1. April 1921 bei den,, städt. Futtcr-
mittelamt . ebem. Museum. Zimmer öS. Anträge auf Bezug
von Futter-Safer stellen. ^ Ä „ „ , .

— Arbeitslosigkeit und Drückeberger« . Dt« Arbetis-
losigkeii ist zweifellos überall sehr groß, und der Mebrzahl
der Arbeitslosen ist es «in Greuel, sich alltäglich zum Arbeits¬
amt zu begeben und sich kontrollieren zu lassen. Daß es aber
auch, genau wie vor dem Krieg. Arbeitsscheue gibt, lehrt .rol-
sendes Beispiel : Dieser Tage begegneten sich zwet noch ziem--
-lich junge Burschen und hielten zusammen, «in Ständchen.
Dabei sagte der ein« zum andern: „Denke dir doch nur «tue
solche Eemeinheit . will ich da meine Unterstützung holen und
da bieten di« mir ja Arbeit an!"

— Mit der Lurussteuer ist es «in« eigene Sache. Das
mußte der Inhaber einer hiesigen Metalldreherei erfahren.
Er kauft« das Wrack eines Automobils , um zu versuchen,
einen gebrauchsfähigen Lieserungswagen herzustellen. Und
wenn nun schon das Auto auch in dielem Zustande lurus-
steuervilichtig war, so hätte nach seiner Ansicht doch allenfalls
der Verkäufer'die Steuer für die zurückliegende Zeit entrich¬
ten müssen, dir er in seiner Unwissenheit bezahlt hatte . Der
Vczirksauschuß ist aber anderer Ansicht, trotzdem Mehrers
Zeugen und drei Sachverständige die oben erwähnten An¬
gaben und Tattachen bestätigten, und wies die Klage des In¬
habers der Metallgießerei aus Zurückzahlung der Steuer
kostenpflichtigab.

— Referendare als Verteidiger. Referendar« können >ert
der Verordnung der Reichsresierung vom 1. Juni 1920 audv
zu Verteidigern bestellt werden. Der Justizminister bat jedoch
letzt angeordnet. Abstand zu nehmen von der Bestellung
solcher Referendare, die im Justizdienst noch nicht seit min¬
destens einem Jahr« und drei Monaten beschäftigt sind.

— Am 1. April w-ien es 28 Zähre, d- tz fcefdjroiftec
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schon schliefen, in ihrem Hotelzimmer satzen, zog Ilse
ein Blatt Papier aus der Tasche. „Ich habe immerfort
noch an San Michele denken müssen. Es ist ganz ssn
selber zu Versen geworden."

Adine nahm das Blatt und las:
Weiß blüht her SRetniotbau nun Seit Michele

Aus blauem Waller. Eingemeiheü steht
Für einer längst pergess'neu Toten Seele
Am dämmernden Portale ein Gebet.
Zum Pleer hinunter sühren brilte Sinsen.

Drauf niederprallt des Mittags meiste Glut:
Don drüben her Benedigs Glocken rufe».
Im Dunst des Hoisten Sommeiiage» ruht

* San Marcos aus dem Stein ertranmte S»z«.
Meorübcr sendend seiner Kuppeln Schein.
2m Kirchenschiffe summt zur Totenllagr

Der Mönche dumpsgemurmelte» Latein,
Und rauschend, mie ein düstrer Begel, gleltet
Fern eine Barke na» Venedig her;
Das Leichentuch liegt schwarz daraus gebreitet,
Mit seinen Silberquasten spielt das Meer.

*  Sie rastet schaukelnd an der stillen Treppe,
Zn San Micheles tirchonstiller Hut;

Des schwarzen Bahrtuchs faltenschmere Schlepp«,
Trügt tändelnd nach die goldbeglänzteFlut.
Hoch schwankt der Sarg durch Sonnenglut uni» sirltzu
Tin Weihrauchwölkchen flattert im Portal;
Das be  profund is klingt aus der Kapelle,
Und aus dem Dunkel zuckt ein Kerzenstrahi.
Zn Blumen träumt der stille Znsclgarten
Mit seinen Schläscrn sondor Leid und Last.

Hoch an der meisten Mauer steh'n und wartet» __
Zypressen flüsternd schon auf ihren Gast. jpfaetf . f.)

Christian Schlnmbssm.
Eine Vorstellung von Prter Scher.

. „ Etwas ganz Originelles , mein gnädiges Fräulein ? Sie
es »eben. Erlauben Sie , daß ich vorstelle: Christian

«Mumboom. ein gewöhnlicherMensch. Sie starren sich an.
Sie mich ergänzen: «in ganz gewöhnlicherMensch,

-oersteycn Sie . Ein ganz gewöhnlicher Men'ch. Sie schütteln
den Kom. Sie versteh'n sich immer noch nicht?

l1* ia ,das Originelle , das unerhört Originelle : daß
^Jinmboom ein gewöhnlicher Mensch ist —Zweiter nichts!

~ i<h muß ins Detail geben!, damtt es zirr
«Wen, Wrrttwg kommst

Hören Sie!
Schlumboom bat kein Programm. Er will niemand be-

kreien und niemand erlösen — nicht einmal sich selbst.
Nie ist ihm der Gedanke Fekommen, daß es seine ver¬

dammte Pflicht und Schuldigkeit ist. sich— und s«i es nur aus
Selbstachtung — gegen irgend etwas zu tzmoören, das irgend¬
wie unzulänglich ist.

Niemals hat er eine donnernd« Verwahrung gegen, noch
eine donnernd« Kundgebung für etwas untevschrieben. das
ihn nichts anging.

Nie ist er als Redner aufaetreten.
Nicht einmal eine Zeitschrift bat er gegründet.
Sie sangen an zu be-greisen? Sie reißen Ihre schönen

Augen auf . Sie starren ihn an. Und ich sehe Ihnen die
Frage an den Augen ab: Ja . um Eotteswillen . was hat denn
Schlumboom getan, als alle tätig waren?

Ich will es Ihnen verraten.
Schlumboom ist — ein Phänomen. Er hat den Fimmel,

nichts anderes sein zu wollen als das. was er zu sein glaubt:
ein gewöhnlicher Mecksch.

Haben Sie schon so etwas gebort?
Setzen Sie sich ibn an. wie er da sitzt und glotzt, als ob er

soeben aus den Wojken gefallen wäre.
Ich bitte Sie -— was äsen Eie zu so etwas ! Psch —

kommen Sie näher — ich will Ihnen sein Eebeimnis ins Ohr
sagen, leis«. l«is« — _

Er hat den wetteren Ftmmel. nur das zu tun. wofür er
geschaffen ist. . ■.

Ist das nun origlnell — oder m es das nicht!?
Ich sehe Tränen ln Ihren Augen. Sie sind er-lchüttert.

Das höttcn Sie denn dach nickt erwartet. Ja . meix« Liebs,
es geschehen noch Zeichen, noch! Alio sitzen Sie sich. Ihre
Knie zittern — ich begreife Ihre ErickUttemmg.

Der Eindruck eines ganz gewöhnlichenMenschen in einer
ganz ungewöhnlichen Zeit ist gewiß nichts Geringeres als
der eines ganz ungewöhnlichen Menschen in einer gewöhn¬
lichen Zeit.

Aber zur Sache.
Heda. Schlumboom — Christian — wollen «sie eine

Zigarre ? So . mein Lieber brennt schon— sebr gut.
S-eben Sie . mein« Gnädige, mit welcher Unbefangenheit

sich Schlumboom dem Eenusie bingibt? Ha — Sie sollten
ihn sehen, wenp er mit dem nämlichen Behagen — pich,
etwas näher. Madame, leise, let'e — wenn er mit dem näm¬
lichen Behagen - arbeitet!

So gewöhnlich ist dieser Mench.
Freude hat dieser MeNick— es ist nicht zu glauben —

Freude hat er — von einer Stunde zur andern. Ausgeiüllt
•Si von jeder Kleinigkeit, die er vorninunt

Wollen Si « es glauben, daß es beut« einen Menschen
gibt, der morgens seine Zähne mit Begeisterung vutzt. wetl
er sich 'kt bei schon im voraus auf den sogenannten Kaffee
freut, den er nachher mit einem Genuß trinken wird, der
allein in seiner Einbildungskraft vorhanden ist?

Dieser Mensch ist Schlumboom^
Mie ? Ein Kerl mit abgestumpftenSinnen ? Ein Elel

vhne ein« Ahnung höherer Lebensformen? Falsch, meine
Gnädige . . . denn, wie gesagt, er bat Einbildungskrast!

Aber das ist es ia ! Der unmögliche Mensch gebraucht sie
im positiven Sinne , um das Nichtige zu etwas zu erbeben —
statt im negativen, wie wir ungewöhnlichen Menschen sie ge¬
brauchen.

Aber genug — ich merke es selbst: es ist auf die Dauer
ärgerlich und nicht auszuhalten mit einem Menschen, der so
absolut gowölmlich ist. daß er nickt einmal ahnt, wie unge¬
wöhnlich er ist. Genug, mein Fräulein — es ist hohe Zeit,
daß wir zu unsirer Sitzung kommen.

Die Welt der Ungewöhnlichen würde es uns nicht so bald
verzeihen, daß wir di« kostbar« Zeit mit der Betracktumg
eines ganz Gewöhnlichenvertrödelt haben . . . aber daß der
Kerl etwas Originelles, etwas — oh — überralchendOrigi¬
nelles bat — das geben Si « doch zu. mein sehr verehrtes
Fräulein?

Mahlzeit , Schlumboom!
Kleine Lhrsnik.

Bildende Kunst und Musik. Bei dem über Pfingsten in
Breslau  statttindenden Mar Regerfest  werden , wie
wir Horen, als Solisten Mitwirken Fritz und Adolf Busch/
Karl Straube. Emmi Leisner und das Wendling -Quartett.
Die Oberleitung liegt in den Händen von Professor Georg
Dobrn-Breslau . — Di« Frankfurter Kunstmesi«  .
vie in nächster Zeit eröffnet werden wird, bringt eine grobe
Sckau asiattscher Kunst in den historischen Räumen des
Kaiser- und Kurkürstensaales im Römer. Mit dieler Schau
sind eine Reibe von Vorträgen über ostastatische Dinge ver¬
bunden. Ter Verein für Kunst und L 11e t a t u r in
Mainz  bat mehrere der hieran beteiligten Fachleute zu
Vorträgen in Mainz gewouinen. Es wird Herr Dr. William
Cohn. Kustos am Ostasiati'chen Muleum zu Berlin am
10. April über Indische Kunst (mit Lichtbildern) , am gleichen
Abend Herr Dr. Seiler . Profesior der Universitäi Marburg,
über Brahmanismus und Buddhismus, am 12. April Frau
Frieda Fi 'cher, Direktorin des Museums für ostastatische
Kunst in Köln, über Kunstleben und Lebenskunst in Japait
(mit Lichtbildern) , am 13. Herr Dr. Schermunn. Direktor des
Mtz>ieüms für Völkerkunde in Müncken, über Hinterindischc'
Lunik. Vagar am Jrrawaddiy (mU LiLtchrU»«rn) sprechen.



Hekte4. Sonntag . 3- April 1821. WiesbaDeuer TagLlaLL. Morgen-Allsgabe. Erstes Blatt . Nr. 153.

- . . Lei ber ßtnfegnnns«ieier am Samstag,
fep 3. April, ooimittoßs 10 Uhr. fingt grautem ? auln « eß bl- Sne

— Wtlethsll .che Gemoiv.de.
.een 3. April» vormittags 10 T.,. , —...— - — —̂ -
ras „Messias" von &änfel : .Wie lieblich ist bat Boten Schrrlf unb da»
„$cüclujcw von Hummel. •

- 3u dê WunderhirgiLueaLssteT^ nz in Moänz, über die wir aus¬
führlich berichteten, können VorzueslntiLn z» öem Preis» von IM M. non
dem Verkehrsburcauder Stadt Wiesbaden dir «. b. M bezogen werken
®s ist zu hoffen, bah Vereine, Korporationen. Krankenkassen unb Gewerk-
schäften bierron ausgiebigsten Gebrauch machen. Auskunft über ärztliche
Führunven erteilt bereitwilligst Herr Oberarzt Dr. Entmann,  stadthcho»
Krankenhaus, WiesLefeu.

Liorverichre üder Klinkt. Borträge nnd Berwandtes,
» Stuaisthealcr. Der Vorverkauf zUr Erstaufführung der neuen Oper

^Dte t' tt  Stabt ' von Erich SBcIjgang K-rrngolb, de ea „Jirlenta " unb
Aer Ring des Pfeykrotes" bereits früher tn WlesSrd-n
Ixm sind beainnt raonntao, den 3. d. . M. Sie findet nutze. Abonnement
statt. Vorbestellungen können nicht angenommen werden. — Am wso reg.
den 4. b. SK- eeft fei ausgebroenem Ab nneraeni oIs conbeiroriteUdn
für den Wiesbvdcncr Scamtcnbunb Schnitzker, nato. tn rrzcne 3“
dieser Auffübruna hat. die Intendantur -ine beschiauve An-ahl von Satten
aller Pkatzgattungeni» den Verkauf gcstelltt Zer D- tve-r-uf hat L-re.ts
feeonnen. - lkür Dienrtao. den 3. Ap' il ist tm Abo-.nement Ti « ne Au,,
führuno ran  Verdis „Troubadour" v- rvcschcn. Dc-N „Monruo strgt oott
Senbii! »lppaks als Aast. Ter Vorrat ktu! begtnnt Sonntag, den ». Lpri.

- 3. Kezit-.tionsv.bend Kvlkunr. Herr Georg Kalkum veroust lt-t -inen
-weiten und kette« Vortragsabend am Tonnerst-g. den 7 •
fet Kasino Hier: Kokkum bdingt cn diesem Abend zwei neue We ke zur
E'stauMr -uugl "unächft « zitiert her Künsüer den Llsderzy.kus von
f7 Gedichten: . Lstter der -Linde" aus den pochlairdsliefern von * « I
«Wer , welcher in hochpoetischer Form markrpte, E-et-mt-' e au. Deutsch.
Int *» Vdrbanoenbeitbis 1871 IchiPert. Ferner brrn-t Hfer Kalkum emena
Liedkomp-sitionen «tftmrlig zu Gehör. Die gesanallcheW:°dergabe ufe.-
-nimmt eine Liestoe bekannte Sängerin. Die &iume..be£leitmig liegt tn
Len Hannen des KompcnisLen. #

•* « Ineictobteb Hans Rehbokd. Frist Hone Rebbold, pon f°inem
früheren Auftreten in den Jvklus- und Theaierkonze ten bestens iek nnr.
wirb am Mittwoch, den S. Mörz, abends 8 Uhr, im Kafmosaal etnen
Klaviwvfend oefen und Welke oon Deetbv-en, Mozart. srar atti atu
Schumann zum Vort-oa drinoen. Der Künstler wurde vor einiger Zett
als Lehrer ber WersterNaNe an das Ster- s-ste Konservdstorium tn « e It-t
seriflen. Tie Karten sind im Darre-k--u! rm Rhein. Theater-- und Kenze.t»
siureau. und an ber Theaterkaste Dhumenthal zu hoben.

* W, Gi-stspic!- uon Herrn ine Körner vom Münchener Schausplrlfew-
am Dten-ttoo und Mittwach im Residenz-Theater findon, wte uns mttgetortt
wird, bestimmt statt und featnnen um 7v ubr.

Airs Dem Dereinskeben.
* Der Gewerkschastsbund der « N,ae ft e 11 te n*

f® D *>n hält cm Dienstag, den 5. April, im Einhorn. Ma kt tiefe 32.
eine Mrtoliederrersommluna ab. Tagesordnung: 1. L f-r- Fordsrun cn
ffo fm % Der Lüttrurf der neuen Lchlichtungsotdnung
8, Jmschfedenes. , . _

* De- ttii nd der weiblichen Haprdels -» und Bureanange-
V-eUitn  reranst -ltet am Dienstag, den , . Ap' il. tm -Sespzimm-r des
hferfenbes (Mautttiusstrafe 1. 2) einen, llnterhoftunesofenb für dm
stlnnenbnrvppe. Thema: „Frühling und Jugend". Beginn 7h« Uhr. Geste

- Die Frrseur - Vflicht - Jnnung"  reronstalttt heute So -n-
iea ctcvtrs (5 Uhr. im Scale des Kcth. Grf llcnh-ui (Sriiatt  n^
Ftrefe 24' ein Kontert mit Voll unter Mitwirkung UN F' au eit H-n't

“ ' "' yer „Bapernveroin Wiesbaden"  hält hê e Str.rnta-
foi-p FriiclfmÄfesr tirtt Tanz und Humorist scher llnterhultttNZkn der Lsg«
Pfet » IFriedrichstraPe) °b. kSiehe Auzeigcttte'M -

* ^5  irirb vorauf bincrerviesen. daß na 6. Uprrl, rjjcnbs 7 uni:, tn
bum 5̂ r e'nelckal des „S t o l z e f che n Steno araph «n o e r ctn»  .
..öotel Römsî fBüdinnenst aste $) ein Anfangs kursu» nach dem A,tem
ALol-e-̂ Hren beainnt. U"moÜmns zu Beginn des llnterrrchls. Das » ahere
H im An êifentLi! ersichLlich. ^ ^

* „̂ tineroMflttpcn *. Am Dienstag, den 5. April, 8 Lhr
^Sends. LalL im ^ugendke-m StadtraL ê nen Vortrag über
gaben und ?iele der reiferen Iueend. Gälte willkommen.

* Der .̂ aaendönnd im  G . D. A." fGewe ffchrr' t L̂nnv der Dn,
gestellten) bestchLr-t am Son^ aa, den 3. April, die Vortlanb-Zementwerk?
Dr êrnoff L. Söbne. Amöneburg. Beainn der Be^chLiauna vr. m Ltaas

^ pünktlich- Ahr am L-ndcshaus. Montan,
^ ApE â'.ends von 8 bi« 16 Mir. Turnen nt der asten schule.
Donnerden  7 . Äprfl, Versammlung tm ..Vömer", Budin ênstraße.

Aus dem ^ ndkreis Wiesbaden.
Aus dem Diebricher Stadtpartamsnt.

Fe,  Lirbrich , 1. April. Zu den folgenden Mngist' atsnntrSgen gab
di« B-rfommlung auf Vorschlag des Hauptausschllfes ihre Zu st mmtMi,:
drc zwangsweise verk-tustan EchmahlfcheitG r u Nd st ü $ « ziv .schcn Römer-
jmb Lheruskerwogw itben -tm den Preis von 72 3i0 erworben und
davon S Ar und 38 Quadratmeter Int Distrikt „Platt " wieder an den
seltner Christ weiter verkauft. Ein Feldweg in Olafe von 1 Ar und
23 Quadratmeter, der für Stadt und Landwirtschaft wertlos ist. wurde an
Kaufmann Ludwig Tiedl, der Luabratmcter für 22 M-, verkauft, ebenio
!ÜN Feldweg und Grafen, fei Luadrat -neter zu 4 M., und allen Unkosten
UN die Firma Kalle u Co. Dieselbe Firma . hat das Schneiderhöhnsche
Orundltück am Kerzog.Advlfsplatz zut Errichtung eines Kaushauses arge,
kauft. ' nr Ar .ondietung bcsfelbm wird ihr ein Orlön eilte ftn ots
hierzog-Abolssplohes, der Cucbratmcler zu 40 M., überlasien. Auf dem
^eien Play vvr fer Riehlschulc becbsichtigt dte Relchsve.mügensuerwal-
tung ö Wohnhäuser  für jranzöstjche Lsfiziere zu bauen. Tic Statt,
Verwaltunghak sich alle Mühe gegeben, den Platz frei zu erhallen, aber
vergebens. Er ist 42 Ar und 5S Quadratmeter groß, das Reich zahlt da.
für iS  6»„>M, Der Verkauf wird genehmigt. Di« Gebühren für die Dam-k-
rvasenmeiftere! wurden umgennfeti. Die Stobt hatte der Krieger-
Heimstätte n - Siedelung  500 000 W. als llbeit-uerungsmlchütz
bewilligt. Der Umänkerung der Bedingungen hierfür wurde zugest.mmt.
ebenso dem Erbbaupertrag. den der Spat - und Bauveretn mit fer <&-
memfe lchltefe, um aus dar Kaiser- und Winklet sch-n Batlftetnfnbrik an
der Dotzfeimer Strafe Siedlungen zu errichten. Zustimmung erhiett auch
der Antrag aus Erhöhung der Hundesteuer . Für - tuen  Hund
werden fortan statt öll M. 80 M„ für den zweiten 100 M. und fen
dritten 300 M. Steuer an die Eemeinde gezahlt, hinzu r-nunen noch die
Korissteuetn. Zn 8 M fer Eewerbefteuerverordnung  soll
us fortan statt 0800 SS. Einkommen 20 000 St fei Berechnung der Sieger
lauten. Aus der S iche nach neuen Steuern hat man, wie anLerswo, auch
hier zur Dieiistbrten- tesp. Hausanbestelltenftcuer gcgrifsen. Dag«:en
waren die bürgerlichen Parteien , oafür die S. D. P-, dte !ll S- P. unb
K. Poiteien, Bei einem üinreMlen . der im Hause Kost und Wohnung
hat beträgt die Steuer jährlich 100 M., bei zwei S-W SR. und bei mehr
tzOs' M. Auch fei beantragten Klavier ft euer  i -' -rde unter derselben
Stimmabgabe beigepslichtct. Die Steuer beträgt für einen Flüge! 100 Ai-,
für Klavier oder Haimonium«0 SS Mio für etn G.amm phrn 50 M. Durch
die erste Steuer erwartet man eins Einnahme oon 43 000 bis 50 000 M .
von der Klavierfteuer eine solche von 80- bis 100000 M. Der gc«
werblichen Fortbildungsschule  wird ein einmaliger Zu-
fchuy von 7300 M. bewilligt. Den Kvmmunalbenmten und Lehrern an
Schulen, die nicht ganz vom Staat unterhalte» werden, sollen die Kriegs,
fahre bei der Pensionierung wie den Staotsbcamteir um das IsAfache
ancr-echnet werden. Herr Dr. Laer  war IN der voirgen Sitzung in .de
Schuldeputation gewählt worden, weil man ihn aus pädagogischen und
schulärztlichen Gründen hierfür besonders geeignet hielt. Er hat die Wahl
auch SUtäsvrache mit den nuferen Arzte» abgelehnt. Die Lersammlunz
hält die Wabl aufrecht. Die Bilanz fer städttschen Sparkasse
würfe vorgelegt. Ti- Kak« rst von den verschiedensten Revisoren, auch
anrermuiet, geprüft und stet- in bester Ordnung befiurden worden. Dem
Doistand wurde Entlastung erteilt. Für Reparatur eines Kegels rm
Bvlkswoh! wurden 15 000 W. bewrllrgt und der Betrag auf die Aitraufs-
femme des S -i-ndstüS» gebucht. Nicht zuge stimmt  würfe fer
Forderung vo» 30 000 M. zur Instandsetzung und fen Weiteibetried
bet Tz - lru - fchen Badeanstalt,  well man nicht wertz, ob
Sie Aitforderung !m nächsten Fahre nicht wrefer ers-yeint, und ob nicht
H« r Ezelius di« ausgebasierteAnstalt im nächsten"Zahl dennoch verkwa.t
Dem Magistrat und den eiirschlügtgmr Kommissionen wird aufgegefen, jo-
fo:i olles zu tun. um wenigstens rm nächsten Fahr» Selegenherrzum Leen
zu schaffen. Bei dem Punkt Mitteilungen wurde »tn Pr res de» Prüsungs-
ausschirsies in Wiesbefen verlesen Ufer die hier im Juni IM startgehabten
Leb e n - m 11 tel UNr uhen.  Sr » find zwar als innere Unruhen an-
zusehen, darum ist fer Staat verpflichtet. % des Schadens zu tragen,
pbwobl die Polizei di« Unruhen hätte vermeiden können, wenn sie energisch
Porftellmngen gemacht Hatto. Der damalige Polizerkvinmtsfar ist auch seit
der -eii nicht mehr Im Amt, Herr OberbürgermeisterVogt gibt sodann
Ärrfschkutz über die Verfehlungen tm Wohlfahrtsamt.  Der
Schafen beläuft sich aus etwa 40 000 M. Die llnttafchlagungen datieren
bis September 1820 zurück und können nicht ganz ausgedeckt werfen, da
die Diebe die Bücher vernichtet haben. Dem Magistrat wirb der Vorwutt
gemacht, fetz sei» Vertrauen gegen den Oteiaffienten Müller zu weil ge¬

gangen ist, Latz man cs an der nötigen Kontrolle habe fehlen lasten. An
dem Aufwand, den dieser sowie seine Vrast trteLen, hätte man Verdacht
schöpfen müstev. Luch die llbemverfung eine: kostspieligen Brerzimmei-
wohnung an ihn wurde scharf getäfelt. Statt auf dem Bureau zu m»
feiten, sind die Herren Mit Koffern umhergereist, um die Waren zu per-
kaufen. Durch diese. Aussprache zog sich die Versammlung, die um..$% llhr
begonnen hatte, bis gegen 8 Uhr abends hin.

Sport.
" Fvtzbalk. Ti« freien Turner spielen am Sonntag, Platz an der

Lahnstratze, S Uhr, gegen Biebrich, vorher die Zllge,rdmannsch;ft gegen
Mombach. morgens, 10. Uhr die 3. Mannschaft gegen B.etzenhmm und fee
L. fährt zum Sptel nach Rüselsheim. — Die 1. Mannschaft fer Spielfel.
einrgung Wiesbaden bcgrbt sich am Sonntag noch Afchaflenburg, um re,e
fen dortllgc« Futzballverein (Ligaersatzmoirnschast) im Wettspiel gegen-
üferzutreten. Abfahrt 7.20 Uhr. Treffpunkt 7 Uhr Haugtb.hnh.-f. D.c
2. Mannschaft spielt morgens 10 llhr gegen fee gleiche de» Spo.tvereins
Biebrich auf dem Sportplatz hinter der BeitfefernfaSrik ihr fällige-
Rückspiel.

" Die Lnwn-T»nn!s-Spl-Ip!är» der « vr-e-waltung auf ds: Tlumen-
wiese in den Hinteren Kuranlagen werden am Montag, den 4. Apr.l, e
öffnet. Es wird gefpieft Wochentagsvon 8 bis i Uhr ,vonnrttags und ab
s Uhr notzmtttags, Senn, und Feiertags »cn 11 Uhr vormittags ab.

" Sau 3 » Hessen und Srsseu-Nassau lSüd) de- AllgemeinenDeutschen
AutonrahrWuhslE. B.). Der Einladung zum Frühjahrsgautag ISA am
13. März in Betrrheim a d. Bi harte , wie UN, geschrieben wird , ein sehr
großer Teil von Witglteferu aus allen Cegenpen des lZaubezirkes Foiga
geleistet. Etwa 20 Wagen und etwa 30 Motorräder konnten tm Par?
ausgestellt werden. Der erste Vorsitzende Herr Arthur Dietz fun., Frank¬
furt a. 33t., begrüßte die Anwesendenund gab ernen ausfüh:lichen Bericht
über die rm April ». I . in München abgehaltene ordentliche Hauptver-
faurmlung der A. D. A. E. Er streifte dann das sportliche Leben im
Gau 3 a, das dank der grotzcn Rührigkeit des frankfurter HRotorradklubs
und feines verdienten 1. Dorsttzenfeu Herrn A>. Köllner, Frnnkfurt n. M.,
mit seinem Stabe bewährter Mrtarberter noch der langen Krregszert ge¬
waltig erwacht ist. Ettvährienswert sei die populäre Saalburefahrt, dre
auch rm vergangenen Zahre sich einer enormen Beteiligung erfreute. Der
Sau stellte zwei Preise airlätzlich fer durch den Frankfurter Wotorradklub
auf der Auromobil-Rennbahn der Firma A. Opel in Rüsielsheim. fee von
den Herren .̂Hrntzon, Reutz und Kbllner, Frankfurt a. M., gewonnen wur¬
den, zur Verfügung. Die Vorstandswahl hatte folgendes Eroebnis-
1. Vorsitzender: Herr Tierarzt Arthur Dietz fun„ Frankfurt a. M-. 2. Vor-
sitzender: Herr Heinrich Käthe, Wiesbaden, 1. Schriftführer: Herr Punk
floh», Frankfurt a. M.. 2, Schriftführer: Herr Karl Martens , Frank¬
furt n. te ., Eau-- pvrtletter: Herr August Deubner, Frankfurt n, M. Der
vo-a-legte Voranschlag für 1821 wurde genehmigt. Bei dem V-rschlogêoen
Feftletung des Taounäsortes des ?-e' bft-Gautoges konnten von den Strrdton
F' ifebera. Butzbach, Wiesbaden, Wc'kbutg und S3'a b 31a u5 e fm ln fea
Abstimitiung dis' ' Mitglieder des letzteren Ortes die Mehrheit für sich
buHsn.

* Ter  De ^etp Wics ^s'Dten, E. d . » hielt c® 31. SDcdt̂ luuft
ficbenfftfricer Pnije feine elfte ticuptceifnnmTung ab und beschtotz, den
reikesmâ'-pen Derein̂ betrieb nieder Lufzunehmen. Die V-prstandswchI
kiotte folgendes Ergebnis: Dcrfitzender: Herr Ferd. Decker, Schriftführer.
Herr Rich. Stnrrdt. Kassierer: Herr Carl Struck. Cs wULdr bescyô en, av
fedem ersten Mittwoch eines feien Monois eine Versaemnlungabzuhcrten
^e' irer wurde geplant, iw Herbst eine ^uieuiotioitüle: Hur.oLaUÄ!rellung
efeuEaTtcn. Dre GeMfiSstelle befindet-fitz bet Hmrn Fntzenreur Richard
Staadt , Wtesbnfen, Postfach 2.

Neues aus aller Welt.
Die « ehfrng-ip»-. In dev llniversttätsklinik in Halle sind von zehn

von fer Schlafkrankheit befallenen Pe :sonen acht gestorben. Laut „Berl.
Lokalanzeiger" honfeit es sich nicht um die Schlaflrankhert, die von Robert
Koch in fen Tropen beoLachtei worden ist, sondern um eine im Gefolge
»-er Kripp- auftretend» empsiitdlrche Erkvankung de- Gehrens, ll« die so¬
genannte Echirngrippo. ^ ^ .

Fotgenschwere Sranotexplosion. Wie aus Burg bef Magdeburg ge¬
meldet wttd. ereignete sich rn der Roten Mühle der Burg eine Explosion
schwerr Eranoten, wrb«! ein teödchrn actätet zrnd fünf so schwer perletzt
wurden, daß ihre llferfübrung in, Krankenhaus notwendig wurde.

B-andftlftung. Am 20. März brachen in Seorgenberg lKreis Oppelns
gleichzeitig drei Feuer au, . (Ss wird Brandstiftung vermutet. Es wurden
vier Wohnhäuser erngrstschert.

Waldbrand. Im Iaaen 410 fer Hohentoheschen Forsten in der Stofe
de, Jagdschloss«, Dombtbwa (Kreis strehlitz) entstand ein Waldboand,
der große Ausdehnung anunhm.

Siner, dm seinen eigenc« Tod bekannt gibt. S5ar einer Wache erschien
in fer „Hagener Zeitung" eine Todesanzeige, wonach ein 43jährrger
Krai.kenwälter plötzlich an Herzschwäche gestorben sein sollte. Tatsächlich
ist der Tod fe, 'Beirejfer.be,i erst einige Tage später erfolgt, und zwar
fand man seine Leiche aus einem Abort des Dortmunder Hnuptbahnhofs
Wie sich jetzt herausstellt, hatte fer Sondeilmg seine Todesanzeige selbst
verfaßt. Vor Aufgabe der Anzeige hatte er sich von Hagen nach Gotha
abaemcldet. Man nimmt an, datz er den Herzschlag, dem er erlegen ist.
durch Ernnabme van Eist selbst verursacht hat. Dem meitoürfegen Vor¬
fall liegen sittliche Verfehlungen de, Krankenwärters zugrunde.

Di« Hungcrsnot t» China, in den Provinzen Hvnon. Schensi und
Tschfl! richtet furchtbare Verheerungen an. In der Provinz Schenst sind
50 000 Personen an Entkräftung gestorben. In der Provinz Tschtli ist
die Lungenpestousgedrochen, während in Honnu der Ttzphus. tagtäglich
etwa 20 Opfer fordert.

ttSNÜS ^ZtEU -.
Ao Entwicklung des Wirtschaftslebens und der

Geldmarkt
In der am Donnerstag abgehaltenen Generalver¬

sammlung  der Anteilseigner der Reichsbank  eab
der Präsident des Redchsbankdirektoriums Dr. Haven-
6tein  einen, kurzen Überblick über die Entwickelung des
Wirtschaftslebens und des Geldmarktes und ein® Über¬
sicht über die sreschäftlicUfi Tätickeit der
Reichsbank  während des Jahres 1920. Aus seinen
Ausühruncen ist folgendes hervorzuheben:

Unter der Einwirkunsr der im Benchtsiahre fortbe-
stehenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die u. a. durch
starke Preis- und Lchnsteiserunaen bei unbefriedigendem
Ergebnis der Produktion und häuiieen Absatzstockuusea.
durch weitere Schulden Wirtschaft des Reiches und damit
zusammenhäneenddurch eine übermäßige Ausdehuune dis
Geldumlaufes mit ihren verderblichen Folceerschemupaen
gekennzeichnet wurden, überstiotren die an die Reichsbank
herantretenden Anforderuncen an Kredit und an Zahluuas-
mitteln jedes bisher erlebte Maß. Die Bank mußte ihrem

'Notenumlauf  während des Berichtsjahres um nicht
weniger als 33.1 Milliarden Mark auf 68.8 Nlilliarden Mark
steigern, d. h- nahezu verdoppeln. Dis Sesam te
Kaoitalsanlaee  wuchs sleiehzeitis um 18.9 Muliaxier.
Mark auf 608 Milliarden Mark — im wesentlichen durch
die weitere Belastuns der Rvichsbank mit 8chatzanw®i-
sunsen des Reiches. Diese Belastuns würde sich noch weit
höher darstellen, wenn es der Reichsbank nicht dank der
ferfbestehenden Flüssiri-eit de« deutschen Geldmarktes
wiederum celunceu wäre, einen sehr erheblichen Betrat:
an Reichsschatzanwefsanceu weiter zu begehen. Im übriaei:
ist allerdincs diese einenartiae Verfassung - des
deutschen Geldmarktes,  die zur Lase  der Ver¬
hältnisse in den meisten anderen wichtigen Ländern voll¬
kommen im Gegensatz steht, nichts wenicrer als ein
sünstiees Zeichen: in ihr spieeelt sich vielmehr die sranz
Not des deutschen Wirtschaftslebens: sie läßt unzweideutig
erkennen wie weit unsere wirtschaftlichen Vetrhältnisse
von einem normalen Stande sich entfernt haben und von
ihm noch entfernt sind. Die im Kriccre verbrauchten und
in flüssises Kapital umsrewandelten Güter konnten immer
noch nicht beschafft werden: dabei zwingt die Nackkriees-
eotwickelunc. insbesondere die Ausührune des Friedens-
vertraves fortgesetzt und in weitestem Maße zu neuer
Kredit - und Geldschöpfung.  Infolge dieser durch
Papiergeld geschaffenen rein fiktiven Abundanz des Geld¬

marktes hat  sich der trügerische und unwahre Eindeines wirtschaftlichen Scheinglanzes und in manche
Kreisen der Bevölkerung, namentlich aber in dem wenige
klar sehenden Auslande zu unserem großen Schaden <8?
Anschauung gebüdet. als sei diö wirtschaftliche Lage
Deutschlands befriedigend, als überwinde Deutschland dig
Folgen des Krieges verhältnismäßig leicht, während gen
das Gegenteil der Fall ist. , .Die überaus ungünstige Entwickelung, welche die
deutschen auswärtigen Wechselkurse  nach
dem Zusammenbruche Deutschlands zeigten, hat sich im
Jahre 1920 fortgesetzt. Eine etwa Anfang Februar bo.
rinnende erhebliche Besserung der Valuta kam gegen Ende
Mai zum Stillstand: ein späterhin einsetzendev emeute-
Sinken erreichte in der ersten Hälfte des Monats November
seinen Tiefpunkt Als Gründe für die ungünstige Gestal.
tun? der deutschen Valuta kommen neben der starken
Passivität der Handelsbilanz als wesentlich u. a. die Rück¬
zahlung von Auslandskrediten. Kapitalflucht, Devisen- '
hamstern, spekulative Einwirkungen des In- und Auslandes
nv.-fe die I eistpngen Deutschlands ans dem Friedepsvei-
trage in Betracht Unter diesen Umständen waren die Bo
mfihitngefi der Reichsbank Verwaltung, die Schwankungen
'er Wechselkurse zu verlangsamen und in möglichst engen
Grenzen zu halten, mit außerordentlichen Schwierigkeiten
verknüpft Sehr wesentliche Dienste leistete die Banls[
-ter deutschen Volkswirtschaft insbesondere dem deut¬
schen Außenhandel,  in dieser Hinsicht, nament’ick
in der ersten Hälfte des Berichtsjahres, als die deutschen
Wechselkurse nach ihrem damaligen Tiefstände sich zu er-
holen besannen. Dadurch, daß die Bank erhebliche Be¬
träge der an den Markt kommenden Devisen aufnahm, so¬
lang es ihr. eine sprunghafte Kursbewegung einigermaße*
hintanznhalten. , . , 1Die Gesamtumsätze  der Reiohsbank erreichte»,
irn Jahre 1920 12 771 Milliarden Mark gegen 5877 Milliarde»
Mark im Jahre 1919. Am Jahresschluß belief sich der
Goldbestand  auf 1091.6 Millionen Mark, der Bes ,
an Scheidemünzenauf 5.8 Millionen Mark; an Silberbarre»
und ausländischen Silbermünzen waren buchmäßige Be¬
stände von 11555 Millionen Mark im tatsächlichen Wert»
von 14846 Millionen Mark vorhanden. Der Bestand der
Reichsbank an Darleb nskassemscheinem wuchs im Laufe des
Berichtsjahres von 10 993.3 Millionen Mark in nur vere5-
zelt unterbrochener Zunahme auf 28 872-7 Millionen Marl-,
während der Umlauf an Darletaskassenscheinen außerhalb
der Reichsbank gleichzeitig von 13 781.2 Millionen Mark
auf 12 0S8.8 Millionen Mark zurückgin«. Der \-orrat da
Bank an Reichskassenscheinen steigerte sich während des
Berichtsjahres weiter von 82 Millionen Mark auf 44 Millionen
Mark. Unter der gesamten Kanitatenlaae nahm wieder, di«
bankmäßige Deckung  den Hauptplatz ein. Sie be¬
stand ganz überwiegend aus diskontierten Schaizanwei.
sunpen" de6 Reichs. Der im Jahre 1920 erzielte Gesamt-
~ewinn stellt sieb auf rund 2006 Millionen Mark. Dem
Reiche wird davon vorweg ein Betrag von 68 Mi!L M, über,
wiesen Die Dividende der Anteilseigner beziffert sieb
auf 8.7 Pro*. Ci. V 8.79 Proz.l. während das Reich hiernach>
1008 M11I. M. erhält

Wellerfeerlclife.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

1. April 1921.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 37
nachm.

s Uhr 37
ab&nds Mittel

draavl *“1O*®- Normalseliwere 159.5 739.8 758,8 -59.8
red. 1 anf dam Meeresspiegel

Thermometer (Colitas ) . . . .
Ccnatepannung OtlUlmetart .
Keiat. Feachtigkais (Prozente)
WiBdrichtong . . . . . . . .
)üeder >eUai (ttt5äe (Millimeter)

770.2
9l1
6.9
81

K2

769.5
15.8 ■
TA
58

S 2

7690
12 2

6.5
62

BO 1

76 .̂6
12.F
^.S ^

86 o"

Niedrigste Temperatur : -M.E5oh*te Temperatur (CeUius): 61.8
Wasserstand des Rheins

am 1. April 1921- 1
Btebrleh Pegefc 0.35 m g«gea 0. 24 am gestriges V<
Mai a<
Caub

0JJ53»
0.64.

0.057
0.61

Wettervoraussage für Sonntag , 3. April 1921
▼on der Meteorolo -?. Abteil ti-t-t des Phyaikal . Verein « an Fraafefurt a. Ä.

Wolkig, trocken, warm, Südwestwind.

MARKE . .
GOLDSTÜCK
WEINBRENNERälEN

' 38zmaus
, BEINERImmms.

WEIHBRENKEREIEN

JACOB STUCK NACHF. A.6.

Prifeg -Telefos -Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m, b. H.

Wiesbaden « Adelheldstr . 97.
Telefon 5413.

Die atotgeit . '̂ näjahe nmfa | t 18 Seiten
feaaptW rtfgdtg; tz.  S ettsch.

SesemsBactSAfta San vvAischen Teil: F. (SOntfer , fite fen Sin»
angstw*: 3. SS. : F. DllniHer : für den lokalen und provinziellen Za

«fewastsfaat unb Hrrnfeft SB. Etz: für die Anzeigen und Rellaineu»
H. Dornaus , sämtlichM Wiesbaden. ^

ScockA. tlrt «l ferS . Schellenderg 'Ichen Hofdnchdruckerer rn1
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Damen *««.Kmder 'Xonfektion
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aus gutem kariertem Stoff . - .

SfWfWffffffflvnmT!wTra!?VhMr| H

aus reinwoll. Flauschstof! in schönen hellen Farben

in Velour de laine, in schönen Streifen oder Karos

im
ms
4m

CK»

©O

mit schöner Stepperei

öo

Jacken ^ KIeMer
ganz gefüttert , aus gutem blauem Kammgarn

auf Seide ge¬
füttert , reinwollener Gabardine, reich mit Tressen garniert .

I

475

§75
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T'nir>vrry-,T1/i-ncn ’a!' liör (~V)Q\ri r\ f . . . .. . .

MM
reinwollener blauer Cheviot

Mi &iitellsJteiel
blau Gabardine mit farbigem Kragen

©©

©©
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in vielseitiger Auswahl u . Billigkeif.
K1S

BLI 1 MENTHAL.

JUlgememer

:Park QmfeRi
'Wiesbaden ' '
>Femrxjf u.S?6$.

et  zu erBctfea. Gleichzeitig iß Bet
dttjttjwfien. BesatzMrsscnrge-:IimciiOT5 Model seliefert waren

VLLÄiKgMg«
Für die Einrichtung von Mannschaftsräumen.in

dem ehemaligen Artillerie-Wagenbaus 9 am Rhern-
gnuwall in Mainz sollen nachstehende Arbeiten.1. die Erd- und Maurerarbeiten.

2/ die ftimmerero rieften,
'■■■* öffentlichen Wettbewerb nercefien werden. TAc
Be-dmgunasunterlasen und Zeichuunsirn liegLN in
der Bauaoteilung dss Reicksvermogensamts X.
Mainz. Bmgettstraße 2 (Erdgeschoß. Zimmer Rr. 4)
^ir Einsicht auf und werden gegen Erstattung .der

»rt einer neuen Sexte» zu beginnen iß.
Armtlrche vsteuermaifen müssen durch Auf-

jm ^ j & ftissssrDukatengold 900 ssstsmpait
ES feart , Gold 75 ® „
14  ifcar ». SSoägj 505

13 ksr. Seid 333  pstempeüv. §0.—aa

.rechender Aufschrift versehen dis sväteftens
ontag. Len 1L Avril #. X.  5U1. am 18 llbr mwm..

zu 2. um J0-3B Uhr norm, dem Relchsoermögens-
mnt I. Munstern latz 2. etnaaxcü&en. woselbst auch die
Eröffnung der rechtzeitig ei-ngelaufeuLn Angebote
staWindet. F17Ü

ReiLcvermSaensmntI . Manu.

WWNg jU WGMÜMWßteM.
s) In Marken:
Steuervflichrige, die -ihre Steuerschuldigkert durch

Verwendung von Steuermarken entrichten oder ent¬
richtet haben, sind nach den bestehenden Eesetzesvor-
schriiten vsrvtlichtet. ihre Steuerkarte zwecks Fest¬
stellung. Entnahm« und Gutschrift der eingeklebten
Markenwerte der SteuerHebeftell« vorzulegen.

Die Vorlage der Steuerkarten hat zu erfolgen
rin Verwaltungsgebäude, Marktstr. 1—3, Zimmer 8.
vormittags zwilchen 8 und 12!4 und nachmittags
(ausschließlich Sonnabend) von 314 bis 5)4-4lhr. und
zwar in nachstehender Reihenfolge:

Au. B am 4., S., 6. April
C—G „ 7., 8., 9. „
H—K  11 ., 12., 13. ,
L—K 14., 15., 16. „
O—B „ 18., IS., 20. „
_y t 2L 22 23.

W—Z und außerhalb des Stadtberings
am 25., 26. und 27. April.

Wr diese Einteilung ist die Lage der Wohnung
bzw. die Betriebsstelle des Arbeitgebers mahzebend:
mr alle auswärts drschäftigtenP rsonen kommt die
Lage der eigenen Wohnung in Betracht. Zur Ver¬
meidung von Weiterunsen, und zur Erreichung einer
Wneuen Abxertigung wird noch aut die Beachtung
folgender Punkte hingewiesen: i

1. Die Abtrennung der einzelnen Markeirblätter
dari nur durch die Steuerhebestelle erfolgen.

2.  Es werden nur di« bis zum 31. 3. 21 geklebten
Markenwerte abqetrennt. weshalb vom Avril
ab mit ernem neuen Markenblatt« (nicht nur

isaorine Auswahl stets am Lager.

M Kirehgasse 70"
gegeoüb. Mauritius;:.:. Wiesbadea.

Tel . 6138.

» . tifiatflj
Kranzvlatz  '

fJ1 V. ^ W*VUV4.|ISViHIl _ __ _ _
>chE des VerWendunsstagss entwertet fein,
wobei der Tag und das Jabr in arabischen
Zahlen und der Monat in Buchstaben anzu-
»eben ist (z. B. 24. Febr. 21).

4- Der Arbeitgeber hat den Wert der jeweils ern-
^rlebten Marken in die dafür vorgesehen«
Geldsvalte einzutragen und die Richtigkeit des
Eintrages gemäß des Vordruckes zu be-scheinisen.

*>) -sn Listenform:
Arbeitgeber, welche den Lohnabzug

." Nschlreßl. März d. I .) in Listentarm Über-
tini- t1!' ersucht, die betreffenden Liften in

Ausfertigung bis spätestens zum 15. Avril
^Auden zu wollen. Es kommen auch hiev-

Steuerzahler in Betracht, welche ihren
^ -olmntzm Wiesbaden baben,
$ besonders bsrvorgeboben. daß nach

über die Erhebung der Reichs-
t'wo der Arbeitgeber für die Einbebal-Entrichtung der Steuerbeträge neben dem
haftet £®meT dem Reiche als Gesamtschuldner
für W ef * ®?¥ 6una  der Relchselnkommensteuer
weî b^ teueriahr 1921 ist die Unterzeichnete Kalleworden und sind daher alle Ein¬
treffens . die Reichseiitkommensteuer be-^en . nur and ^ se zu richten. F229

r Städtische Stenerkalle
-gtg veSestelle' der R-ichseiî smmensteuer

neu und antiquarisch —- I , ,, _
torönefefe?”*— * half In allen Fallen, in welchen Wobnräume Zrr :nd-
Mokem^ oa»r stets vorr welcher Art von Angehörigen der Beiatzutigstruvuengxosem ^ ag.r ire.s von . , ^ -komnilssioneu als DouerwoHnunsbezogen wer¬

den.— in Privatwohuungon sowchl.als .auch in Hast-
Hökeu und Pensionen — ist von den Vermietern
innerhalb drei Tagen red dem Einzüge des Be-
sahungsangebärigen.suk dem StüdL Wohnungsamt.

_ _Kraße»3.^Zimmer 46 u. 48. schriftlich oder
ich Auzeige'izW-Lrstaticn. Die schriftlichen An-

mnMmM-eittbrrlirn:
1. Nanle. DieÄslsraL und DrriVoentei! des Mieters,
o zM Hansbalt desselben gehörenden
3. Anzahl der-abgegebenen Räume. iNsbLsondeve ob

dem Mieter eine .ixLstäudige Küche oder nur
Küchenm.rtbeniMmg rEerläfse« ist. Bei Hotels,eu rj®. M>Angabe -der ZinunernnnMeLn

-ein BeLccknugsanMtMtzer ans.̂ fo äfbeben-
E ~ .

durch »ieparatarwerkstati.f,
F. Siesten & Spieß

Dotzheinwr Straße 86.
IM^Teiephon 4437 und 1439.. 2.

Orkfm-flnrn nr^  <jCfll2r| twftCT vOl.
Eckelfeid/traöe . <

Vorführunsr der neuesten Modelle =n . a. «r.
Lastwagen Personenwagen

' Hansa - Lloyd
Lieferwagen Personenwagen

Personenwagen
Allein Vertretung f.Ŵiesbaden u. Rheinhessen

G . D . A.
(Gemeinschaft deutsch . Automobilfabriken)

Allgemeiner Kraftwagenpark Wiesbaden.

i?MO -. wmtm-  ßi m
üili -MM«

liefert äußerst preiswert

. Seel
SchwolbacherMtr. 27. Tel. 3921. Alleinvcrtr. der weltber. Opel-Fahrradwerke.

KR^ WTWßMHZEUQE  AUCH KLEIN «AUTOS.
ÜÄiSS & ClI . 6. m. b.H.

FRANKFURT a/Main - West , ADALBERTSTRASSE 36.
REPARATUR-WEBKSTÄTTE— BETRIEBSSTOFFE— PNEUS.

VERTRETUNGENc
HORCHWERKE A .- G ., ZWICKAU i/So.
A . G.  A . BERLIN . 6/20 PS . 3Va S « }er.

oer
börrtzen oct:
oder nicht.

Zur An- und . Abmeldung gseieNeäe Vordrucke
liegen zwecks AuL-rüllung auf Tbeleurannstraße 3.
Zimmer 46 u 48, während der Svreckstunden aus.

Nicht rechtsestige Meldung kann den Verlust
etwaiger Ansorüche ans der Beschlagnahme der
Räume nach sich ziehen

Wiesbaden, den 3t)' März 1921. F218
Städtisches Wohnungsamt.

Morgen Montag, den 4. Avril d. 2 .. nachmittags,
soll im Distrikt ..Sckläfrrskovf'' das nachfolgend he-
zeichnete Gehölz versteigert werden:

1. 2590 Buchen- und Eickenwellen.
2. 4 Raummeter Birken-Knüvvelholz und
3. 127 Eicheu-Stangen 3. Klane.

Zur Versteigerung werden nur Wiesbadener Ein¬
wohner zugelaiien.

Zusammenkunft nachmittags 4 llbr vor Kloster
Klarenthal. Wirtschaft..Zum Jägerhaus "' .

Wiesbaden, dev 1. Avril 1321. F218
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft. Weinberge und Forsten.

Ausgabe
mm  Attillel' MBnftuta

Beginnend mit Dienstag, den 29. März d I ..
werden im ehemaligen Museum neue Nährmittel¬
karten sowie neue Brot- und Brotzusatzkarten(dl)
mit den dazu gehörigen Eegenkarten ausgegeben,
und zwar:

a) im 2. Stock. Zimmer 43/45, für Haushaltungen
mit Namensan fangsbuchstaben:

A—Bo Dienstag, den 29. März.
'lr —E Mtinvoch. den 30. März.

G Donnerstag, den 31. Mär».
Freitag, den 1. Avril. '

I —K Samstag, den 2. Avrrl.
L—Mo Montag, den 4.
Mu—Q Dienstag, den 5.
3?—Sa Mittwoch, den 6.
Sck Dcnncrstag. den 7. . . ...

Se—V Freitag, den 8. Avril.
W—Z l- amstag. den 9. Avril:

d) im Erdgeschoß. Zimmer 4. für Anstalten,
Hotels unv. mit Haushaltsausweisen:
Nr. 56099—50169 Donnerstag, den 31. März.
Rr. 5Ö161—5C300 Freitag, den 1. Avril.
Nr. 59391 und weiter Samstag , den 2. Avril.

Die Ausgobeschalter sind geöffnet Werktags
(auch Samstags) von 8—12K und 3—5^ llhr.

Vorzulegen sind bei der Ausgabe:
Haushaltsausweis.
Markenausgabekarte.
sämtliche im Besitz des Haushalts beiind-

lichen Verbrauchcrkarten für Brot und
BrotzusatzM

Me Gegenkarten(mit rotem Strich) sind zwecksAnrweldmig " ' " ^
den 9. ~
geben. ,_ r_ ... _ . . . _
mittel für die erste Woche der' neuen Karten zur.'mitte heben. Jeder Haushalt darf für Nährmittel
bezw. Brot :um le einen Händler wählen.

Wiesbaden, den 24. März 1921. P229
Der Magistrat-
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^ * *
% MONTAG , den4. April, und DIENSTAG, den5. April, nachmittags von4-öy2Uhr,
% im KASINO„HOF ZUM GUTENBERG", MAINZ, mit5-UHR-TEE UND KONZERT.

D O-

Vorftit ^ rilllO eleganter Damen - Pyjamas und Morgenröcke.
in Erzeugnissen eigner Wäsdnefabrik

Dg
»
E'
*

nl
e

AosstellniÄO „Eleganter Herren - und Damen -WäscHe ".
TANZTURNIER mif Vorführung NEUSTER MODELLE 9 \ Geseilschaös - u . Abend -1oHetten durch Mannequins.

Beckhardt , Kaufmann & Cö. /i

Alleinige Verkauisrüederlage fUr Wiesbaden der Firma Nassaulsdae Leinen -Indusfrie J . M . BAUM
d Telephon Nr. ö5^ Ecke Kirdigasse und Frledricl ŝtraße . Telephon Nr. S54.

| Gesdiw . Al &t &er ^ , Marns . 203 |

Hans - und KDthensafite!
Auf vielseitigen Wunsch habe ich mich entschlossen, am hiesigen Platze ein Zweiggeschäft zu errichten.

Bestreben wird, es sein, den Ruf , den ich mir in Mainz erworben naoe , als ein
Mein

zu gelten, auch auf W1ESB &UE !« - u übertragen . — Ich habe begonnen mit meinem

grossen Eröffnungs-Verkauf
.. . bringe Ihnen Waren zn einem derart billigen Preise , wie sie wohl seit langer Zeit nicht mehr auf dem Markt gewesen sein dürften.

BBT Nur kurz einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit 'MG
Aluminium

ÄM -kW
bochinod. Frühiahrs -Neu-
beiten u. a . im Meter-
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage ah
Vrivate vonMk. 42.
das Meter an . Sorg
faltigste ' Verarbeitung

nach Mast
auf nur guten Zutaten z»
konkurrenzl. bill . Preise»
in den mit uns verbunk
Ateliers . Beste Referenz^
zur Verfügung.Erv. Wenzel,
Een . - Verix. u. FabrW
Riederl . v. Lausttier Tvch-
abriken. ZweigniederlaA

Wiesbaden . Morttzstr. tt.
Geschäfts», v. 10—•6 Hot

usw. usw.
t Sab(5Stack) FleiscMSpfe mit Deckel Mk. IS9.75I 1 Sab [5 Stack) Hudelpfannen . . Mk. 88 .°°1 * . 1,1 USW . usw.

in verschiedenen Farben
16 18 20 22 30 ' ' cm

3» 3*ny Emaille 6.90 7.60 8.50 9.95 «.so 14.80 15.80 ia.50 19. 0̂ ml
1Satz [5 Stück) Fleischtöpfe ohne Deckel Mk. 48. 50 i 1Satz[5 Stück) Fleischtöpfe mit Deckel Mk. 65. 75

Holzkochlöffel -Gapnituren v. Mk. lf. ä0 an1 Handtuchhalter . von Mk. 7. 80  an

L Sons
Himburg-lewYork.
Alleinvertreker i

Ernst

Große
Burgstraße 14.

Seife - , Sand -, Soda -Gestelle von Mk. 6. 80 an||j Löffelhleche . . von Mk. I3. 80  an

Gießkannen , grün lackiert . Mk. 2ß. 80
Fensterleder .von Mk. 8. 90 an

(mt Kiekelwaren,Xorkwarea,Zitiktviren,SJsMwaren,£aekien»aren,Jtolzwaren, Kausroirtsehafts-JÄasehinen kr.
Ich bitte um zwanglose Besichtigung meiner Räume.

J.  Wörz __
Wie ^ ba dfi C ^IOL^ 3 3 . Flachsmarklslr . 20.

SEel . Tische. Bäulei
Liegestühle usw..

nur eigene Anfertigung,
entvfieblt

Mohren. Römerberg 9.
Laden.

Korbwaren aller Art.ettsässsn!°:L"
Alter u. Geschlecht an*
geben. Auslt. umsonstDr. med. Lauterbael

Münchea Z 10
ThorwaldsenstraBe 9

Ifcr größterltoPteil
ist es wenn Sie bei

tlöbelkauf
, d. - dis Möbel •Zentrale , Moritzstr. 28, besuchen.

Dort finden Sie wenig gebrauchte gute Klöbe !, wie auch neue,
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Achtung!
Schuhreparaturerr.

Herren-Sohlen . Mk. 26 —
DamenSohlen . „ 22.—

Ia Ksrnleder.
Herrn. Bocket, MsAMM

Wiesbaden , Wellritzstraße 21.

j Kop̂iasehenI Ondulation
| frisieren

Damen - u. Herren-
Friseurgesehäft

Blßtherslr . IT.
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Größtes 0amenkonfektions -Qeschäft iDiesb adens

SÖTomentane ‘Ausroahl ca ^Fünflcusend

SOTäntel Qaillenkleidsr ^Jackenkleider

Blusen Strickjacken 3(ostümröcke
überzeugen Sie sich oon unsrer Billigkeit.
•BMISMIIIMmitIIIIHIIMIIIIIIIIIMIIIIIIMMIIlUHIIHUIIIIIIIlUHIIUIIlIHtllllimUlllllimilllltUlI

©eachten Sie unsre Schaufenster , prü'en Sie 9*reise , F̂ormen und QualilSten.

WALTER
«INMENKM
Fßafua-mjNesk3i«PEfc,
HiEIZs KDOlAPPAÖATE

WIESBADEN. l_ANS<SA5ie 15
’S. TO. «95  v 659*

s-Aeu-
rusrer-
tu  üb
le an

Ssrg-
w.g

:ten su
Kreisen
itöunS
:ien*eu

el»
iC-’jrifc
: Tuchderlasi.
8r. 44

bi*:

cügllNL
>era 9.

Arb,
ifreiunjt
iofort.
seht a»
msonst.
icrijach
Z10
;raiie

Grösstes Lager
neuer u . gebrauchter
ScfudMcßer
Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii’.r.ir.iiiiiir.iiir.iiiiiiiiiiiiiiiuj

bei Schulbuchh . Schwcicdt
Ain Lut senpla tz._

liefert und repariert to.ib und bi ligst

Kuno Melior, " SETS .*

MM

Damen-HDten
ntllMlMi UlHilMlIIII iiiiiiüiin'fii’ffl

Sfomnhut
w iiwiiimimii .miiiimm Tm iiniDwiiim iiii tw

jugendliche Form mit llottA-
Garnitur.

F e p er W III
Holza emplehlailen tenin

Gebrüder Hamm Holzhandlu .ig
Mainz Ball platz

Ale ncr gesell tzten Kundschaft , den
Herren Architekten , sowie meinen Geschäfts¬
freunden zur gefl . Mitteilung , daß sich mit
d m heutigen Tage die Firma J . & W.
Rossel, Zimmergeschäft , liier , Dotzheimer
Straße 172a , aufgelöst hat.

Als früherer Teilhaber obiger Firma
betreibe ich von jetzt an allein ein

Zimmergeschäft
unter meinem Namen

Wilhelm Rossel.
Indem ich hiermit für das mir persc'n-

Ich entgegengebrachte Vertrauen danke,
halte ich mich auch fernerhin bei allen in
mein Fach eii schlagenden Arbeiten , unter
Zusicherung solidester Ausführung , bestens
emp fo!:len und zeichne ergebenst

Wilhelm Rossel
Zimmeimeister

Edternfördestraße 5.
Fernruf angemcldet . _

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. 10 .-

Cognac - Verschnitt Fl . MH. 38 .-
If . Liköre Fl . Mk . 45 . - 169

Huber! Schiit7 Weinhand-il
' « « Uli tibiiUU Niko 'asUr . 23. Tel. 6331.

tfiiUT (ift0r ^kreijun, »>ib alles Zubelör bi>ig.
«ruUllllUri BinS . tüoetdeftr. 2. Nein Laden.

mmmniiiiiimiiiiiniiiiiiimmimiiiiimmir.a
moderne Strohform , mit Blumen-
oder Schleifcngurnitur . . . .

78
m

125
Diese Hüte gelangen ab Montag zum Ve-kauf und sind
m iiii iiii iiiii iii ii iiniii'iii iiiii i){iiiini iiiin iiiiii ii iii iii iiiiini iiiii iii'i)i'wii iiiii iiiiiiiiiii iiniini ii„ i
in unserem Schaufenster am Mauritiusplatz ausgesiebt . -
. . . . .

%  fwnwkt
n,in,,ini..inTHi.flii,um..iiniii,.um.

moderne Farbe , mit Lackstoff-
Blumen - od . Bandgamilur Jt

»127-

wie

frlsckgepff tiefe.T&hmm
duften meine 9ar {Dms!

„lüu .fideru -ei& fuik“
Mk . 6.—. 14.- , 33.—. 65 .—.

JUdfUtor
Mk. 6.—. 14.—. 23.—. 50 ~ .

Mk. 14.—, 20.- , 35.—. 12a—

Jumnid“
Mk. 14.—, 25.—. 40.—.

„Seutecfw
(OTlschung osrschiedensr MNen,
Mk . 5.—. 14.—, 35.—. K 169

Tür leere Flaschen 3 bis 7 °/, Oeraüluag.

Är . HK , ClchrsMm
^Fabrik feinsr 9arfümerien

Mes .5a.den.
Vtfdhdm&bajt  33. 5wn3|xrec&w 3CÜI.

Luxus-Automobil-Vermietung.
Auto-Reparaturen . Autolasttransporte.

Fernruf : flutooiobil - u . Maschine ei »Reparatur
(Tag- u. Nachtbetrieb .) Sonnenberger Strafte 82 ._

40 tote
Ratten

p, » Tag jnt f -irerfe aebract' t — arsßarti - W der
«Erfota — bin bte Hatten Io* J” Hatten in kurzer
,Seu tot — finhet bet menten Hunden 9105m H'illung

t» mnd ähnlich hechte» immer in den - lM.jende«
- MS""«. ^okvndsll. Wa-r ' n.

naulltaillliuvl .Hotten, I.Liniv, » lindst Sliv ete.
Schloss - Drogerie Slebert , Marktstraße 9.

Reichseinkommensteuergesetz
„n .ue - «Sgabe" Mk. 1.19.

B . Gieß . Buchhandlung (n. Hauptpost).

We 6!0K5Meilenu. Wiel
Größeren Dosten billig

zu oerl. Uebernebme Aus¬
stattung von Billen u. a.
mit Stores . Deck.» usw.
zu Fabrikpreisen,

Mag. Krvniecke.
Tavnusktr. 7 Tel . 4632.

Bruteier
von reinrassigen rebhuhn-
sarbigen Italienern Kat
abzugeb. Gustav Müller.
Förster i. P „ Blockbaus b
Dodbeim. Tel. 4729

Scbiitzcnholstraße 13 Telephon 8733
pmp fiehlt sich un Aus- and Einladen von Wagrott *.,
Stadl - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.

Dürkopp°
Fahrräder

für Herren, Damen nnd ICn 'er sowie al e
Fuhrrad-Brsaiz- u. Zu edü te le, Bereifungen

empfiehlt zu aullurst biU.gen Preisen.

Ed . Ltibke , Weliri tzslraSa 39.
Telephon 1834

Vertr . der Diirknpp-PahrraJ werke, Bielefeld.

K.Sehtnidt,Sam3nsehnsider
1  Römerfor i

(früher eigenes Geschäft in Paris)

Kostüme,Wulst,K>eiüsr"L"L"
1. Deutsche Automobil - Fu , bs hule MAINZ

IChauffeur-Schule
VomMinisterium ermächtigte Aushildnngsstätte

tür Führer von Kraftfahrzeugen . F175
mI. o.15. jeden Monats.

i
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rosser Preis - Abbau!
triiiijahH-FlaiisdiininlBl 275
Kammgam-JaAsnkleUfl: ZZg U~Ä CoDemiaMMiitel

i flotte Formen . . Mk. «75, 450, |

Tafllen-KleMer Plinei-RBAea,«**..»^ ».125

woll . Taillen - Kleider n»St reicher Stickerei,
in allen modernen Farben . . . Mk.
Lange impräg¬

nierte im . _
Mk. 395 , 275.

275
185

„JUMPER“
t.U iberziehb 'usej
die große Mode in

Wolle und Seide
Mk . 295 lc9 139

Ö&erhemdlitan

in gestr . Zephyr 49 . 00
Langgasse 3Z«

Größtes Spezial-Haus für Damen -Konfektion am Platze

aus
Das gesamte Lager

m Modelten , bestehend

Jacken-Kleidern,
Mänteln, Nachm.*
u. Absnd-Kle'idern

weit unter den bisherigen
Verkaufspreisen.

K17(

Zum 1. April
ff fPP! erseuilmllch gOnstto flnse

io

Weisswar en
ivHmvniirmiiiiiMMiHiHiiiimiiiiiiiiiiiinniiimmfimmimiiniiiimsiHRiiiviiimiMU

1X 2 ;, Hemdentuche,
| kräftige und f infädige Qualitäten , 80 b *
1 82 cm breit . Mtr . 9.45 , 8 .75 , — - Z

7 25!
5* I « 1

Kr etonne , schwere Qualitäten , für Bett - O 80
Wäsche , 82—85 cm breit . . ° . Mtr . 11.75 , iß*

Renforce , gute Qualität, für feine 10
Leibwäsche . . . . . Mtr . Mm»

75

Fäoekköper , weiß,
Mtr . 14.75,

ßettsiamast , 130 cm breit , pracht¬
volle Qual täten . Mtr . 39 .50,

Hausiuch für Bettücher,
150 cm breit . Mtr . 29.50

Bettuchhalbleinen,
schwere Hausmacher Ware

165 cm br .,
. . . . Mtr.

12.’*
34. 80
26 .“
39 .“

Sehr große Tosten Handtuchzeuge,
we ß und grau Drell - und Gerstkoru -Qca i- 52 ^
täten . . . . . . . Mir . 11.75 , 10.75 , 8.75 , U®

Weiße Gei*stkornhandtüchei\
sci .wtre halUetn . u . baumw . Qualitäten, 75

fertig ges . . . . . . . . . . . t . . 19.75,

Kissenbezuge aas guten Stoffen, 02 59
. Bogen . . 31 .50 , 29 .50 , Ätf •m .t Einsätzen u

Große Posten 1.
45

31 .50 , 29.50,

V/äschestickereien
M r. 2.45 . 1.95,

tliiitiiiiitimiimmiuiiininiiiiimiuuiiiiniiaimüiiHiiiiinioHiimuiuiiniiiniiim
5 Wieder ein^etrollen : AM nQ i

Herren -Mako - AI  g
ilirnilz -Hemien dl « f
. . iiiiiiiiiMiHiiiiii«iiiiii«iiomiiiiii!!»..ifiiiuinff

SaittmuoUwaren
Große Posten PI 75 |

I Stansosen , 70w« / I
5 Ware , für Kleider turi Schürzen Mtr. ^ ^ 5
fiiiiiMmiiiliHmiMimiHJHHWimHissMimiimmHsiiPiiHimHHHHisiiisitiiiniiimiß

6«Roh - Messel « 80 cm breit,-
Mtr. 11.80 , 9.80

Hemden - Zephir , Q
80 cm breit . . . . . . . . . . . . . Mtr . •

50

75

Einfarbig Matte » , . 11
70 cm breit . Mtr . A JL®

75

Ein sehr großer Posten
haste Elsaeser Zephir*«, für feine “iß 75

Hemden und Blusen . . Mtr. 19.75 und AA » ©

Blusenflanelle,
schöne , elegante Streifen Mtr.

Schürzen - Druck , no cm breit,
zweiseitig , waschechte Ware . . . . Mtr.

Schürzen - Säamosen,
120 cm breit , beste Qua itä . . 1# ** Mtr.

Bettkattune , so cm breit,
gute Qualität . . . . . . . . Mtr. 17 .50,

Baumwollköper , ungebleicht,
145 cm , für Ko .os , Bettücher etc. Mtr

13.
19 .
21.
15.
IS.

so

80

50

75

Bettbarchent , 82/84 cm breit, dicht OK
und echlfarbig . Mtr . 29 .50,

50

minmimsBiiiimiHmniiiNUiiimimiuiignmfiniiimlutiiMiufiiiiiiimiiimmiiiiujir , _ _ ■_ _ _ «t̂ n _ E a CA =- LS schwerer Rips , 14 AIl
f elfenbeinfarb . , für Herrenwaschanzuge
* jRo’os and Markisen geeign t . . Mtr.

34;
| Polos und Markisen geeign t . . Mtr . w  |
liiinniniiiHiiiimiiiuiii>mmHiiumiiiniimiiii>miiiminnuiiniiiHiiMiiiiiiuinijI

Kleiderstoffen
I KcmtreTt ’e fslilljSilsS-klLüScktzüg , Cfl _ j
5 wund rv . weiches Geweb *. in fein . Farben ^ =
| f. P ] L., Jack ^nk . u . Kindermänfc 1 Mtr. " ® I

Reinwot eil Ksmmgarss-Cheviot, fiji
95 cm brt . , dauerhaiie Schui -Quatit , Mtr. *A ‘ Ä®

Rsinwolleo Kammgarn - Cheviot , K J8
brt ;. . . Mtr . « 4.— . 59.—, t # “ » «938 cm brt;

Reinwollen Gabardine , iso cm brt., A©
moderne handiarbe . . . Mtr. HL .-—, RV?

Kestiimstoffe , iis - cm breit , für
Kleider u .d Röcke . . . . . . . ° Mtr. mtWt

Reinwollen Marengo , 140 cm bw?t.
für 1 aletots und Jackenkleider . . .Mtr. 69.

Covercoat , 130 cm breit , für Jacken - KCl 1
kieidir und Mäntel . . . . . . . .Mtr . <J »F®

Herren -Anzugolofffe , reine Wolle , QQ
145—150 cm breit . . Mtr . 108 .—. 98.—, OüA®

53

Einfarbige Satins ln großer Farben¬
auswahl .. . - Mtr. 19 75

HeUS Musseline in kolossalrr Auswahl
Mtr. 14.75 . 13.75,

WeiSs Voll -Volle»
115 cm breit . . . Mtr.

iiMiwiiiiHimiiiiiwHiiiiiimlUHiiitiiiiiflHiiiiiiimmHiiiiiiiiiiiiiiHUimHiimitiiij
1 Ein sehr großer Po- ten bes . t-r / Itfh (JjJ |
I Schweizer VoSl-¥oiSe,

24.
imui

50

50

100 und
115 cm

I brät , wi>iß und farbig . . . . Mtr.
ftuiitimniiimimminmiiiiinntninHiniiiiiiiiHnimiiiuuiiiiiitiiiiHiHHiiiiiHiiii

Jeder Artikel wird in Jeder ff © wünschten Wenge ehgegeiien I
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Stahh-ohr-BetEslsUs
d« t- Ia weifte Emaille-Lackierung
21 mm Mk. 2̂ * —
27 mm „ 848.—
33 mm „ 87«.—

mmmm&

Der Einkauf von Betten ist VertrauenssacheI
Strengste Reollität , beste Qualitäten , außergewöhnlich vorteilhafte
Preise befestigen und vermehren das erworbene Vertrauen.

WM

Kinder-Betten f
ia 25 verschiedenes

in Holz und Metall
«m Lager.

Stahlrohr-Bettstelle
, mit echter Messing .Verzierung

Mk. 350 .—

garant . federdxht . echt rot.
inlett , Ia weiße Üauuenfüll .,
garant . federdicht . echt rot.
Inlett , Ia Daunenfüllung .
gara ~t . fedeidicht . echt rot.
Inlett , gute Daunenfüllung,
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia Kal .idaunenfüil.
gar . federdicht , echt rot . In !.,
reicht , m. Fed . gef., 300, 280,

garant . federdicht , echt rot.
Inlett m. Ia weiß . Halbd . gef.,
rarant . echt rot . f derd . In !. ,
Ia Halbdaun .-Füll ., 150, ISS,
reichlich mit Federn gefüllt,

95, 80.

570- 1Still » -
425,- 1SWM SS5Ä “ :625-
365.- 1Daffl-SlffilJ SÄÄ «7,_

) 1975, 1650. 1250, 313»
Ul3« i Wolldecken , beste Qual ., sehr preiswert.

2äö .— | iPI -Kffll ]] 425,373 , 330,225 , 121"188."IIll-H3lri81. . 5)0485.425,
115" | W « M 975, 875, 725.

65 - ! NMMll 1875, 1560 1450,111-

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett und Mess ngstaben

I Kinder-Matratzon
Z
\ Kin &er -Plumeatis
l Beform -Kissen
I Steppdecken- Wolldecken

Reinigung
von Bettfddern

und Daunen.

Aufarbeitung
von Matratzen.

WeiSs Federn
Pfd . 30 .—

Ia weile
Halblaoiei
Pfd. SS .—

Seite
30

in
20 verschied.
Qualitäten.

WZ
Anfertigung

sämtl. B8 twarcn
und Matratzen

in eigenen Werk¬
stätten.

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett beste Patentmatsarie

Feine weißlaokierte Sehränke , Kommoden , FrislortoileSten , Wiokelkommoden nsw,

Betten-
Spezialhans Buchdahl Wiesbaden

Bärenstraße 4.

Nach 6jähriger Assistenicntäligkeit an Krankenhäusern und
Klin% tu !eist medizinische Univ,-Klinik Frankfurt a. M. (Prof,
v. tSergmcam), habe ieh mich als

Spezialarzt
für innere Krankheiten

hier niedergelassen.
Auch Kassenarzt.

Sprechstunden:  Wilhelmstrasse 30 , 3
Wochentags von 11—12 und 3—4 Uhr. Telephon . 2124.

Privatwohnung : Richard Wagner-Strasse 23. Telephon 1912.

Dr. mcd. Sans A . Hof mann .

| Nach mehrjähriger Tätigkeit alsAssistemarei
| an der Universitäts -Hautklinik u . Haut-
s Poliklinik zu Frankfurt a . M. (Direktor
? Geh. Med.-Rat Prof . Dr . K. Herxhelmer)

habe ich mich hier als
fic &arzt

für Kaut-und
i niedergelassen und halle meine Sprech-
j stunden von 8—9, 11—1, 4—61!, Uhr ab.

| 3V. mzd.  GL Bnwt, TauwZtlr.i T̂316

Gasgefüllte Lampen..
Flaue *Ir '«bzt: Luisenste . 21 , gegenüber
a sflVHj dem Realgymnasium . Telephea 747.

Von der Abstimmung
zurück.

Dr. Roth
Tierarzt

Tel. 868. Luisenstr . 7.

kksilMelli
Soiis,lento ” 'werden

neu
modern., aeretn.. gekraut..
sowie MZV . M . MlÜ
wie mu .tnrefcrriflt »u

billigsten Preisen
Hellmundstratze 2, 3 t.

t n H»MMa Bwnnn * anw * * wn *wwa * aa wii iiwiB ircfW>iMi» a wiH»w«M»*.«tj

Rheingauer Weinstube I
Hopfsartenstr . 11

Haltestelle
SchwrinekoteleU .
Ka bs chnitzel . .
Rumpsteak . . . .
Deutsch Beefsteak
Ka'te Platten

Biebrich a. Rh. n
Städt . Sparkasse , Thelemannstraße.

Ausschank naturrei «er Rheinweine
per Glas JS 4.59

Kalte uni warme 8p isen
zu jeder Tageszeit.

Reichhalf ge Weinkarte.

. A 8 5«

. „ 7.50

. . 7.50

. .
7 50

Belegte Brote . JC 8.50 u. ” 4L)
W . Malsv und C. Wagner Ww.

Korb - Möbel
ln nur tadelloser , solider Ausführung,

von 1QO .— Mark an , empfiehlt

Heerleln , Goldgasse 16.
Ferner empfehle Liegestühle von ISO .— Mark an.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestatt t.

Korbmöbel.
6efd von 70 Mk. an, Garnituren von 4' 0 Mk. an,

Äf’ibieije! u. Pedogworen in großer Aurwahl und bester
Anführung.
Gca^ ust cq«

ringer Äorbmöbel>
" >levhon 3973,

McpFwässes*

Industrie,

ohne Alkohol
tauchen nichts . Wenn Sie die
teuere Eau de Cologöe sparen
wollen u . ein hochfeines Aroma
lieben , probieren Sie bitte mein
stark alkoholhaltiges Kopfwasser
Pbtiodermln . — Auch mein
alkoholh . Bay -Rum p . Fl . nur
19.— Mk., gegen Kopfschmerz,

_ Schuppen und Haarausfall , ist
Damen und Herren nur zu empfehlen . Sulzbach,
ältest . Herrn - u.Damenfris .-Gescn . u. Parf .-Hdlg . a . PI.Bärenstrnssc 4.

DmneR-nate ssr
werden angenommen.

Stroh - , Tüll - , Seiden - and BorfeKhüte.
Diefenbach , Drudenstraße3. Parterre

fertigt-Q. SEM IEL ER, Wiesbad̂ fl
Sc 'hwajb̂ .cherstraisse IQ. Tel . f46c>

Damen -Sohlen 24 .— Mk.
Herren Sohlen 3V.— Mk.

Anfertigung nach Matz, Dorschnhen, Untändes«.
Btllize Preise. Schnelle Bedieuaaz. Bestes Arm eser,

Schuh-Reparatur Mauergaffe 12.
Telephon 8033.

ü»  Täglld ) Speasial -Gerldsf von 12 und S (Ihr ab?

M Frische Sebimst,Mesrrettich-Saucs,iouillsi,Mih uad Feiiap,
Heute Sonntag , den 3 , Aprils

M Obiges Spezisigericbt, aoeli von !8  llbr ab.
—E?  Abends von 6 Uhr ab:

- Reichhaltige Abendkarte =~

xuSSl

zu kleinen Preisen.in; sw

SS Schüttwaren SS.S lieugasse 22,
Größte Auswahl in Hochschaftstiefe !u för Damen u. Kinder in verschied. Farben u Ausführungen.

Parterra
und •

1. Staalc,
1. Drachmansi,

Täglich Eingang von Frtifelabrs -Nssilielfen . Täglich Eingang von Frählahrs -iTeiihelfea.
Ich ersuche meine geehrte Kundschaft höflichst . zwecks fachmännischer Bedienung die VannIltij)SStuad£<l zum Einkauf benützen an woüen.

13®
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l Mm-MMe)
{ Weibliche Personen )

^ Kaufmännische» Personal 1

SlüttrM kl!»
ober Kinderiräul . zu 3}
Äkädcken (später Saum .)
oer sofort g/suckt. Kam n
mb Putzfrau im » aus.
Tlbt. im  Icßbl .=ScrL _Oz

Privalsekretärin f. kalbe
ob. Lanze Tage «es. Oll.m. P reis D. 333  T -Verl,

inSgl. mit allen Kontor-
arveiten vertraut iow e
flott in Stenograobie u
Maickinenschreioen. ver
sofort ober iväter gesucht
Ost mit Zeugnisavichr.
Bild u Gekaltsani - r . u
L _M - LaHl ^Drrlag .„

MMl -MoriU -i
in allen Büroarbeiten er
fahren . gesucht. Off. mi
Gehaltsansprücken unter
9 -JM6 an den Tag .bl .-VEroberer diesiger kauf
männischer Betrieb sucht

Pfegerln
oder erkabrenes Fräulein
kür leib. iüng . Dame und
:twas Hilfe im 5>auskaU
gesucht. Dauerstelle . Oft.

E . 328 Tagbl .-Ve.rlag,
Für kl. Mädchenveni

für 4 Vormittage unb 2
Nachmittage

aebild . Dame gesucht
„ur Unterstützung b. Vor¬
steherin des. in b. Küche
'ff ja ._ 0 ._ 333 Ta gbl. V.

Einfache gebildete
Haushälterin

r/beitsfr . u. bcsch.. u. 38
Fohren . findet in Ge-
ickäftshausbalt b. Herrn
-nt ili . Tochter bei oast
Zcihültn . dauernd . Snm
"ff -

für i ine Organstations
' stF“

Jferten unter F . 334 an
oen Taab ! -Verlags

Abteilung verfette
Stenotypistin

vom 15. Avril ab . Ang.
jl  SB.J22 Tagbl .-Verlag

Für rubig . Büro iung.

Stetere allcinsteb. Frau
v Führung eines frauen
lesen Haushaltes M '-
tfbeinaau gesucht. Näb.
5ei Ludes Nbelngauer
^trahe 9. Laden.

»ur ruinn . <?uro imia * j  i  n •• jl*
Mime?Staple,» Juffji. fiodjintlviirs tHHIälU

Stenogravbie u
»reibmaschinenschr. nötgekuckt.Sckreibinaschincnfa., . ... ,Off. u. B. 327 Tagbl.-V

hfin creM\m\m
l vertraut mit kleinen
l schn tlchen Arbeiten u.
I nstanot astiingd Lagers
l sucht Hchjuwelier Fritz
zrock, Milhclntstr. 50.

per sofort gebucht. Vor»
ftellen tis ll Uhr norm,
unb 2—1 Uhr nachm.

Lambachtal 37.
Telephon l7!»5.

Cosuckt zum Eintritt
l . Avril

Verkäuferin
aus der Lchubbran

ittckt
Sckubbaus Neustadt.

. . zuverl . Kochaus-
bilfe oder selbständige

Herr.chasts-
köchin

welche gewillt ist̂ mit der
Familie für di ? Sommer¬
monate nack Rolland zu
eeben. Vorstell . Sonnen¬
berger Straße 17.

»gesucht.
Schirm Sabril Kindshoke«.

La ngga sfc 29..
Lehrmädchen

für feines Geschäft atgen
gute Vergütung sucht

Weltsch.
Wilbelms tra ste 38 ._

Lehrmädchen
für feines Darfümerie-
Gtickäft nickt unt . 16 I ..
am liebsten m. Handels-
schulbildung in feines
Larfümericgesch. gesucht.
Borzustellen bei

KLsteer u. Facobi.
Tannusstrake 4.

Köchin
saub. Mädchen, welche?
gut kochen kann und
etwas nähen versteht bei
hcch tem Lohn o ort g »
fi d)l. Hauemävchen vor«
hanoen. Bayer , Groß
Burgbratze 16.

UK Sw!»
für kl. Herrnbausbalt fof.
gesucht.

Loeb. Ki rchna,iL_43.̂ ._
6tü5e od.MmmädAn

Lehrmädchen
für feines Sverialgeickoft.
nur aus gutem Hause
ver sofort gesüßt.

Svitzerhans Goldberg.
Kirchgaiis 54,

zu ält . Elievaar gesucht.
i.  Varzuit.S evorhandenG Uhr.

v. CckrStter. Rbernttr . 11.

LchlmdA»
ans acktb. Fam . für iof.
geiuckt. Da - s kann üch a-
rn Handarbeit , u. Naben
ausbilden . ^ Blns -nhaus
Heisbrunn . Marktstr ._ 2Z.

LWNlhöii

j Braves fle 6 zweites j
LauMöWsn

I gelacht Nur Mädchen
init gute» Zeu nnfen
wollen sich meid n i
Blune nstr. 8, nachm.
3—5 Uhr.

Geinckt ehrliches iaub.
Mädchen

das gut kocht, gegen bob.
Lohn u. gute Vervilcg.

Bell. Stundenfrau «es.
Koiier -Fr.-Riua Kl. P.

für moderne
binderei g-fucht.

Llumenhaus Becker.
Kranznkatz.

Mädchen
amen- sgx Auch,, und . Haus-

orbeit gciucht Viktoria-
istraste 19.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild , gef

H. Schwertzrr.
Ellenbogengasse

Mädchen
ver . fs»U.ober soät.^geincht.Näh .,3ietcnriii8_

—y ;; — - Tücht . Alleinmädchen.
[ GewÄliches Personal  welches fof)et|c Uuut. sucht

Faulbru nnenstraste 1. 2.
Tücht. Mädchen gesuchtRockarbeiterin . . .

Mt 9l0eeIc. 2Bebera._25, Schierst. sTrTo Sorfin. I.
Tücht. Stoßarbeiterin

«i , Mauritiusstr. 5 1 r
Mäherin

Mtlesm\\M.  5RaDd).
welches locken kann, ver
1. Avril gesucht. Zweil-

eot. noch Anfängerin , s.
Mmann . Saalgalle 3K._t»
^Lücht . flotte Friseuse
«sucht . Haibach. Blei
Krake 33.

mädcken vorband . Klink.
Grobe Burgstrabe 8,_

Ein tücht. Mädchen,
welches gut lockt, oder
Köckin gesucht oriednch-
ftrrfte 37. Bart.

gegen fof bezahl, gesucht
.. .... . . ... 40. _
Ausländer suchen eine

“finfcrafirtnerin
$»der Schwester mit guten
Zeugnissen zu einem 31.
u. Ivmon . Kind.

Hotel Riviera.
Bierftadter Str . 6 Z. 24.
Norktellen von 2—5 Ubr.

Fräulein
zu einem neunjährigen
Mädchen, . welches das
Lvreum besucht, für Cchul-
croeit u. Soaziergang für
nachmittags gesucht. Off.
unter T.  327 Tagbl .-Vl.

Zuverl . Mädchen
»u zwei Kindern von 6
u. 1 Jahr tagsüber ge¬
sucht. Porzust . 2—4 Ubr.
INalkmüh litroke 52. 2._
"Witze od. Allmumädchen
für gleich zu einz. Dame
gesucht. Vorstellen »wisch.
$ und 2 Ubr . Ädoli»-
cKee 35. L

Saub.  Mädchen.
welche» koche» kann u
i i allen Han?a be ten
b.'ivanvert ist, bei gutem

Loh» fof ort gesuchtEllsnbWkWssM?
Frau A. Maogrot -Serla

suckt tüchtiges

MklMSWe»
mit nur guten Zeugniss
Sick vorst. von 9—11 u.

IM MlNNlWN
in lelbständ. Stellung fükc
besser.
<eluckt. ierten

Gesucht ?.um 15. ctn
ordentliches

Hausmädchen
in kleinen Hausbalt

~)TT. U. 9 -. 32Z 4.agvl .-tz>
Hausmädchen

für 15. Avril gesucht
_Sonnenberger Str . 30

3n JI.—©aushölt . Fei
alleinstehender Dame ein
desseres Mädchen

mit nuten Emoiebl gci,
Lötstellen nach 11 Ubr
K.-Friedr .-Ring 35. D.

Alleinmädchen
das k'chen kann, für
keinen Haush tlt gesucht.
PHUippi B.ktonastr. V.

Tücktines älteres
Alleinmädcken

f. kl. b rrick. Villenhaus-
tzalt (2  Pest .) für 15 4.
ober f'.'öter gesucht. V 'itz-
freu vorb, Telenbon 1402.
Biebiicher Streike 28.

!SA. OtmsilM
gesucht. Steiner , Eöben-
itre,ke 6 Varterre,

Suche zum 15. Avril
erfahrenes gewandtes

Alleinmädchen,
Porst , b. 5 Adelbeidstr. 56.
> Pt ., von Lattcrst.

AelMöW»
das kochen kann zu einz,
Dame aesuckt (mit nur
besten Emofeblunaen ).
Bahnbosttrabe 8, 3 rechts.

Alleinmädchen
ui drei Pnscnen gesucht
Taunusstrcste 41, 2.

WnraMen
das kochenk, zu kinderlos,
Ebeoaar zum 15. Avril
aesuckt. Näheres
_Taunusstrabe ^ 87.,1 ._
Ein tücht. Sausmädchen,

das alle Hausarbeit ver¬
steht, bügeln und mög¬
lichst etwas nähen kann,
gesucht.
Frau Maior Mackowsk«.
Wiesbaden , Martinstr . 7.
Ang. ($Oifip

v. Lande von f. Ebevaar
ohne Kinder gesuckt. Gute
Bebandlg . u. Berpsleg,
„»gesickert.
Mellri ^strabe 42. Laden.
Dr . jünaTwiadchen gcs.

Sautet Oranienstr . 50 1,
Eins , slei'n. Mädchen

bci guter Verpflrguna u.
gutem Lahn ges. Fahn-
straste 20 1 r.

Tücht. Sausmädchrn
„um 15. Avril ». hoben
Lohn nef. Köckin vorb
Mainzer Strafte 2.
Br . Mädchen bei gutem

Lohn u. Behandlung ges,
Bbeinstrebe 50. 1.

Sa ''b. Sansmädchen
für fof od. iväter gesucht.
Dick Tgunusst ''ake 57, 1,

Weaen Scirat
m. Mödckens suche saub
ebrl . Alleinmädchen oder
eins. Stütze. Frau San .-
Rat Dr . Viel . Taunus-
stegste 3,9. 1.

Zuverl . Hausmädchen
mit guten Empfehlungen
!n angenehme Stellung
bei fli'Um Lohn gesucht.
Frau Eanfto . Lanzstr. 15.

Wegen B rtzcir-itung
meined MüdchcnS suche
oer l . Mai ein in
Kochn im >̂ Hanzgrdeit
erfahrenes Möschen.

Abraham . B erstadl,
La ggasse 14, I Et.

Elektr . thghn wtrdve ftül

3ö ®t . hniismWm
für kleinen Hausb . (drei
Vestonen ) eeaen hoben
Lobn ver sofort ges. 17

^ ^Eomvcrtz. ^Mainr, ..^

hMMttg!
Ein Mädcken für Saus

u. Kucke geiuckt. East-
baus sum Roten Ochien.stauptstr . 217. oder Nah.
hier , ©oil &cffrafic_23._2.

Braves gesundes schul-
cntlastenes Mädchen tags¬
über zu Kindern und für
leichte Hausarbeit gesucht
Sgalaaue 22. 1.
Frau wöchentl. 3mal je

2 Stunden geiuckt Lvrl-
strake 17. 2 links.

Junges Mädchen
für vcrmiltags gesucht
Säfnergaiie 5. 2.
Stundenfrau cd. Mädch

3mal wöckentl. 1 St . i ei.
Müller . Eltvill . Str . 16. 2

Stundenfrau
für 2 Vormittagsstundensofort gesucht bei Loeb.
Kirckgaste 43 1._

Ä frau> l Tag gef.
Wok kmüblit ra ste 52. 2._

Gut cmvf. ruverl. erf.

VKaufmännischr» Personal)

UllVÛKVIUUIUIUUUC IttUw,

Müjsf.gejch!

mit gewandt . Auftreten
'ür Büro und Reise so¬
fort gesucht. Angebote u.
3 . 321  an den Ta abll-D.

Verireier.
Franz , soreckend. gesucht.

A. Lehmann u. Co..
Hellmundstra ke 27.

> Frau Edm. Brack.
Billa Lrilloarrer Str. 3.

LS . i. -
Zuverl . Stundenfrau

od." Mädcken von 9—12
gesucht Kleiststrabe 21.

b- «. Putzfrau . für

Putzfrau für Freitag
arm. gesucht. Wagner,

der in der Lage ist. olle
vorkommenden Revara-
turen selbst auszusuhren.

Mädchen
e. Kranken-

jsucht . Meld . von 3—5
>s. Haus Dambachtal.

Zimmer 14.

Ausfiibrliche Angeb. mit
Gebaltsaniorüchan unter
Tbiffer K. 332 an den
Taabl .-Perlag.

Männliche Personen

Mit Recktsanwaltsarb.
irtraute . der Stenogr.

Fl ästiger u. ebrlicher
Hausdurlche

7 - 18 I .. ver iof. aes.
Führer . Gr . Burastr . 10.

Rccktsanw . Madan.
Main zer Stra ste 5.

"WeiblichePersonen )

Gut emvsoblener

langet:Biatm
^ftcufmBrnitf̂ e* Personals)
Fräul ., 20 I .. Franzos, ufitfll . Jet .. Lyzeumdildg..

sucht nach Absolvier , der
Handelsschule für sofort
Anfangsstellung in kauf,
männ . Betr . Off. m. Geh.,
Ana , u. B . 332 Tagbl .-V

geiuckt: möglichst Ama¬
teur -Pbotogravb . jedoch
nickt Bedingung.

Dro « rie Backe»
Taunusstrabe 5

(180 Silben ). Adler-
maschinc. sucht Stellung
nur vorm . 8—2 Ubr. Off.
u. K. 327 Tagb l.-Verlag.

Gewerolicher Personal ^ )
Fräul .. 30 Iabre . aus

guter Familie , verf . Der

Selbständiger

ür unsre dlutomobil-
steparatur -Werkstätte s.
io ort . Eintritt gesucht.

Druckwerke
Wiesbaden

Felir Eifer. Bonn.
M ünsterstrabe 18.

Fräulein . Franz , sorew»
nckt Stellung als

MNsöllll oöit Stolle.
Off, u. D. 330 Tagbl .-V.

Zunge Fra », sucht Stell,
als Telephonist.. Kaister..
Emsfangsdame oder der¬
gleichen. Offerten unter
L ." 324  an den Tagbll -Vl.

Fräulein suchtlAitl. heimar-eit.
Ost. u. G. 331 Tagbl .-V,

E . m . b. H.
Sclfiersteiner Stralie.

Tünckervolier.
.ückt. stlbständ.. gesucht.
Zoh. Paulo jr.

Wz» SAÄn
der sich im Fach vervollkommnen will . a. outen

gesucht.Lcbn sofort -
6 . Behle.

Sckwalba cher S trabe 11.
Schnerder .

ür Erobstück lucht Nagele.
Weberg aste 25.

Friseurgeh.
gleich oder später , „ sowiebraver Sockn ord. Eli . a.
Friseur -Lehrtin » aciumt,
B . Wrdekind . Walditr . 80.

Verständiger gewandter
Junge wird alS
Dekor.-

Lehriing
ringest.l,t bei

I . Poulet
G. m . b. H.

Lehrling ^mit guter Schulbild für
Friieurgefchäft mit bester
Kundschaft gesucht. Ee-
uistkubafte Auslnld zu-
gesickert. Joievb Fastt.
Nforitzstrake 26.

Volontär
für moderne Blumenbrnd.
gesucht.

Ltlumcnbaus Decker.
Kr anz olatz.

EinigeEartenarbeiler
und Gehilfen

aeiuckt. Herbst. Rauen-
- - Mb.tbaler Str . 9. JL

(üi junger lonn
für landrvirtschaftl . Ar
beiten gesucht Erbenbclm.
Fiaii ktur ter S trabe 3._

Suche älteren , durchaus
erfabrenen unverheiratet.

CWlIssM
der stck auf Cadillac ..ver-
stebt u. Hausarbeit über¬
nimmt . Vorzuitellen zw
2 und 3 Ubr

Rostelürabe 35.

Durchaus zuverlässiger
gesetz'en Alters

perfekt im Kochen. Back,
u Einmachen sowie in
allen Arbeiten des Haus¬
halts erfobreu . sucht vast.
Wirkungskreis , gebt auch
gern zu Ausländ . Gute
Zeuaniste vorb. Offert , u.

gesucht.
Z._325_ an den Ta goll-B
Li»deüMsHZwk»

8tM-WlheI

vom Lande
sucht ver sofort oder 15. 4.
Stelle als Stutze in öerr-
ickaftshaus wo es Ge¬
legenheit bat . fick auch in
der Küche weiter zu ver¬
vollkommnen, Offert u.
i ! 330  an den Tasbl -B,

Sakbwie.
vcrfekt in aller H.ausarb,,
»'wie Naben . Büge ' n u.
5>andorbeit . suckt vastende
Stellung , wo Gelcgeuhett
geboten , stch im Kocken
weiter cuszubildcn . Off.
u. B. 329 Tag bl.-Ve rlag.

38 I . Würtbg .. iuckt vast.
Wirkungskr is . Dies, war
11 Fahre in frauenlosem
fäausbalt tätig . Ost. u.
A. 593  an _dev ^ agol .-V,

ANeinmädchen
svckt sofort Stellung in

käuferin . mit guten Zeug¬
nisten. sucht baldf?fl St.

r Gewerblicher Personal ^ )

Modistin
anneb . Arbeiterin , kuckt
Stellung ver iof. oder so.
L _ji^ 330__TLM5L

Zunge

jiMkisHiliOr
mit Staatsexamen , aus
j ebild. Hause, sucht Stelle
als Pflcaerm und E .iell-
ickastrein od. für Wocken-
vstegc. Ang. mit 2l»gabe
des Gehaltes uiw. unter
Z,J 31 an den SäflbliTücktige erfahrene
Krankenschwester

mit betten Zeugiristen u.
Referenzen sucht oastend
Wirkungskreis in Klinil
uder Privat . Offert , u.
K. 327 an den Taghl .M

Belgier .,
icke

31 Iabre . katb..
frans ., ital und deut .^..
Eorachk.. lucht Stell , als
Kinderkräul . in b. öauw.
mit Familienanickl . Lege
mebr Wert auf o Heim
u. Bebandl . als Vergüt.

Mana Dobet
in Simmern (Rbernland)

Cchlokttrabe 121.
Perfekte

HllllShSIWlI
oder Wirtschaftsfräulein
lucht Stelle zum 1. Mal
in grobem Herrsckaftsb..
auch sonst gröb. Unter¬
nehmen auch frauenlos.
Ost, u. A. 592 Taabl .-L>

FränlcirKtStelle als Haushalt... ist verfelte Kockin
und in allen Zweigen
eines gut geführt . Haus¬
haltes erfahren . Gen.
Offerten unter F . 331 an
den Tagbl -Verwg ._
Aelt . Hanshält . i. Stell.

bei alleinsteh. ölt . Herrn
Öst. ' m' O/330 Tägdl.-Vl.

znoerl. Mädchen.
v ., mit Kochkeirn.n ..

sucht Stelle in best. kl.
Hausb . bei ält . Ebeoaer
ad. einzelner Dame . Ost.
u. D. 328 Taab l Ve rlag

Aeltere »uverlästiae

w. auch etwas Hausarbei
überm, sucht n. 15 . Avril
Stell , tn klnnem Haus»
halt . Östert . u M. 3Ä
au de» Tagül .-Verlag.

Fräulein

©IMID.gtöulein

kl in . Haushalt . Off . mit
Lohnongabe u G. 328 an
den Tagbl .-Verlag

perfekt im Schneidern.
sucht

kürzeren oder läng , .t

ÜBoirbftau bat noch Ta
frei. Hellmundstriche |
Bdb . Mani ., Fr . Tross

"Männliche Personen

(  Nausmä nnliches

Mlkl BißtU
in Buchhaltung beroan
u. sehr fkltet Stetumr»
u. Maschinenschreiber,^für abends ab ßA  Ufn
nast. Nebenbeschasttgft^
©Jl . Ancteb. u, 3 . '
an den_Taaü!-J )er1

Kaufmann
in den mtttl . Jahren,
vollkom, ÄcnntnUien
frans u, en 1. Sa -nz
u grob. Bekanntenkrü
sucht r .ntable iDerlretunq.
Ost. u. 3 .J $27_ IaabU
^Gewerbliches Personals

2mm  ltnn
e.cl. Schriftsetzer. 22
suckl Bes ckaitu ung ßlel
welcher Art . Offerten f
S . 331 an ben_ iMbl*
Aelt .. imkerst zuver'.M

ehrl . Mann üvem . otr
A « !iM ) , r » W
von Villen oder Ja 'mi,
Anlagen , evil , auch
als Log- ox-r NM
Portier . Vit, u S . Z*an von Togo ! -Verlag

Heiteret Herr

in fein. Hause ohne Verg,
Ost. u. K G. U. 454 an
Vud^ .Mcsse. ,Kölm _ F109
Suche für meine Toch er

Stell , in ged. Hausball:
selb. . .ist 14 3 ., ar . u. kr,,
evtl nur tagsüber Ofr.
», B 317  Taabl .-Verlag,
MikU|t.|Md.Mlhen
suchen St . als Zimmer¬
mädchen. bter oder aus¬
wärts in Hotel . Ost. u,
T. 330 an den .̂agbl -V,

Mädchen
acktkatcr Eltern suckt
Stellung zur gründl . Er¬
lernung des vaushalts.
öbüe Vergütung.
unter O. 331 an d. a.ag-

Oifert.

Äst ^ Äau lucht "SM.
für nackm. bei Kindern,
auck bei Ausländern Off
u. T. 328 Tagbl .-Verlag

sitckt Vcrtrauei .svsttl
Kaustcn kann ksttellt
Off̂ u D. 323, Taghl.
"Aus Gilifit. rusti cker I
fangenick. Seimnerebrta
34 Fahre oerbett .. . such
Beschäftigung, glcmi
Art . Off, m T . 321
den_ Taa'oll-Verlag,_J
Jung. Gärinn
19 Jahre , sucht StM
hier oder auswärts Of
ul 0 . 334 an d.,Taabl .-r

Hotelkelluer. 30
Franzöj . u Engl,
lucht Stellung,
unter 3 . 329 Tagbl .-l.

Chauffeur
zuverlässig Führersch,
u 2. gel. Sckloster.
alle Roraraturen . bf
Emvieblungen . suckt ^Offerten unter Z. 320 ail
den Taabl . Ver lag- T
Junger Mani
17 I .. sucht St . al ; LH
Bürodiener od La emn
Ofck u. E . 32ö_ Tagbl .-h
Starker schnlentl. In »!'«
suckt Beschäslig, liget»
welcker Art . Nab. tfte»
Diebl . Bleictst ake 25.

Durchaus branchekundige gewandte

Verkäuferin
1̂ 1 für unsere Spezialabteilung

Väsehe-jlusslaltnnpn
zum baldigen Eintritt gesucht.

m  Damen , welche bisher in ersten
Häusern der Branche tätig waren,
werden um ausführliche Offerten

|X | gebeten.

Beckhardt, Kaufmann$ Co.

Reell,
Prosp-

(gittTK

8
in m
Dezir
aus f
intell

in ds
soöiet
Keim
E. 32

□
Läden
Soute
War
zu v
strak

mit a
lichk,
aroed
Näh,

Kc
mit l
u. 2
Lau
Bedi
Kon
u. k
ca. i
als
ausk
B. !-

Möbk

3utiges Mädchen
e Tt ’‘ a  1 er \ r 1/' h r 1das Französisch und Fnglsch spricht

für leichte Geschäftsarbe .ten

gesucht.
Corsethans, Eangpsss 25,

Gesucht Köchin
welche auch Hausarbeit mitmacht, bei guter B .han5t
lung und guter Bezal.l ng für io,ort oder später.

Vorzupellen von 10—11 und 3—5 Uhr
Krefdrlstratze . <•

; m. klein. Hausb (2 Damen ) luD
icĥ fur ^ oiört oder später liksieres fölides

Mleinmädchen
erfabrck

.orzultellen morgens v. 8^ —9>4 oder abends ^
« Uhr ab. «über Count . Solitinsko . Adelbeüsttr^
l .Köckin). in all . Zweigen des Haushalts „ -
Vorzuitellen morgens v. 8'4—9>4. oder abends

Adoli
möb
voll«
409

Seler
Blei
Mat

Mark
Mat

rZun
Sckrv
möb

Wöri
möb
Her

MM

Ir,

Gut
.Set
flM
Tar
10-

Unte
rin.
mit
beit
K
See

Leer
jßtv
KeN
Er.
ein
Sch

c
Dc
l

inr
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WtesbaSener Tagvlakt.

'•3QltiL
•TUttJ
•:r.
;■ Ui
irti-ilj,
3 . SÄ!

.n-
cn. in
,n d e,
:

litis

,rf)t®il’e!' fonn' ä“

mögl. laldi -' Angebote  mit Lebenslauf,

Thsnroerk Biebrich
- ^ sogleich oder später jüngerer , durch-
aus branchekundiger

HandlungsgehMse
L -M . ÄSÄ » £

2 Junglehrer
suchen Beschäftigung irgend welcher Art.
Osf. unter L . 33V an den Tagbl .-Verlag.

Nebenbeschäftigung!
rn-eN bemrem im Haufe! Verlangen Sie GraltL»
Piofvekt Nr . 154 von F . W . Hofsmann . Schließ.* ' fach 124, Dresdrn -A . 1. v 5j
(gitma unter Nr . 14339 handelsgerichtlicheingetragen).

«. .. Schlafzimmer . ,mit Kuchenbenutzung lof.
oder zum 15. zu mieten
gesucht (eigene Wäschei.
Off, u. Ö7Z28 Ta abl .-D.
Altere mm  Dame

sucht möbl . Zimmer , eig.
Wäsche u. Betten vorbd.
Off, u. M . 328 Tagbl .-P,
Schönes sonniges

Zimmer
mit Klavier und Pension
Nähe Kurbaus gesucht

fferten mit Pr - '
AJ28 _ l4fiikS
Ifin ölt . Herr . !

lreisang.
Verlags
Dauer-

micter . sucht
möbl. Zimmer
mit Pension zum 1. 5.. am
liebsten bei einzelst. Dame
oder Witwe . Offert , mit
ütja « ! Tag blM.

i

-ô rtni
eilt tu.
flfci.äj
ser Ee
,ebrt«

iufl
ich
321 ai

irüt
Stellt
s . cl

bl.-ralr-Sk
nrertc,
1. % itrr
sch. 31

mâ t
bell

dir et
320 at

:ä
[3 List
:-crart
>gbl.-H
Jnnet
itflcni

. Fl«
%

in unsekiindigter Stellung im rhein .-weftfäl . Jnd .-
Bez' rk̂ aber abkömmlich, mit allerer,ten Referenzensä sä « wmsffst

sucht in Wiesbaden.
in d- ffen Nabe er ein Anwesen besitzt, für iebt oder
foäkr ein« seiner Vorbildung entsprechende Positron.
Keinr üöermükiks'bT! C&fcfaiUsGiilpiucfM!. Offerten uni.
E. 329 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MKsWn
kath.PriNt-LehrAM

WsWmM Zimmer
Bart , oder 1. Stock, . in
Wiesbaden oder m Nabe
zu mieten . Aust. d. Miet¬
preis jeden Wsrktaa eme
französische Stunde,

gtaulein Vauoros.
Saarbrücken I.

—Tglltrshe 47,_
SeReter Herr . , .

uckt sofort gut möbliert.
Wolm- u. Schlafzimmer
mit Pension in der Rabe
der Luisenstratze. Off . u.
T . 333 an den Tagbl .-M
Re >s Dame, suchl z" 15. 4.

sGn modl. mmi
möal . mit Balkon . Kurv.
“ ff. iL 3 - 330_TaM .-B.

Lemerin sucht in gut.
Hause 1—2 nnmobltrrte

ionniae . Zimmer,
möglichst mit Pension od.
Abendbrot . Rudesbermer

uÄ ? Dame sucht 2 leere
Zim . mit Küchenben. in

IMMHM "
Läden n. Geickäftsraume
Souterrain - Nanm fu.
Waren - od. Mobellager
zu verm. Näb . Muller-
nraste 10. P art.

Laden
mit anschliehenden Räum¬
lichkeiten. auch für Vuro-
zmecke geeignet , abzug.
Mb . im Tagbl .-Vl . Oy

Billa
oder Etaaenb
oder teilweise ..— .. . ..
zu mieten gesucht. Off.
u. M. 398 Tagbl .-Verlag.

Mm  »
rubig und sonnig gelegen,
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Baldige Änerb.
u. A. 594 Tagbl .-Verlag,

lt.

en
m.
en

Kontorräume
mit Lagerkellern, für Er-
u. Import einger .. No.be
Hauvtbabnbof. abzuaeb.
Beding. Uebrrnabme d.
Kontoreinricht.. Televb.
u. kl. Lager u!w. Preis
ca. 25 000 Mk. Beteilig,
als stiller Teilbab . nicht
ausgeichlollen. Offert , u.
B. 308 Tagbl .-Verlag.

Lieg. möbl. Villa
oder Etage . 7—8 Zimmer,
von Ausländer auf ein
Jabr zu mieten gesucht.
Offerten unter K. 333 an
den Tagbl .-Verlag .

Möbl. Zimmer . Viani , rr.
Adolsftrabe 0. 1 Ct .. gut
möbl. Zim .. 2 Betten,
voller Pens ., ä Person
400 Mk. monatl . zu  vm.

Helenenstr. 2. 2 r .. Ecke
Bleichftr.. möbl . Z. oder
Mcknl. mit Vens. z. vm.

Marktstrabe 8. 3 l.. am
Markt , z. 1. Avril möbl.

20immer -n ver mie ten ._
Schwalbächer Str . 12. 1.
möbl. 3tm , m. 2 33c tten.

Wörthstratze 25. 1. schön
möbl. Zimmer an solid.
Herrn  z u vermie ten . _

Möbl. Zimmer mit Balk.
zu verm. DotzbeimerSt 'Strabe 44. Vdb. Part .

Schön möbl. Zim . zu vm

iciit

fl? ’ ,** -_i HU. QU UW*.-DaMeimer Strobe 55. 2.
®»t möbl. Zim. an beju
Herrn. Herderstr . 11. 2 1.

«leg. Zimmer zu verm.
Taunuastratze 85. Part .,
^0—11 oder 2—5 Ub r.

Unter Anrechnung ge-
imtsct Hausarbeiten

, . Zimmer
nrit besond. ' Kochgelegen¬
bot . ebne Bettwäsche an
allemsieb. Frazr od. Frl.
Off. u. Z. 328̂ Tagbl .-V.
Leere Zim., Manf . usw.

Leeres Zinr. z v. Möhler.
Vbilivvsbergftrabe 15. 3.

Keller. Remisen. Stall . ,c.

^2 .o ?"erkeller m. Scbrot-
Män ? zu verm. Näb.
Sch'.ersterner S tr . 27. 1 l.

R« WeiM '
^ oder Herr findet. Bumufemomt

Ll . reizendem Landbaus
|am 9et Aeis7 OSR. noUl. Weben i. T.

«MS
schöner Gegend. O?f.

Etagenbans , ganz
. möbliert.

£  322 TaaSl .-Verläg,
Kunstmaler .

sucht Atelier oder daiur
aeeign. Raum . Earten-
bäuschen. wenn auch kl.
Umbau nötig . Zuschr. u.
X 830 an den TaM -A

Ein Laden
zum Betrieb ein. Schub;
leben? mit Schuhmacherei
gesucht. ^Offerten an

Hotel Bender.
HäineraaRe 10._

Lagerraum^
mit Raum für Büro,
event. Laden gesucht. Otf.
u. L. 333 an tu u.agbI .-Pl.

Tavezierer -WerkMtte
^ mieten gesucht. On.zu

Vrn ält . Ebev. (Rentn .)
in besserem Hause"2' "-W .' WchMg
tauch Frontsv .) gef. Er
nebmigvna vorband . On.
an Scha rfer . Röderstr. 21.

Kleine Wohnung „
ucht junges nnderloses

Ehepaar gegen Hilfeleist.
im Hausb . Frau frühere
Köchin. Off. u. S . 327
an den Ta aol .-Verlag .
MM Schm»

J Zimmer u. Küche, in
Kurlage , von 3 erwachs,
"crsoncn gesucht. Off. u.

315 an  d . TaM ^Verb
Wir wünschen
vier Zimmer

schön möbliert , gut . Ort.
für kleine Fam .. Mann.
Frau . Kind u. Dimerin.
in Privatwohn . Vlados.
So nnenberaer Stratze 43.

Hausbesitzer!
Sei!! EmgieiW!

Kl. ruh . Familie , selbst
seit 20 I . Sausbesitzer

- - -Z.-Wmutz selbst 3—4- öohn.
suchen. Amtl . Genehmig,
vorhanden . Offerten unt.
L . 322 Ta gbl.-Verlag ._

Zum 1. Juli in od. be
Wiesbaden berrichaftl.

S- M -Mil.
gesucht, mit Nebenräumen
und Garten . Nachricht u.
L. 327 an  den Tagbl .-V.

Junges kinderlos. Ebe-
vaar sucht 1 oder 2

gut möbl. WM
mögl. Näbe Nikolaostr.
Li?, u. Z. 315 Tagbl .-P.

Berufstätiges Fräus . .
sucht für 15. Apru mobl.
Zimmer , nabe Luisenstr.
Off, u. G. 324 Tag bl.-VI.

Wohn- u. — .— —
u. leere Bodenkammer
(evt. nur Mitbenutzung!
vm, vnverbcir . Beamten
(Dauermieter ) mit einz.
ctfi Möbeln (Schreibt ..
Sofa . Bücherschrank) als¬
bald gef. Babnbofsviertel
bevorzugt. Off. mit Pr.
n.  E . 331 Tagbl.-Verlag.

WMMO!

Mo rgen -AusgaSk . Zweites Blatt . Erike IL

Kleine Villa mit 6 Zim.
u. Obstgarten m Eltoüle
gegen s-Zimmer -Wohnnng
in Wiesbaden oder Vor¬
ort zu tauschen gejucht.
Angebote unter E . 333
an den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Wer würde eine sehr

schöne 2-Zimmer - Wohn..
1. Stock im Seitenb^ geg.
eine gleich grobe Wobn.
im Vcrdcrbaus geg En.t-
schädigung tauschen? On.
unter S . 333 an den
Taaül .-Verlag. _

Wohnungs -Tausch.
Schöne sonn. 3-Zimmer-

Wobnung mit Balkan,
nabe der Ringkirche se-
lcaen. gegen eine schone
5-Zimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Sen.
Off. u. O. 328 Tagbl .-Vl.

KAM!«

Nähe Nymvbenbursstrabr.
München, mit Wiesbaden
(im Kurvwrtel ) zu tausch,
gesucht. Offerten unter
I . 329 an den Tagbl .-Vl.

Mod. 4-Zim.-Wsbnuna.
mit reichlichem Zubehör
(1000 Mk. Miete ) . Nahe
Ring , gegen eine solche
in besserer Lage zu ver¬
tauschen. Eefl . Offerten
unter I . 328 an den
Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Gesucht 5-3im . - Wohn,

in gut . Hause gegen orll.
4-3immer - Wohnung am
Ncrotal . Offerten unter
D. 334 an den Taabl -Vl.
Tausche meine fünfraum.

Wohnung im Zentrum , v.
Wiesbaden gegen eine
Landwobnuna m. Gart «n
in Näbe Wiesbadens.
Off, u. 8 . 321 Tagbl .-Vl.

LlihNWgSliilljH!
(Erfurt—tteöaäen
Versetzungshalber suche

meine moderne 4-Z?m.-
Wubnung . in bester Lage
Erfurts , mit ebensolcher
in Wiesbaden zu tausch.
Geil . Angebote u. L. 328
an den Taabl .-Verlag.

Tausche „
2-Z.-Wobn . Dotzb. Str ..
Stb .. Nähe Lorelemrng.
gegen 2-Z.-Wohn . Rabe
Hauvtbabnkaf oder irn
Stadtbering . Ofiert . mit.
T . 323 an den Tagbl .-V.

unt.

u. fl. 329 Tagbl Verla«
Kl. trock. Werkstätte

od. Laden mit od. ohne
Wohn, zum 1. 7. od. früh.
ges Off . S . 328 T .-Verl,
1 leer . Zim. od. Manl.

mit Kochofen aes.. event.
auch gegen Hausarbeit.
Friedrichstrabe 44. 2 r.C Wohnungen,« vertauschen J
lodaungsMi

Suche meine 1-Zimmer-
Wohn . mit 1 Frtiv .-Zrm.,
am Kaiier -Fr .-Ring . yea.

i-Zim . - Wohn ., mogl.3—4 „ ...
Kurlaoe
aütung.

gegen ev. Ver-
. g. zu tauschen. Ois.

unter 3 . 332 an den
Taabl .-Verlog.

W»h« BillM!
Suche

Wobnun
1-Zjm -W^.
Rinnkrrche.

eine 2—3-Zim.-
ieaen e. schöne

>obn.. nabe der
. . gegen Hobe
Vergütung zu tauschen.
Offerten unter M . 324
an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnungs -Tausch.
Grobe sonn. 3-Zimmer-

Wohnung . Näbe Rdder-
strabe. gegen 3—4-Zim .-
Wohnung im Zentrum
d<r Stadt zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. W . 328
an den Tagbl .-Verlag,_

Wsr tmlscht
'-zeins 3—5-Zim. - Wohng. in Sonnenberg od. Wie?- -!

badn gegen eine schöne 3-Zim.-Wohnrmg mit -:
Zherrlicher Aussicht auf der Bierstadter Höhe. --
Z Zu erfragen unter bl. 332 Tagvl.-Verl.

Betr.

Wohnungstausch
wenden Sie sich an die Fa.

J.LG.ADRIAN
Internationale Möbeltransporte

Wiesbadsoer Vertreter der

„Deutschen V/ehnunts -Iausch -KenoszenscIlM"
(D. W. T. G.)

Gebühren erst nach zustandegekommener
Vermittlung zahlbar.

Büro : Bahnhofsiraße 6 . rm

Vorteilhafte
Kapitalsanlage

.bietet Erwerb von Aktien größeren

ßergbauuntsrnehmens
jetzt noch z. Nennwert k M . lOOO.—
Braunkotalcnwcrke u. Br kett*
labrikation m. sehr guter Entwicklung
u. entspr ehender Dividendenaussicht.
Näheres unt . B. N. P. 5881 durch Ala*
Haasensteln & Vogier, Btrün SW. 19,
Jerusalemers ra3e 11. F 54

6ö)ön25 EesUschW
in der Lamigasie sehr
preiswert zu oerk. Verm.
o.rbeken. Off. u. W. 323
an  den  Tagbl .-Verlag.

Verkaufe
bei. Umstände balber m.
herrschaftlich. Mietshaus.
4X5 Zim .. Wilbeiminen-
strobe. Offert , u. S . 327
an den Taabl .-Ver lag.._

pausorrkauf
obere Adlerttratze. Otf.
u. U. 327 Tagbl .-Verlag.

In gut . Zustand befindl.
kl. bess. Haus

(Vorort Wiesbadens ) , m.
cot. freiw . grob. Wohn .,
zu oerk. Offert . «. 3 . 325
an den Tagbl .-VerlgL

Obstgrundstück
Etwa 2 Morg .. 70 Obst»
bäume , an fertiger str ..
auch als Bauplatz , in
fuirl . sonniger Laae o.
Sonnenberg zu oerk. Off.
u . U. 315 Tagbl .-Verlag.

:inn.'i»nm l
iriinnuuuiiT

loniffllilliesi
. Chs *. Slüsklich

Gegründet 1832. fgffjfijf 8858

Kauf und Miete
von Gescliälfshüuseni

und Yiüftn.

Kapital-Anlagen
Finanziornngea

fiypolhekem

H mit großem Obstgarten , auf 4 Jahre ver - W
mietet , 6% rentierend, , für 175090.— Mk. zu
verkaufen durch

1. Chr . Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Billa
8/9 Zimmer , mit jeglichem denkbaren Komfort, Diele
usw., in tadellosem Zustande, bald beziehbar, zu kaufen
gejucht. Größere komfortable Etage kann in Tausche
gegeben werden. Offerten unter Angabe des Preises
und genauer Beschreibungu. S . 329 an Tagb .-Verlag.

EMM
f ~ ttapitalien -Ängebotr )

I
auf 1 oder 2. Huomdeien
anzulegen beabsichtigt, w,
sich an die * 382
Direktion de» San », u.
Grnndbesiver-VereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luisenswaste 19.

30—50 000 Mark.
auf orima Snpotbek sofort
auszuleiben . Off. , unterG. 332 an den Tagbl .-Vl.

gegen gute Sicherheit u.
Zinsen, evt. Gewinnant ..
ver sofort rmd. v. Selbst-

6
guter — ... . . . ..
solche, ^noglichst sonmge

gegen eben-Lage
mök,. ...,,. . . .

3-Zim .-Wchnung . Off. u.
L. 321 an den Taabl -Vl.

Prachtvolle 3-Zimmer-
Webi .ung mit Balkon.
Nähe der Rbeinstr .. gegen
schöne 5-Zim . - Wobn . zu
tausch, gesucht. Geil . On.

S . 328, Tagbb -Verlag

DöhVWiM!
Wer übernimmt schöne

3-Z.-Wobn .. 2 Man !.. 2
Keller , elektr. Licht, mit
lA Jahr Freiw .. in Darm¬
stadt gegen Wohnung in
Wiesbaden ? Zuschrift, u.
B . 323 an den Taabl .-V.

MUNIIMUIIIIMIIIMIIMINUttlU
auk i . Hypothek (Ge-
schästshans, zu 4 */«%
nur von Sclbftgeber ge¬
sucht. Offerten unter
I . 832 Tagblatt-Ver.ag.

M-m MMMI
direkt vom Geldgeber
aussuleiben . Offerten u.

an den Tagbl .-V.

von Selbstgeber bei guter
Sicherheit und monatlich
Rückzahlung gesucht. Off.
u.  W . 3281r a»bl .-Verlag.
^ = 4000 Mk.
von Geschäftsmann gegen
hohe Zinsen und funNache
Sicherheit sofort zu leih,
gesucht. Angebote unter

aus Vrivatband gegen
10—Ibfache Sicherbeit zu
leiben gesucht. Offert , u.
D. 322 an d. Tagbl . Lerl.
MI . 15V000

1. Hyp. auf la Villen¬
besitz sofort gesucht. Ver-
mittl . verbeten. Off. u.
M. 318 an den Tagbl .-V

7000 Mk. in

geber gesucht. Offerten u.
T. 328 an den Tagbl .-V,
Mk. 88000 .—
an 2. Stelle auf rent.
Haus , bis 81 % der fels-
gerichtl. Taxe sofort ge¬
sucht. Angebote u. T. 331
an den Taabl .-Verlag.

150 LÜ8 Mk. zu 5 %. erste
Stelle , bei dopp. Sicher¬
heit gesucht. Engel . Aüoll-
stratze 7.

Große Lluswah!
Kerrfchaftshänfern , Hotels » Penskonen,

Billen , Zins - rr. GeschLftshärrsern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt , G . m. b. H.
Schwalbacher Stratze 4, Ecke Rhelnstratze.

Geschäftshaus zu vsrk.
; nach der mittl. Rheinstr. 4—5 Zim . ■Wohnung
\ kann durch Tausch frei werden. Erforderlich zirka i
; 60 000 Anzahlung.

Nur ernstl. Celbstreslektanien erhalten Auskunft
D unt . 51. 827 an den Tagb .-Verl.

von Geschäftsmann zur
Ablösung des Bankkontos
aoiucht. Hohe Zinsen und
Gewinnanteil . Sicherheit:
2. Hnootbek. Offerten u.

t:
£ JmmoMien -Berkiinse )
SÄ

mit M
u. S.

-öne Villa
öbel zu verk. Off.
330 Taabl .-Verlag

Billa , ca. 9 Zimmer.
Zentralh .. großer Galten,
sofort bezugsfähig , zu vk.
On . u. S . 31? Tagbl .-Vl.

8 Die Bank- und immobiiien-Agentur
Hcfo . F . üaaasssnasm
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee , Tel . 6333

vermittelt den Kauf von
l/ !| lnn VL’ohn - u. Geschäftshäusern,
VIISGll) Hotels , Grundstacke ».

c Immobilien
zu vertauschen 3

ron Wresb .. 12 Mm . z.
Elektr .. schöne mod. Vrlla.
nrit 100 Ruten aut aeoH.
Garten , für 225 000 Mk.
z-, oerk. E ngel. Adolsstr.,7

Haus
5 Min . v. KochSrunnen.
3X4 Zim .. 2 Mans .-W ..
70 000 Mk. Offerten unt.
S . 323 an den Ta gbl .-V .

Ein Haus
in gutem Zustande . 5 lern
vom Bahnhof entfernt,
im Taunus gelegen , mrt
Hoi. Stall .. Holzremiie.
Gurten 314  Morg . Land,
zum Preise v. 45 000 Mk.
Umstände halber zu verk.
Off. u. A. 588 an den
Tagbl .-Verlag.

Modernes
Etagenhaus
in guter ruü? Lase . Nähe
des Babnbofes . zu tauick.
gesucht gegen ein lolches
Haus in der Taunusst : ..
Willelmstr . oder unteren
Rheinstr .. mii Wohnungs¬
tausch. ö-Z.M . m. Zub. :
evt . wird mn solch. Saus
zu kaufen gesucht. On . u.
G. 330 an d. Ta gbl.-Verl.
sJmmobUien -Kaufgesuche)

Villa
evtl . Etagenhaus . 6 bis
10 Zimmer mir u. ohne
Möbel von Ausländer zu
kaufen gesucht. Oü . unt.
S . 332 an den Tagbl .-Vl.

Geschäftshaus
.mit Torfaürt im Zentr.
zu kaufen gesucht. Offert,u. L. 318 an d. Taabl.-V-

~ Billa
zu kaufen gesucht. Ver-
mittl . »erb. Offerten u.
U. 3?3 an den Ta »bl --Dl.
Fremdenpension

oder kleines flöte ! zu
kaufen gesucht. Offert , n.
L. 313 an de» Tagbl.-D.

s MW
t Privat -Berkäufe ]

£ebenSmiitelgefch-ifte ver?Manche,Luisenstr. 16, S.
Bäckerei

f. Kondit .. Cofö m. Harm
(iof. beziebb.) . Teil . halb,
billig zu verkauien . Off.
u. F. 332 an d. Tagbl .-V.

Kuh
hochtragend, u. 2 Ziegen-
böckchen zu verk. Fi «!.
Atzelberg. Tel . 2951._

Zwei Liiuferschwcine
billig zu verk. Westend-
Üra tze 28. _ ■
Zieg.-Mutterl . zu verk.

Sonnenb .. Wiesb . Str , 79
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MWs LöOMM Zu/verkaufen
zu verkaufen ' ' ' ' - 1 ' tWMI

Dotzbettner Str . 83.
Ferkel

(4—5 W al

Zieaenlä _ .. ..
u. Bockcken zu verkaufen
Rbeinktraste 50. _2 eckte srieKcke

Milchschafe
Mutterschafe, krisch melk-,
Mit Lamm. Mnttrrlmm»
1 Jahr all . deckfäh.. weg.
Futtermangel zu verk.
Merstadt er Strak io 25.  .2junge Me
6 Wochen alt u. 1 hochr
trächtige Ziege abzuged.
Mainzer Straste  90 ._

For -Terrrer
vrima rassereine Tiere.
7 Wochen alt sofort vert
Anzuieben von 10—2 Ubr

Lunge SeÄenprnscher.
13  W . alt bill . zu pert
Näh  Herkmrn . Dotzhermer
Str . 85. » . 2.' SM. verb.

Ein jg. Hund u . 8 Lege¬
hühner zu vk. Drcienbat,.
Sckiersteiner Straste 22.

D.,Schäfer-
(WokfshL towte ^ aadbd.
verkauft Wiesbadener
Dressur- Zucktanstalt ?ur
Bolizci-. Begleit- und
SOnÄbuude Au«. FM
Wolfram v. Eschenbuck
strotze 9. _

Deutscher SckLserlmnÄ,
9 Monate alt m  verk.
Biebrich . Kaistrstr . 29. 3r

Zwergreburnscher
% Jahr alt . Mtammmm
Harry v. d. Lerchtwerb-
Koble. zu verk. Hetsterberg.
K.-Friedrich-Rma 68. 1.

Weitzer Zwergpudel.
bildschön, zu verk. Sandl,
verbeten . Kat',. Weil-
strafe 18.  S ._

Wolfsspitz. rsinrafns.
sehr wachs., stubenrein zu
verk. Dotzheim. Ober-
aasic 34. Mcnz._
Imme Stallhase « au vk.

bkettelbeckstraste 16, 2 z._
§ «n«e Hasen zu verk.Scheffelstrabe 6, Gth-,

1 sehr gut erhalt . Damen-
Covercrat - Mantel (48).
1 sehr gut erhalt vervon-
Valeiot . dunkelblau , zwei
Militärmützen . 1 Wring-
Maschine (Gnmmrrollen)
u . 1 Eardinensvanner.
Amuseben von 19—3 Ubr.

Schneider.
imrtbaler Str . 3. 2.
Blauseid . Kleid

mit Stick, u. blau . Cbev.-
Kastüm (42—44). 2 Paar
Damenstiefel und . Halb-
schnbe (37) . neue weme
Hallschube (36). neuer
Regenschirm. 2 Sommerb.
zu verk. Roonstraste i.  2 _L

1 Posten
ZM-ii. MsMseil

weiß u . blau , vreiswert
abzug . Anzus.„ ü. 4. UbrRiideabeimer ktr . ^8. l ._
" Sie «, rvoll. Strickiacke,
tren , kill ., soro. 2 Aröerter-
Hosen au4 verk . Blerch-
straste 27.

Bücher, gut erhall ., für
kath. BrLvarandensch. u.
Lehrersem. a. engl. u. fna
Merkle. Nettlbeckstraste1<3

Schulbücher
der kaufm. Fortb .-Schule
für u . M .-Sinke, gut
crh.. zu verk. Schmttt.
Göbenstraste 7. Mtb.

Gnmmim . schm. Seiden-
lcknie vk. Röderitr . 29. P,

Cuta « « mit Wette
t6V Mt . sehr gut .̂erhalt.
schlanke Figur , für 18-bis 2Aahrigen . Anzufeb.
Sonntag . 11—1 vorm ..
Rismarckrtna 40. H. 2 l.

Gelegenheit
in Antignrtötenkäufen ! .
Besonders preisw . öwer

antiauar . Lerikons u -".ne
antike Kommode (Barock)
h. Litzinger. Bierstad -,
Wiesbadener Straste 19. .
Dieners Lexikon. 17 Bde.

bill. SÄieri t . Str . 36. B - l
Ullsteins Weltgeschrchlr

5 Pracktbände , für 1069
Mar ! zu verl . Taunus-
ttrabe 56. 4. 1—4._

2 Klastenmützen. Ref^
Enmn . IV . u. ll . IH . zwei
Kr ab. - Mäntel . 12—14i.,
2 V . best. erb. H.-Sttetcl
17) vk. Kais.-Fr .-R . 90. P-

Ein Füstball . kompt . .
1 P . Fustballtchicke (40)
zu verk. » erbst, dor -.-
'ttaste 7.  Stb.

Eis. Bettttekle zu verl.

-EÄst 'M ^ zuverk. Röderuraae 28, 3 l.
Nnstb.-Kiuberbett,

vollstünd.. Küchen,chronk,
KleÜErschr. u. versch. verk.
Mauergaste 19. Hth. 1.̂ ,

Diwan , neu.
vreiswert zu verk. Sau¬

ten

Gutzris. kleiner Sud
billig zu verkaufen. Lohr,

Schönes gebrrmcktes

NO .-WM.

Tennisnetz
wenig gebraucht, mit all.
Zubehör zu verkaufen
Davrböchtal '27.

Cuiawm , mit Wette.
schlanke Figur , zu verk.
Zieie nriua 14. P . P . l.

Gehrock-Anzug
Smokma u. Wette . Krack
u. Wette, alles auf Serbe.

i verk. Euler . Jaün-
,. ratze 44. Dre Sachen
find fc-tt reu und vr .ma
Frieders stoffe. _

Anzug für mrttt Fig ..
gut erkalten , zu verkam.
Friedrichstratze 50. 3.

Kl« !l. W « W
vreiswert aüzug. Sändl-
verbeten . Nab . zu erfr.
irr, Tagbl .-V erlas ._ Et

N. ferdgr . Sakko-Amur
(gr . Fig .) verk. Lahmann.
S ckarnboMstratze

K«t erb . dunkl. Anzug
zu verkaufen . 3 . Brron.
lliarteufeldttratze 39

Zwei vrima Schwarzlöh-
Säsimren . sow. gr . graue
Zuchtbüsin umstandehald.
sof. sehr preisw . abzugeb.
Nab Bism arckr. 3-'- L -L

Glucke
mit 6 Kücken zu v« ck.
Nettelbeckstratze 13. >Vdl,.

vart . links

Feldgr . Anzug, neu Seck
ZuckEfrge zu vk. Tbrrft
Qiömerberg 3.

2 Wnaud ^Zuchtbähne
t92ß  zu verk. bei Schmrdt.
D>otzbeim. Stei ngasse 7.

Ital . Zuchthahn.
£ Zentner Setzkartoffellr
E verkaufen Aellmund-abe 32. 1._

KLicksn
refSufinf. Ital .. 4 W. alt
zu verkauren. Sckrerver.lsiuttar-Molsstr-._8.̂ _Mrt

Zwei Mautaube «,
schwurr. zu verk. Platter
Sttawe  168 . _

Hellgraue Ioruie (Blenlr)
1 P . Slrb.-Schnurschube zu
-erk. KltoMe r Skr . 6. 2r.

.arrren -HÄe. . . ....
gettreift . prima Qualrtat.
vreisw . abzvg . Kolmscher
Hof . Zimmer 47. Erove
Pnrakratze

MU !m !Me
(Kammgarn ) u. Rock- u.
Wette (icldgr .) . alles neu.
zu verk. Sandler vero
Borkttratze 22. 1 links,..

Br . Suortamug
neu. Rernwolle . kurze
Sv?e. Gr . l,0—i»2. zwer
Manch .-Svortbofen . neu
bill . zu verk. Helenen
kratze 30. 8 lrnks.

Neue gestreifte Hose
für mittlere Fmur zu rck.
Schornbarststratze 1. 2 t

m.  NMMkM
weihe Stanaenreiber.

seit, schön, ca. 100 Stmig ..
billig zu verkaufen . An-
zuseben bis 4 Übr Rüdes-
Ltmer Strc .tze 28. 1._
'Neuer schwarzer Damen-
Strobbut vreisw . zu verk.
Derderilratze 6, 1. Lt ^ I._
3 iugendl . D.-Strohbiite.

fchw.. weiß u. bl ., vreisw.
DaUb. Str . 100. Sth . 2. t

1 'Darn.-Hut . 1 Zyl .-Sut,
i Herren -Sui zu verk.
Schmitt . Göbentt r . 7. Mtd

Zu verlaufen:
1 fchw. Dam .-strabb - ein
P . fchw. Damenft . (37/38)
1 P . schw. Ledergamaschen
(38). 1 P . wertze Leder-
pantoffeln (36) . 1 Garten-ftnt Rbeina . Str . ir>.JLL

Staffelten
Paletten . Malkasten und
Maltisch mit Zubehör.
Pinsel . Winkel. Reih¬
schienen usw. zu verkaufen
Em!er Stratze .69. 1.

Gut erhaltenes
Piano

zu verk. Jabmtr. 34. 1 t
SIöäcI,

gut erhall ., für 3000 Mk.
zu verkaufen Herntann-
'tratze 17. Rdb . 2 r.

GMW MW
komplett, preisw . abzug.
Serderttratze 8. 1 links.

Sofa 380 Mt . polierter
Trick 120 Mk. zu vk. Dotz-
beimer Str . 80.
Neues vrachto. Cüarsel.

nur 230 Mark . Bender.
Kellerkratze 23._

Wegen Ausgabe
des Hausballs scimtliwe
Möbel u . Haushaltungs-
(üegeukäu.de billig zu vk.
-.chaLtttratze 12. Port.

Büfett
uutzbaum - poliert , rnnen
Eichen, solide Arbeit , zu
verk. Merttadter Höhe 63.

Ml.-chreiWch
Eichen, dunkel , zu vert
L. Christ . Saalaakse 4/6.

Bot Kommode ,
mr 250 Mk. zu verkamen
AlbreÄtitratze 37. L
Einige sehr schöne

Truweausviegel . ..
Gold mit Marmor , mr
Eaf« pass., vreisw . zu
verk. Nrederwaldftr . 1.
Part , von 2 bis 5 llhr

1werktags.  _
BeritelLL. KruderttuA.

Laufstühlchen und kleines
Stüblchen zu vk. Partter
Wilbelma -Hotel.  _
Kl . gut erb. Küchenichr.

billig zu verk. Horner
Rümerb era 24.  Part . _

" Erssckrmik.
Mr .. sait neu. preisw . zrr
vqrk. Eaulinttratze 3. 1.

Wringmaschine 23 Mk. S«
mrk. Friedrickstr. 50. 3.. .

Elekir . LÜiter, .polierter
KleideritäuL .. - Bügelbrett
zu vk. Adelbeidstr. 61. .P.
Elekir . SchreiStischlaMve.
neu. Handmalerei , und
Seidenichirm zu vk. Preis
200 Mk. Zu erfrag , vorm.
Kaiser -Fr .-Ring 20. IM
Elektr . Bügele -,en. neu.

u. Kaffeebreuner zu verk.
Eltville - Stratz ? 6. 3.

Verkauf auf Abbruch!
Gewächshäuser, t . Roh¬las . AiiitbeetkÄt.. Mut-

oectfentter. Deckmatemal.
Benzinmotor mit Pumve.
Warmwc-ösrLeiz.. Bstvn-
vlatten . Gurtn . Hoi!Mann.
Wellribtal

best, aus Baueek-PlM-
Ssia . Trümsso .. BertSo.
Ausziebrück. 4 oder iecks
Stühlen n. . Regulator.
5ut 3950 Mk .. Kucken;
Einrickt . mit ei« u . zwei
Schränken. Pttick . laL.
wie neu . u . ^aute gehr,
einzelne Möbel teder Art.
alles Friedensw .. bEu,
zu verk. Te^ vbon 2447.

Nähmaschine, noch neu.
zu vk. Frankenttr.  22 . 1 t

NLbmasckfne zu verk. ! Gute Nähmaschine
Bouillon . DotzL. Str . 86. ! Engel . Bismarür . 43

Eisernes Geländer.
15 Meter , zu verkaufen
Schmidt . Dotzheim. Stern
aqfiejt _ _ _

~Waücrleitungsrobr.
14 Zoll stark, zu verkauten
Mainzer Strotze 13

Oienrebr
14 u . 17 >««- stark zu verr
Mainzer Strotze 13.

Weivkisten
(mit u. ohne HüliMt) zu
verkaufen. N. Grimteld
SckornüarMratze 26

KoMertzitber m. KastennjtrB
Komc— . H

nt  3 Bagner. Herm anns,
Meuzenbauer Zither

mit 40 Unterleg - Roten
kür 70 Mk. zu ;verkaufen
nelenenkratze 3. 4 l.

Gartenmöbel
Tische. Bänke u. Stühle
zu verkaufen Sonnenber «.
Aurrutt SJwstt Söhne.
~ ' ' .411%_ ,_

if . Me AH»
eiserne Träger , wen. sehrBalkenholz
verk. Dotzheimer Str . 81.
Televhrn 113.
^ Mist
ftchrenweise abzugeben.

_ Walkmuble.
1 GrübeMist

an verk. Lenr. MMetJtr.J g,
Mist zu vert

Christ . Römer berg

Eilt ErLMwovlwn.
1 zwrirädr . Handwagen,
1 DovveAr mtt Gllis-
versckalung billig zu verk.
Klein. Roonttratze 4.

Schreibwaichinc. siÄtb.
Schrill , gut erb., zu verk.
Dreiweidemira ^e 7. 1 l
' Tktrprdd-SÄreiümafchtne.
fast neu . zu verkaufen.
3290 Mk. Oft . u. D. 333
an den Tagbi .-Berlag.

D -besückere Atorm-
Eeldkasiette

zu verk. Preis 509 Mark.
Schröter. ^Wettendstratze 12. 3 St.

Kunllleder -Kofiertasche
(Friedenswille ) , wie neu.
mit eckt. Bionseüeschlag..
-trotz tief, für 150 Mk. zu
verk. Oii . B . 331 T.

Euter schwarzer
ZMM-Werzicher

für grotze .Wanke Figur
verkauft knllig Schröder.
R ömerberg 32 Hth. 1.

Heeren-Gutnmtmantet
tadellos , wie neu . Mittel-
grobe. und Damen -Regen-
mante ! zu verk. Meorrchsr
Strabe 11«.

Echt. led. Schulrnn -en.
gebr .. zu verk. Stoltzel,
Adelbeidstrabe 37. 1.
' Mädchen-Schulrauzen.
vr . Rindl .. preisw . zu rck.
Schmidt . Niederwaldstr .11

"Einig- gut erb. Kleides
seid. Rock, ernlge bessere
Hüte preiswert zu vert
Anzusehen bis 4Ub . ,
Nüdesbeinrel St r .. •
Montag . 2—3 Ubr. vert

1 bl. Tailleuklerd . Vock-
klcid. ichwr... lila Jacken-
kleid. 1 wertz. Klerderroa,
1 P . weibc Temusfchube
Schmal. Goldaasse lf tJLL

Neues Jackcnlletd . .
d-unkelülau . Er . 46. Preis
600 Mk.. zu verk. Zu . er¬
tragen vormittags Kauer-
.FriedMMnftM - 4 l

Neues schw. Jmtenkleld
550 Mk. »u vk. Seervben-
straLl -S^ -Sonnnerkleld.
rock nickt getrag .. Er . 42,
neues Linloeum . 2 Mir.
lang . 1 Mir . breit , gebt
vreisw ab Ruff . Helenen-
llratze 27? Htb. 1. Stock.
~2  Kostüme , dunkelblau
u. schwarz (Er . 42.) . vr.
Fricdensware . vrelswert
zu verk. I . Schramel,
^ieblltr atze 9. Htb . 1„t _

Dam .-TnÄmantel

Nvkjb.-Stättd . m. wunder¬
voller Terakotta -Madchen-
bütte 250. 2 sck. gröbere
Basen, iav . Jmit .. 5 75.
Off , u. D. 331 Tagbt -Bl.
Zwei sckw. vol. Säulen.

. gr. Regulator billig
zu vert Nah . Coulin-
ttratze 3. 1.

Schube.
18 P . Datuen -Strefel u.

HalbsÄvbe . Gr 37. z. T.
neue. 1 B . H.-Halbschuhe,
Er . 44. i. .Auitr . M . verk.
bei Schneider . Nreder-
waldttratze 7._
"Mod . n>. Sr -anger,schuhe,
(mal grtr . (38) . billig zu
verk. Reusing . Goben-
ttratze 24 1.  Sonnt . 10—1
Damen -Hochschaftttiefel.

Matzarbkit (39) zu verk.
Rbeingaver Str . 14. 3 r.
8 V . mite getr . Herren-
scknbe (Er . 42) zu verk.
Micherttratze 10. 1 r.
Neue rindl . Ärb .-Schuhr

/Er . 43—44) bill . abzug.
Zietenrina 12. 3 r.
" ^ ns.-Sti . frl (M/m.  „«wt erb.. 100 Mk.. Roll¬
schuhe 20 Mk.. Partie
aebr . Säcke zu verk. Dotz¬
heimer Strotze 53. 1._

W. Kinderschuhe (22)
»ii verk WctterlcMr . 1 4.

Herrschaftl. dunkel eich.

WMM
zu verk. oder gegen vrima
eick. Scklaszim. m tausch.
Oft, u. K. 321 Tagdl,M

MW . AM«
neu . einige Dutzend, billig
zu verkaufen Hellmund

AM eW. Wes
mit Filet -Imitation sehr
billig abzuaebensiplenenkrabe 30. 2 t.

Wl UWtpSMö!
2 sebr schöne« eue Schlaf¬
zimmer. eich., mit 2lur,
Svicgelschr.. Marnivr . 1
uutzb. lack., mit 3turigem
Sviegelschrank sehr vreis¬
wert abzug. Mall wo Arb.
Slrsns. Niedcrwaldstr . 1.
Part .. 10—12 Sonntag , v.
l—5.Ubr Werktags--
Weitzlack. Schlainm . mit

Sviegelschrank. Sofa und
Nubb.-Büfett bill. zu vk
Walkm üb lttratze 22,

verr . oo.

SMMW«
.darunter eine neue Nr .7.
zu verkamen . Lotz. Bert
ramttratze 17. 1.
Eillette -Raster -Avvar . ,zu

werk. Dotzb. Str . 33, 1 l.
Ein Halbvcrdrck

(Selbstfahrer ) . 1 Halb¬
verdeck mit Bock zu verk.
Scknmann . Feldsttaste 19.
Dopvelfv . Wagen zu vt

Querfeldsttaste 2.

Federrolle
st neu. 45 Zlr . TraÄr ..
bill . zu verk. Th. Feh«
linaer . Dotzh. Stt . 172. 2,

Ei« Stohrarren.
vast, für Gärtner , zu verk.
Schiersteiner Str . 9. 1 I.

Kinderwagen
(Brenuabar ). mit echtem
Robrkorü . verk. Reuboier.
Rauentb . Str . 8. M . P ..

ZlmderwKMN
gut erhalten , billig verk.
Schwalbacker Str . 21. 2.
Brennabor -Kinderw ageu.
gut erb., zu vert Räh.
Wrobel . Matter Str . 44.
UMnabsr - MheMg.
weist, mit Matratze und
Wagendecke zu verk. Rur
Sonntagvorm . Hallgarter
Straste 7.  Fiv .. Mltte . .
Gut erbaltener moderner

Kinderwagen zu verk. Zu
erfragen morgens von 10
bis 12 u. abends 4—6,
Wagemantlstraste 33. 2.

Kinderwagen , mit erb..
mit Matr .. zu vk. Brater.
Roonstroste 6. 3.

mit Bedeck ' " '^ ünes eis.
Kinderbett m  verknusen
Mbreckrtitrane 37. 1.

’ Klavnwagen u. grvoyt.
Klorvstühlchen zu verk.
Bismarckring 17.. Forntso,

Herrschaftl. SÄlafym.
u. eine moderne Küche
zu verkaufen. Nlebergall,
Wellritzttratze 34._

One joli nhamhra
ä coucher et uns apareille
photographiqne 1000 Mk.
ä vendre . Luisenstr . 17,
Stb . 1 rechts . Fiedler.

-itu ’Äubl . b ' gut ezch. z,
MDdttieiWc . M.  H . 21

Teppiche!
Einige sehr sch. Smnrna

u. Arminster , ocrick, Gr ..
vreisw . zu verk. Bel
Sonntag 10—12 werl-
jgfT2 -5 Ubr Niederwalü-

1 fecttjölT Dovvelbett,
vollstünd. neu amgearb.
komvlett. und. ein Ri.su
lgtor zu verk. Romer-
h.erg. ?7iL..ML -̂Zwei Betten
mit Sviungr .. ein 2tur
Klciderschravk zu verk
Sckenkendo rfllratzr 4.  P

3 Wagen gst . Strsbmvt
5 Mk. zu verk.
Schieistemerkack

Himdler-BerWv f«
Herren-Amü «e u.. Satze« -

staunend billig.
Ellinger.

Wmkü
AM1 Me AnM

Flanell,
gestreifte

lls Neider
Strichew- Kleider, neueste
Parner und Londoner

lodeve für kl. u. motze
ig. bill. zu vert « nm
iftlich von 9 ürs 1 und
bis 8 Ubr.

' Mandoline, Gitarre^
ante . Banro . Zirber ^u.

Ml WÄM!
neu . m.

Eichen « . Dirksi.
zu veiArmell. H.
LtrsiKro tze 12. P.

I MM
Nkit schön . Messingo
sehr billig . 10 St.
Matratzen mtt Ko.
guter Stoff . Stück
Deckbetten u. Kissen
billig.
Bauer . WellrrtzjLra

WLÄNÔ
sohvrarr , sehr gut erhalten , wegen Piatzmang
abzugeben . Anlagen unter M. 12413 an Anj
Exp . v . Frenz , G. m. b . H ., Mainz.

Äutomobiie zu verkaufen:
16/40 PS . Benzwagen , offen , mit Spi -tzköl
14/30 PS.Benzv/agen, Laudauletm, Spitzk|
20/45 FS . Mereeöeswagen , offen,
14/35 FS. Au -iwagen , Landaulet,
13/35 PS. Rex- Simp3texw3gen, Landaulet,
1-2/35 PS. Opal lieferungswagen, geschlc
Sämtliche Wagen sind in bestem

und fahrbereit.

Zorn » Ootztteimer StraEa
Hschmod. StciKgcr ToilsLtstisch
Eiche «nd schwarz eingelegt, prima BerarbeiLu- '
wegen Platzmangel preiswert zu vsrkaufeu '
unter F. 1390 ! an Aunonc.- E^ped. D.

m. b. §>-. Mainz . _- -- ES»3f3SSMBSasS*»-

Off.
F«

F7|

WO . üp,
att . Küchenherd. Pferbekrtpchem. Ranfe«. Lchr,
Hock, Lezimalmage. erf. Fahrdieten. Doppeisteh
EiSkafte«. EiSfchrank, eis. Bett, Kipp-Waschb
-/, -2tSS . « . 7* Stück-Fasser, OrtfaRet, Kehrichtb
18 KWel mit « rchrpantns Oleander, eisern. G

. KckSndrr. « artenMhle, eij. Böcke, emsMierter
f. hftD Ltr:'). m mto  Gummi -BiersHeibe« zu vert

WMmtzstraße 21
Telephon 8930.

_ _ Kochherde
jedê Äröße " und Ausführung, rotzjiriprtM Mail
weg. Umstellung des Lagers zu «.« MM« -« « PI « ,

zu verkaufen. ,
Hch. Weyand, Lo thringer  Straße 88.,:wir—nnin -*- ^- " - ™"™m ™  Limscrrr.'*zxnream

Eimer von2.75 Mk.an, grotze Gerls
Mitten und Fässer» Kehrichtdütts
Blumenkübel» Benzin -Fässer r"
Kannen, Korbflaschen alle Ere

verlaust , liefert an

Sauer , Göbenstratze 1(
_ Fernruf 5971.

f teifuN» ]
Lndenseick. m. 5000 Mk.

Anzahlung zu kam. oej.
Ott , u. D. 328 Tasbl .-Bl.

2 Znlinder . 4 PS., saiant.
fehlerlos u. tadellos er¬
halten . mit neuer Be¬
reifung und elektv Be¬
leuchtung zu annehmbar.
Preis ackrugeben 194

Wellmaun. .
Sckrerttei» am Rbem.

S mucktrab-i 1b.

8 18 .. 2 Zulinder . Mod.
1914 tadellos erhalten,
preiswert zu verk. Off.
u. W. 328 an TasblM l.

Ei» Fatzrru,
mit Torvedo -Frerlanf u.
guter Bereifung zu verk.
Bism orckrina 38. Sth . 1..
Tadelt Herren <ToureA

Rock, neu bereift , zu verk.
DamLachtoh 20.
G^ r. Fahrrad m. Freu.

bill . Bind . Goethettr . 2.

-'w/chcttitclie.
gut erhall ., mit Simm
rahmen zu verk. Rielil-
ftjafte 16. rechts

Fnvallat - .
Svcngler - u. Mer.,^....- ,
Merkzeuge zu verk. Off.

824 Taabl .-Vrrla L,
Markise . 1,15X2180. ata.

«rrml 88. s ri.

errrzelne ^ .
«ÜltMKWbel

ller Art billig zu verk.
Hermannftratze 17. t

Teleobon 2447. ,

Tliarsel. u. Möbel jeder
Art stets bill . E. Klavver.
?iiedr :Ästraste 55.  _

m.  Wch.
in vubb.-ool.. Rüstern,
innen Erchen, mit 2uir.
Sviegelschr.. Wajchkom.
mit eckt. Marmor u, Sv .-.
Aufsatz. Bettstellen , zwer.
Nachttische m. Marmor
3609. 3890, 4000 Mt

hgslMtt.MH.
mit grob. 2tür . Lmegxl-
sckrÄckcn. w Birke. » .
Eichen. Mahagoni . 5300,
5700. 6400. 7800. 9Ö80 U.
12 000 Mk. •

Möbel - u. Bettenhaus

Bauer
W-llr -tzitraste 51 ._

Fahrrad mit Freilaui.
neue Bereif .. 1«Ü. zu verk.
ffitraet Bismarür . 43. B

Droschken
Fuhrwerk

mit Rümmer zu laufen
gesuchr.

Merten mrter K . L21 an

Schokolade« franko Ham¬
burg . beklebte Ware , zu
kam. ses. Lwau Sommtt.
Hambuvg, Lebensm .-Grotz-
bandel . Feblandstrabe o0.
Tel .-Asr .t Ervortiommer.

3un « r Sund/
mittechr . Raste , zu kaufen
gesucht. Off. u. E . 322 an
den Tozchl̂ Nerkas.

Glucken
(lest sitzende) kauft

Fischer. Erbenbum.
Wttbadensr Stratz ĉ T,Ankau

Melder Wäst
Möbel Teppi

Läufer. Gardine«
Bestecke. Uhren «sw.

und zahlt am bei
D. Sinver . Riehlltl
Baltelre . — Tel .,

f. Kleider . Wäsche,
sowie Gebrauchs -
stände aller Art.

Hochstätteustr. 18,

MW ! Mslhl
Bar Geldj

erhalten Sie sofort
Verkauf von gut e
Herren - «. Dnm -Kle

Frau Klei '.!.
Coulinstriche 3- 1. &Ferninr . 3490._

Kleider.
Gardinen , Wäsche,
u Silbergegellstände
Herrschaften zu >
Preise» m kaufen ge

M . Neummm. .Waaemannstratze

kleäo^ ^ aicke. Ä̂nben . Besuchst oder Sandtz
Kinderw .. Gebraucksesen - zu kaufen gesucht. Lg
ständen ' aller Art . SL  322 an den £ aa
Vobn . 15 Goldk asse 15. (5ut crftalteiter

m ! Eakkoanz
■ mittl . Fm ., zu k

u. v« bng « e»stä»ch. W , u. L .. 32L. .
Wäsche. Schuhe. x>ie bSckst- " f

_ . Federbett . Pelz-
kauft zu höchsten Preisen

! auch Kleider erz.Neugast » 13, 2. Stock. Eüin ' '
setepho » 333t 1 &
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Snloking-Anzug
. erb.. Kr ickmale Der-

ZiMLLrL
^ "Herrschaft

an tauten gef. : 4 gut erb.
Men (80X80 sonne gut
crö. Herren- Anzug Kr
sr- ?Sl . Fig . OK m H.R. 822  d . TagbU- '̂N

AU M Me»
von Herrschaft

IWer WO
Gefällige Okiertrn urrLer
X 3»fi an den TüSbKBl-
Gnt erü. eKf. ^ern'.L.

sier md UMlmrlr
m ref märten
gute Samntl . u. bessere
Einzelmarken v. Sammler
zu kamen ges Angeb u.« an den TaMXA,

Aus BriostbanL
zu kamen gesucht: W -.
großer Kstsrr (moglr̂ ..
Romvlatten ). Angebote
Mit Angabe von Gwtze u.
Dreisangabe unt. E. 327den aunbl .-VerlsL

Kaufs
r « s.W«%.1 W« l>-ßw.

Angeb. lt. F. T. 1^ 6 cn
Ala-SmckMem «. Vogler

" * et, M. FjjS
ARS

1 SLlaszim .. gut erbckli.,
kaufe iS f. nt ©otftSaus
aus Privatb . Oft. unter

" an den Tasol .-Vl.
Klavier

zum Lernen zu kaufen ge-
KSt . Ofterten u. I . 3M
an den Tagbl.-Verlag.

Von

HEW
zu' kaufen gesucht:

Biöbel aller Art, ganze!
zimmer- u.Wohnungs-
Knrichtung., Kachlatz-

gegenstände.sow.gauze
RachlSsse, Perser und
deutsche: Teppiche.
Offerten schriftlich od.1
durch Telephon erbet. |

Herenenstr. 15,1.
Telephon 5047.

Wobn.-Einrichtunaen.
eim. Möbelstücke, -tenp.,
Dort., Bilde : u. Deko-
rationssacken kauft

E. Klapver.
FriedriSitr. 55. Tel . 1827.

Möbel
für 2—3 Zimmer, bessere
Möbelstücke, sof. zu kauf.,

acht. Offerten imter
307 an den Taabl.-Vl.

Gebrauchtes gut erbalt.
Schlafzimmer

mit 2 Betten u. Matratz.,
irdoch ohne Federbetten,
zu kaufen gesucht. Offert.
N. F. 320 Hbl .-Verlari.

« « S-M»
wünschen komvl. Schlaf-
u. Wob«- od. Estpmmer
Abu Wäsche non Herr-
Mar: vreisw . zu kaufen.
Offerten unter 3 . 332 an
den Toabl .-Nerl,i« _

Suche zu kaufe«:
1 Büfett. 1 Bertiks. zwei
■patte» . nttt Einlagen,
2 cBianfe u. Sofa . Erb.
Off, u. L. 3Q8 Tanül.-8l.

^ WmMomLLde"-nubb.-noliert. mit weih.
Marmor u. Sviegelam-
fatz zu kaufen ges. Berg.
Rudesbeimer ^ trg ste 7.
, DKlom.-§ chre rbtifchtMo dag.) zu kamen ge¬
sucht. Ott. u. O. 327 an
den Taabl .-Neri co_

Welche Herrschaft
verkauft gut erb. Baby-
kröck? Offenen u K. 388
an den Taa bl.-Verlag.

iOüSs
für schwere Tavezierer-
Arbeiten brauchbar, zu
kaufen gesucht.

Adolph Doms.
Weber ga sse 4.

Gebrauchte gut erhalt.
Handrolle

sofort zu k. gesucht. Oft.
an Boktickliestiack 11 ?.

Ein Kinderklavvwagrn
mit Verdeck aus Privat¬

es. Off.band zu kaufen
W. 331 Ta -Verlag.

Kauf!
Welch edeldenk, bessere

Fam. nerk. gebr. aber g.
erbalt. Srtzliegewag-n an
d. d. Krieg stark gesch. ig.
ELevaar. Nur wirkl. vor¬
nehm denk. Famil . (keine
Wucherer) bel. Ihre Adr.
u. I . 32z an den Tagbl-
Rcrlaa zu richten.

Sitzliegewagen
sat  erb - aus Herrschafts-
Hans zu kaufen ges. Oft.
u. Z. 331 Tagb!.-Verlag.

Etea. Kiiürerwage«
n kam . ges.. eo. gegen
daM.-Fabrrad zu taust
Off. QM. Müller. EttvE
Straße 16. 2.

rer

Kinderwagen
klein, mod. Form, zu
kaufen gekuckt. Offerten
mit Preis unter S . 333
an den TaaLl.-Berlag,
ipfiüp
aus nur g. Haufe, sowie
Äd-Badewanne zu kaufen
gesucht. Angebote unter
M. 331 Taadl.-Ber lag
Klavvwage« m. DerdE

gut erbalten, gesucht. Oft.
u 8 . 825 Tagbl.-Verlag .

AM . MB
mit Angabe des Preises
gef. Häenewitr. 15. 1 lks.

Klauvwaae «.
gut erbalten, zu kaufen
ges. Kirsten. Sckarnborst-
straste 7. Televbon 4074.
G. erbalt. Puvsen - od.

Svortw . auf Gummi z. L
gef. Oft. 3 . 314 Tagbl .-Pl.
Gut erb. Dameu-Fabrrad
mit Freilauf und Bsr.
zu kaufen gesucht. Oft.
u. K. 328 TagLl.-Bsrlag.K. 328 Tag

1 MM-
für Motorrad ge!. Hei«r.
Dorn. DotzL. Str . 109.
Gleichstrommotor

440 B -. 2—3 PS.. Benzvl-
oder Benzinmotor, zu k.
gesucht. Oft. mit Preis
u. 8 . 319 an d. Tagbl.-P.

Gasherd
zu kamen gesucht.

Wrtzel. Mrckelsbers 11.
Gasbackhaude

zu kaufen gesucht. Oft.
u. L 332 Taabl .-Ber1ag.
Felke-Wanne

zu kaufen gesucht. Oft. u.
iL  333 an den Taabl .-Pl.

Betriebsfertiger
Sckweitzavparat

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 331 an den Tag bl.-Pl.

NW». Ws.
LuMven kauft u. holt ab
Siv »er. OranienLrabe 23.

Televbon 3471.
Rotwemflaschen

% Liter , kauft Brunnen-
KoMor. Webergasse 3.

Waldsarrn
und Jmmergrünnftamen.
sowie 6 starke senkrechte
Cordons oder Tvindel-
vyramide« edler früher
Birmorte gelocht. Anerb.
u. F. 333 Tagbl .-Verlag.

MWb.wzW!
Sämtliche ausrangierte

Sacken e. Sneicher. Keller
u. Maniard . kauft Mitirr.
Mauergafte 10. Htb. 1.

AntiquttSten,
Perser Teppiche , Juwelen,

Gold - und Silbergegenstande,
Gemälde , Gobelins,

bunte Äupfesstiche , eiuKelegte MSb -el ufw . nur
privater■.tzand-gsgen hohe Preise zu 'kaufen-gesucht.
mim. Rerostrahe 28. Telephon 2654.

48 oder 55 PS^ put Anlasser, elektr . Licht ,u. aßen
Schikanen, gebraucht, aber m tadellosem Zustande,
'zu kaufen gesucht . Offerten mit Angabe des Preises,
der Wotorrftrmmer und aller Details unter T. 329

_ an den Tagbl.-Verlag . 3 _

Ankauf:
Lumpen. Flaschen. Mteifen.

Papier . Säcke aller Art.
Bestellungen , werben prompt abgehott.

Groß & Weiser , 5 MMrg
Postkarte genÜNt . _

eis. Schreibtisch,
schrank zu kaufen

. ^rortte Oss. unt.
K. 3011 Topps

Schrerbtischstuhl

>enemricht.
I«L - Kolonialw ^Geschäft.W "t- einzelne Regale u.

■B  kaufen ges. Oft.
L- p- '324 TasLKBerlai :,
-W - M? L-ichenbrett.
c.erchenschranku. Schreib-
maschrne zu kauf, gesucht.
P »teufen, BiebriS a. Rh.,

pürier Stro tze 22.
MN Kinder-Eifter,

Lcpolsterte Tür u.
Ä" Warmwaffer - Eas-

Welche Peasioa ist geneigt
Pensionürrn
Kräuterbäder

zu verabreichen? Oft. u.
D. 327 an den Tagbl .-P.

s IWchlNW }
Wiesen- u. Gartensrund-

itück. nächst. Näbe p Stadt
z. verv. N. Tagbl -Bl . Pb

MtzM«
Ig . fleih. Ebeo. sucht gut

Intel
sdsl Mrell -WW
z« packten oder zu kamen
(in Wiesbaden oder am
Rhein ). Franz Müller.
Oftemback a. SB- S » lsß-
ftttthe 10.

c
3 »B. Worbs. Pr .-Sch..

Lehrol. d. b. Sch. Vorber.-
Amt. a. alle Prüf . Mädch.
w. vrio. vorb. Lenranst. t.
alle Sprach, Arb.-Stund.
in all . ffüchern b. Prim,
inkl. Priv .-llnterricht auch
zur Fortbildung. Worbs,

ranienitraße

Mm\  Fs^ supiü
Kaif.-Friedrichstr. 25.

Vorbild, f. Einj.,Obersek.
Prim. u. AbL, auch s.
Dam Herbst 20 u.Lstern
1821 best, alle auß.einem
Schüler. 3 früh. Prüf,
best, sämtl. Schüler.
BolksschiLer

erlangt, nach kaum ljähr.
Borüer. d. 'Einj.->Kreiw.-
Zeug«. u. die Reife für
Lberfek. F175
Prost», frei. Schulanfang
11. April. Svrechstund.
11—IVä m der Wohng.
D. v. Jsenburgstr. I3V te
1 St . Fernipr. 3173.

SprachiehNnstitut
de Bruyn & Haug

Adelheidstraße 43, Part
Französisch Englisch

Privatst . Kl.. Zirkel.
Lehrerin unten . Franz..
DeMsch. Engl.. St . L Mk.
Rbeinstratze 68. Stb . 1.

Nachhilfe.
Arbeitsstunden in allen

Fächern der Ober-. Real-
V, MitteliÄ . ert . Studien¬
referendar. Offerten u.
M. 328 an d. Tagbl.-B.

renn
erteilt Nachhilie-UMerr.
in allen Fächern zu mäh.

Preise . Oft. u. W. 330wcr-  den TaabL -Verlrur.
>Jr ÜmterseL

hum. Eymnai. Pension u.
energische Veansstcktigung
der Schularb. ges. Oif. u.
F ?2T'gu den, TaMM,
Uuterr» Uebersetzungen.

FraniSü. Engl., Spants
Arab.. TürL. Neugrre.
Dr. B.. Rbeiustr. 188. 2.
S »r. 12—1 Ubr.

Ausländer
mckt Franlei» zwecks

SUMMMkaM
Deutick- Fraazokisch. Ott.
myt. U. 324 an d. Tagbll-
Buckaa,

Framjais
3Ime. Grün nee Eenand,

Do.tzheimer Str. 31. 1.

^abrräder kauft
Bmd. SoettzErMe . 2.

Zu  verpachten!
YoroehnerSesitz im Tansos

30 Minuten Bahnfahrt v . Frankfurt a. M.
Erhöhte prachtvolle Lage mit herrlicher Fern¬

sicht , günstige klimatische Verhältnisse.
Gesamtfläche 26 Morgen

hiervon ca. 18 Morgen Park m. Wiesen u.
Obstb. , Rest Kastanienwald m. Karpfenteich

u. Gemüseland, F-177
elegantes Herrenhaus

m. 19 Zimmern , gr . Halle
und Wlrtscbaftsräumen

Wfrtschattshof m. Stallungen, Garage,
Hühnerbof, Treibhaus

| p. r °t»ai d . ) . beziehbar I j
Pachtpreis inkl. Möbel 200000 Mk. p. a.

Auskunft erteilt an Selbstraflektanten
}ulms M«Bi@i%Frankfurta. i

Abtlg.,Schlösser , Güter.

wird gelehrt nach ichnell
iörd. Aietbods. Florenrer
Aussprache. In  Refereaz.
Mützige Preise. Oft. unt.
f̂ 31̂ DaE ^ er̂ ^

Privat-
schule

Herrn . & Clara .

Bein
Kirchg3sse 22

|un der Luisenstraße. !

fteisiBaö?
beginnt

i ftlcniag , 4. April,
aorm . S’/j Uhr.

iesamt-
m  Einzsiunterrisht

für Damen u. Herren
in allen Fächern und
Kenntnissen, die der
Geschäftsmann und
der Bürger imkaufm.
und Wirtschaftlichen

Leben bedarf.
Anmeldung, sind des
Platzes wegen um¬
gehend erforderlich.

Ebenso
Nachm.- u. Alsend-
SGnderkurse und
Privat-Unterricftt

für alle Arten der
Buchführung:

Bilanz-AbsehKkse,
kaufm. Rechnen,
Stenographie,
Maficu,-Schreiben,
Schönschreiben etc.
Heran. Bein
Clara Bein

.Dipl.-Kaufleuie und’
Dipl.-Handelslehrer.

Fernsprecher 228.

’emmen , Neugasse 5.
F* anzösisrah

nur Englisch ch
30 Schönschreib. ®

|Lekt . Stenographie f
Buchführung ♦

Schreibmasch. verleiht
Übersetz.-Büro. Beeidigt.

SQBtiiriEirgäiige:
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund-
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschuie

WatterPaul
Kirchgasse24,2
Tages- u. Abendunterricht
"I in alle» Einzclfächern.
lMWinWWUril

-

nimmt «. einige Anfänger
an, wöcheutl. 2 Ltd., mtl.
40 Ml . Sprechftrmde1—3.
Blücherstratze 2S, S rechts.
Biolin - u. Klav .-Ilnier-

richt. EeriStsstrahe 9.

Wo kann iunae Dame
abends nach 8 Ubr
Klavier üben?
Oftert. mit Breis unter

3S8 an de,
Kons. geb. Lehrer erteilt

Klavier-Unterricht
an Kinde: u. Erwachsene
ied. Alters n. leichtfaxl.
Meth. bei sich. Enolg.
Son . mäßig. Oft. unter
W. 312 an den Taabl.-Dl.

.Ich beabsichtigebei ge-
nügender Beteiligung lg.
talentvellen Mädchen
best. Unterricht
im Kleider- u. Weitzzeug-
nähen, Weih- und Bunt-
sticken zu geben, sowie a.
Wunsch Zuschneiden. Beste
Empfehlungen zu Dienst.
Anmeldungen nimmt ab
5. Avril entgegen

Db. Klein.
Fanlbrunnenstrahe 9̂ .

Damönhüte
Unterricht. -

Damen können Putz-
inacken gründlich.erlern.,
sowie ihre eigenen Hute
anfcrtigen.
Frankfurt. Putzdlrektrrce

A. Seinemann,
Sedo.nvlatz 9. 2. Stock.

Tanzsn
lebrl iederzeit ungeniert

W. Klavver u. Frau-
'Kl. Schwalbacker St :. 1»
lEing . o. Mauriüusftr .)

Mein Deutsches Reicks-
Gebrauchsmusterftelrt zun
Ausbeutung zum Verkam
für das In - und Ausland.
Bester Artikel d. Fndustr.

Einfach leichte Herstellung
bei ?ebr hohem Verdienst.
Jedermann kann Käufer
sein, da der Artikel für
seine Einführung bürgt.
Umstände halb, kü? 15 900
Mark. Interessenten tu.
um gefl. Zuschriften unter.
I . 325 an den a.agbl .-
Derlag gebeten.

Konservatorisch gebrid.
Klavier - Lehrerin mckt
guten Mittagsiisck gegen
eine Unterrichts - Stunde.
Ofterten unter L. 325 an
den Tagbl .-Ber läa ._ _

iiieiiiand
29 ans parlant bien fran-
fais cherctie faire la con-
naissaned d ‘ane Fran ^aise.
Off ros sous 11. 331 au
bureau du Journal.

Jurist » Äepefitor
zw. Vorbereitung zurr Dr .-Examen gesucht,
unter P. 328 an den Tagbl.-Verlag. _

Off.

Institut Sehrank
Frauenarbeits - und Fortbildungsschule
■=■■■—  Haushaltungs = Pensionat

Wiesbaden , Adelheidstraße 25.
Am LK . Äpvil Begäna das Sommerhalii-
jaiares » Sprechstünden : 11—12 und 3—1 Uhr
(ausgenommen Sonntags und Mittwoch- und'Samstag-

nachmittags ).
»Anmeldungen werden nur bis zum 15- April eut-

gegengenommen.
Die Vorsteherin : Antome Schrank.

Mähkurse!
Gebe Damen Gelegenheit , sich ' ihre [Garderobe

bei ‘mir •selbst zu nähen.
Zuschneide - Lehranstalt

A . Laurenl - Fleinent,
Telephon 19t7 . KerregarteBslr . IS.

SÄi ^ÜÄJ

Trauring
-verloren, gez. Hildes . 4. 11.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Oberfellner Hotel
Kaiserbad._

Am 31. März, ebenes.
-Galerie vor de: Garde¬
robe im Kurbaus
Regenschirm

ruft langem silb. Grift
abhanden gekommen. Ab-
zugeben argen gute Bel-

« K.ZelchW.
SchwWr UsMrcher
Freitag 4—5 Ubr verlor-
Abzug. Hotel Dablberm.
Emgtt& JL

Maniküre;
Doris BeMuger,

»Schwalbacher Straße 11, 2,
am Residenz-Theater.

Perl . Berlenkette timift) .
Abzug, g. g. Bel . Montag
3ecvbs . Stiftltraiis 17 ._

Curds.
Gutenbergstraße  2. Part.

verl,
Taun - ... .
ALzuseben Lei Vretar.
Wil belmstrase,60.

sSMWUk» seW,e°
Verkekte Büglerrn

hat noch Tage frei , am
liebsten Privat . Oft. unt.
E. 324 Tagbl .-Verlag,_

Gardinen
werden schön wie neu
oew. u. oesvannt. sowie
Stärkwäsche tadellos ge¬
bügelt. Näb. Frau Frank.
Niktoriaftraßc 15._

„tiieule.
welche onduliert , ntmmt
noch Damen an . in der
Rahe von Viktorrastr. 15.
Frau Deike.

Elegnnts
Nagelpflege

Frl . Rsmauow.
Dotzbeimer Straße 2. 1.
LLDML.it. von 12—7 Ubr,

Rnanikure
AUMA  REH00,

Meritzeiiv 87, 2 lks.
Walliknre K. Backu-än«,

MM«
KWMllMtzkN

Rbeinftratze 72.
Dienstamutckmittag4 Ubr
MvWeslMi! Ser

im«
Nebenverdienst, nachweis¬
lich bei nur 2—3 Stunden
Tätigkeit. Proivekt Nr. 2?K
gratis. P . Wagcnknecht.
Nerlag. Leimig. F 53

Vvrwärtsftredende und

(Mnder
gifte Verdienstmöglichkeiten?
«ufklärnnq und Anregung,
geb. Broschüre: Ein neuer
Geist? sendet gratis F163,

F. Erbmann & Co.»
Berlin. Köniagrätzerstr. 71.

Teilhaber (in)
sof. gesucht mit 15 Mille
Einlage (hoher Gewinn),
für ckem. Produkte. Oft.
u, W. 327 Tagbl.-Verlag.

Fachmann der Möbel¬
branche sucht für seingutgehendes GesMtt zw.
Erweiterung einen tätig.

bezw. Dame mit kausm.
Kenntnissen. Evt. Kapital
wird stchergestellt. Oft. u.
3 . 333 an den Tagbl.-B.

TüchtigerVertreter
in Hotels. Restaur. und
Delikat. - Geschäften best,
erngefübrt. sofort gesucht.
Otserten unter E. 333 an
den Tanbl.-Nerlaa.

Vorzug!. Pianino
zu vermreten. Zu er-
>ragen Hotel Cordan,. «».w — w.

WM MjiWchWS
oder WchW

gibt kinderlos, feinst. Ehd-
»aar (Akademiker) 8 un-
möbiirrte Zimmer ab?
Breis mit voll. Verpfleg.,
refp. ohne wlÄe . unter
T. 332 an den Tagbl .-B l.

Eckladen
2 Schaufenst , als Filiale,
welche Hausbsf. ubern..
z. v. Kaution in ied. Hove
kann gestellt werden. Oin
n. L. 329 Taaöl -Ber lag..r. K.  3 29 Laaoi -ver tag.!zmij.«SW«
als eigen ohne gegenseit.
Vergüt, abzugeben. Ort.
u. K. 32» Tagbl .-Verlag.

Mg-

Diskret^
Ehevennittlu

Suche für Aerzie. Fabrik¬
besitzer. Gutsbesitzer. Ren¬
tiers . Ingenieure . Be¬
amte. Architekten. Erotz-
kaufleute Dame zwecks
Heirat. Vermittlung aur
Wunsch in gesellschatilich.
Rahmen.

Frau Ella Trsckler,
Wiesbad .. Krabenstr. 2. 2.

Televbon 3973.

^ ,1 Vermögt.' Damen!i w. glückl . Heirat!
Herren,auch ohneVermög.
gibt Ausk. FrauPuhlmann,
Berlin 58, Weissenburg.
Str. 43.

mm \i  23 » e
häuslich u. naturk'ebcno.
wünscht mit nettem jolio
Herrn in stchcrer Steilung
bekannt zu werden jweao
Heirat: Oft. u. O. 332 an
oen Tag bl.-Brrlag.

Bin Witwe
evang.. 37 I .. nette Er¬
schein.. Perm . 400 Mille,
ganzer Haushalt - Möchte
mich am liebsten m. Arzt.
Fabrikant. Woinbändlc-r
oder Grotzkausm. wieder
vcrbeiraten. Offerten u.
K. 329 NN den Tagbl .-P .

W. silrW.M.
aus guter Fam .. Israel ..
auf. 40. ges.. mit schöner
2-A.-W.-Einr .. etw . Ver¬
mag.. tüchtig im vausb.
u. Geschäft, w. best. Hrn..
bis 55 J -. in ge?. St . od.
Geschäft, zwecks Ehe k. zulernen. Oft. u. M. 333

WWMM
22 I .. sucht ein ungekäbr
gleichaltriges Mädel zw.
späterer Heirat kennen
zu lernen. Nicht anonyme
Ofterten unter O. 320 an
den Tagbl -Verlag.

Zwei Freunde
25 u. 30 Jahre , seriöse
selbst. Kaufleute , suchen
zwecks Heirat zwei bessere
Damen kennen zu lernen.
Vermögen erw.. da auch
vorh. Diskret. Ehrensache.
Offerten unter 2 . 305 an
den Taabl .-Berlaa.

Geschäftstüchtiger geb.
Kaufmann. 37 Jabrc alt.
graste revräsentable Er¬
scheinung. mit Vermögen
und gutem Einkommen,
sucht Dame in ähnlichen
Verbältn . zwecks baldiger
Heirat. Vermittler ver-
b«ten. Ofterten u. H, 329
an den Taabl .-Nerlag.
NM MtigerM

mit sehr gut. Landvrckris,
in schöner Gegend, sucht
mit vermög. katb. Dame
von 24—28 I . in Verb,
zu treten zw. Heirati Zu¬
schriften. am llebsten mit
Bild . w. sof. retourniert
wird, unter U. 332 an
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W . EkiMMüN
Mitte der 40. ev.. wünscht
mit solid. Frl „ Witwe n.
äusgeschl.. in Verbindung
zu treten zwecks Heirat.
Offerten unter U. 331 an
den Tagbl .-Verlag.

Vsrurteilsfr . oerm. beki.
Herr . gr. Statt!. Erich., w.
Dekl-nntsch. mit lwb -nsw ..
lebenslust - temveramentv.
uaturlieb .. netter Dame v.
aut . Fi », sw. Seir . Ansi.
Oii . u. W. 318 Tagbll -Vl.

Suche s. in. Verwandten . ]
geb. Kaufmann

39 3 « alt . mit aröh . Ver¬
mögen nass. Frau , ^ n
Frage kommt DaM in >
gut . Verbältn .. a. Witwe
ohne Anhang . . .wo evtl.
^Einheirat möglich. Geil.
Offerten unter F . 33g ansden Toabl .-Verlog.

Herr, 42  I -,
selbst. Kausm- . vermög ..
M. sich mit gulsitthäusl ..
ged. Dame , mit Ausstatt,
u. etwas Verm. glücklich
verbeiraten . Offerten unt.
E . 334 an den Tasbl .-
Verlag. _

Rotel ..Des ßindenhof
i U)alkmüh!s!rasse 61—63 <5el . 253. ßallestslle der Linie 3.

Die Dame in blau . w.
am Ostermontag mittag-
12.41 Ubr. von Wres - |
baden nach De

(Rote!Prachtvolle freie Lage in eigenem Park.
Vollständig neu eingerichtet.

— Vorteilhafte Pensionsbedingungen . —

Winkel fuhr und sich mit i
mir unterhielt , wird um
ein Lebenszeichen gebeten
unter N. 591 an den |
Tanbl .-Vcrlag.

^RestaurantBekannt gute Küche . Diners und Soupers ,
nach Wahl Mk. 12.— u . 18.— Reichhaltige
Abendkarte . Jeden Sonntag Souperkonzerf.

«nun herrscht das graste Misttraucn O
gegen dir Eheverm -ttlung r |

Weil ein veraltetes Vorurteil da-
gegen herrscht. . .

Lurch mein reelles , diskretes , erst,
Nass., vornehm ., in ersten Gesellschafts¬
kreise« eisgeführtes Institut ist Ihnen
soiprtig « Gelegenheit einer glückliche« [

**  Sara Silo
Tel. 1580, Lursrnstr . 22. 1.

_ Bin auch in jüdischen Kreisen tätig.

Vsrtrag v . Prof . Th. Schneider
Heute Sonuiaz »11»/»Uhr, in der Aula des Lyzeums I:
Stent hu ! es nur mm Christus gesehen?

Eintritt frei. — Freie Aus sprache.

9ark -Terrassen Angenehmer Nachmittags-
- . ss Aufenthalt . ----------

Tee - Konzer t  von Ulsr . — Konditorei.

:: Künstlerisch ausiestattete Bäum] zur ilaituit] von Hochzeiten, Festessen, Kaffsegesellschaiteitnsw. r

MeSSMj
Leichteste! Lcistungssähigslc! |
Beginn e'neS neuen

SlnfSnger -^ ursns
6. April 1921, abends sam

7 Uhr, im Unterr chtsloka! !
„Hotel Römer", Büdingen»
straste 8. Anmeldungen zu
Beginn -des Unterrichts.

Honorar Mk. 30.— Lehrmittel Mk. ß.— I
Uel' .-Mende für Fortgeschritten; Mittwochs tu Freitags,

abends 8—9 Uhr, in obigem Lokal.
- Nähere Auskunft kann dort erteilt werden.

Fortsetzung
Mt» « U-WM « g
in meinem Veisteigeruneslokale

22  WeNritzftratze 22
morgen Montag » den 4. April cr.»

nachmittags 2 Uhr.
Lum Ausgrbot kommen:

Betten mit Robbaarmatratzcn . Metall -Kinderbett in
weist. Federbetten u Kl ».. Klerüerichranke . Wasch¬
kommoden u. Nachttische Tische u. Stuhle . Sofa.
6 Sessel mit Gobelinbezug . etnz. Sofa . Nahmasch..
nustb. Veitiko mit Svicgelaufsatz . Nivo - und Auf¬
stellsachen. Herren - u Dainenkletder . Weistzeug.
Geige mit Kasten. Cartenmobel . als : Tische. Bank
u. Stühle ! Eartcngercite , Ktnderbadewanne . Stell¬
leiter . Schülrtvult . Kückenmöbel. aroste Anzahl
Rer - u. sonstige Einmachgläser . Ernmachstander.
fast neue Wringmaschine. Glas . Vorzellan . Kuchen-
u- Kochgeschirre. Obstleiter . 4,rc>d. Handwagen.
Haustelcvbone . Walckckörbeu . vtelee andere mehr

freiwillig meistbietend regen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Vibelkreis für Schüler höherer Lehranstalten
.-.7. Wiesbaden.

„Das geistliche Volkslied"
Weisen aus der Zeit vom 12. bis 18. Jahrhundert

gesungen von dem

ZÄ'ANW Ist WM « Will
(Leitung Professor Bruno Röthig)

am Sonntag , den 3. April 1921, abends 8 Ahr, in der

Mngkirche- .
Eintritt : Mk. 2.50» vorbehaltene Platze Mk . 3.50

Bortragsfolgen m t Text 25 Pf.

PGM djattL
8pe! e-
WlilA
i>. lWn

Heu renoviert!
Eröffnung : Samstag , 2 . fiprü.

I. Knbnbaeher Actlenbier
Weine erster Häuser
Feinste Küche.

0

Büfett 2.40 m, Kredenz I 25 m, Aus¬
ziehtisch 3,80x l,l0m , 2 Ledersessel,
6 Lederstühle, m. echt. Leders Künstler-
entwurs ), statt bish. Preis 19009 M.
für nur LSKLG Mk.

G. Oftermann»
Klaren Haler Str . 4, hiut . Stingkirche,

WESIEMWÄLD-
= = ===  CLUB
WIESBADEN
veranstaltet am Sonntag , den
F. d . Kits ., nachm , ah 3 '/ , ühtf

im Ssta ’fesss» Ges’masasa,
PSaiSsi »Strasse S6S ein

FROHLENGSFEST
verb . mit Tanz , Tombola und Unterhaltung , wozu
freundlichst einladet Der Vorstand,

la Musik . — Getränke nach Belieben.
Eintritt Mk. 1.00

Gegründet
1905.

Spiege'psse 5.

Eigentümer:
Robert Blum.

0

Geschäftsleitung:
Max Schmitz , früher Oberkellner

Hotel Quislsana Wiesbaden.

Küchenmeister:
W. Ouasebarth , früher Kurhaus,

Hotel Nonnenhof , Bahnhof -Restaurant Wiesbaden.

Geer-
189f>(foßipf.tÄlwin (ßJ.)

Sonntag , den 3. April , nachm. 3»/ , Uhr, findet
im Saale „ Schwalbachcr Hof " , Emjer Straße 4^-

:f. Kolb, eine
FWilienseler mit Ions imö Moto

sowie humoristische Vorträge usw. statt. Freund»
und Gönner s!nd herzl.ch eingeiaden.

Dsr Vorstand . Heinrich Treisbach, Vorsitzende^

P.4 „Siegfried“
Gcgr. 1907.

Heute Sonntag:

Georg Zager JWÄ
Auktionator «nd Tarator.

MellriWral -e 22 — Geer . 1897. — Televhon 8448. 3799.1

Dienstag , den 5., und ev. Mittwoch , den 6. April,
jeweils morgens SX Uhr beginnend , ohne Paule.
versteigere ich

Wiesbadener Straße 39
(Kaiser Adolf ) zuBiebrich a . Rh.
wegen gänzlicher Aufgabe des Wirtschafts -Betriebes
das sämtliche Mobiliar , als:

1 Wirtsbllfett mit Zinkabdeckung. Eisschrank und
komvl. Pression, eine grobe Partie fast neuer
Stühle und Tische. Eisschrank . ElaserschranL und
EWerregal . Garderobeleisten . grober , Herd und
Ofen, «in grober 2teil . Holzrolladen mit Getriebe.
4X6 Hl. ca. 90 qru 1.60 m hohe unv ca. 45 ™
1.25 m hohe Wandbrüstung (Nut u. Feder ) für
Treppenhäuser passend. 1 Pianino . kreuzscntrg,
:Xibrit Schmechten. Hoio -Fabrik Berlm . 1 ttem.
Pianino (Palisander ), frairz Fabrikat , ein Har-
moniutn . 16 R >oüter . 1 Tafelklamer . nustb.. ein
komvl. sranz. Billard , kleines Format , mehrere
Sätze Elfcnbeinbälle und Queues , ferner ein
schönes Nudb.-BUfett , div . Bettstellen . Tiche.
Flurgarderobe . Polstermobel , schone grüne Plüsch-
garnitur . Standuhr . Regulator . Lampen u. div.
Beleuchtungskörper , schönes Kinderbett m. Ma¬
tratze, Echülerpult . Eardinenfpanner . , Korbsessel,
u. Balkonnröbel . Blumentisch . 2 sehr schöne Oel-
gemälde. viele Ausstellfachen u. noch viele andere
Haushaltungs -Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Theodor Beer»

Auktionator und Tarator.
ArmenruWratz« 11. viebeick *•  Rh.

emvk sich ru Sochieiten.
Geikllschasten. Tam usw.
Bliickerstr.' _29._L_T,Haus-, Ellllengeti.

, Junger stellen!. Gärtner
empfiehlt üch im Anlegen

! und Jmtanobalten vo i
harten . Habe 1913—1914

i König!. Eartenbauschi ' le
Geiicnbeim absolv. Oll.

Nach Frankfurt
fährt Mittwoch eine leere
Tolle : auch werden sonit.
,(ährten u. Umzuge ang.
Tel . 5389. Zimmermann.
Ellenbo genoasse 7.̂Ktaviersprel.
emvf. sich zu Hoch,.. Ee-
sellsch. z, sorelen. Dotz-beimer « trabe ,55. 2. ,

Vers Schneiden » .
sucht Kunden in u. aust.
dem Hause. Offerten u.
~8. 334 an den Taabl .-Vl.
Empfehle mich im Aus-

besscrn von Wäsche rn u.
auher dem Hause. Eeron,
Ellenbogengasse 2.

IWorfetts
Waschen. Nevar .. Umänd.
R . Schilling.  Swing . 13. 2

MMskW
Büstenhalter.

5' Förster. Göbeni tt . 4. 1.
Wäsche jeder Art

zum Waschen u. Bügeln
nimmt an (eia Bleiche)

Waschanstalt Bill.
atzheinier Straste 123.

, Maniküre S. FeyhL
>EUeubogeaaaiie S. 1.

Holzversteigeruug.
Montag , den 4. April cr. . nachmittags

3Vr Uhr, tverdeu in der W:rtschaft Guckes hjer
36 Eichen Bau - und Werkholzstämme sehr
c>uter Qualität , von 16,49 fm , 4 Birkenstämme
von 1,29 fm versteigert . F227

Wingsbach, den 25. März 1921.
Der Bürgermeister.

mm  i lle lern lieumtlies)
in Wiesbaden und Umgegend

von Heinrich Kiefer& Co.»Tuchversandtiaus
Wiesbaden , Nikolasstrasse 6, Fernsprecher 440

Gr . Auswahl in modernsf . Mustern
Gute Qualitäten . Billige Presse.

mit humorisf . (Unterhaltung und Tanz
Nene Adolf shöhe (Bes.: Meuchner).

Anfang 3 ‘/ t Uhr.
Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Der Vorstand.

SeiW'LMl» ..Meist« ". EM. mL
Heute Sonntag de« 3. April:

NKW M MN » „M INW"
Humoristische vnterhaltnng . Tan ; und Tombola.

Freunde und Gönner sind herzl. emgeiaden.
Ter Vorstand,

MMmMs Wbot!
Hemdentuch , 80 br. 10— 7.25
Rohnessel , nur gute Quall äten 13.75 10.50
Ptzrtak u . Zephir , nur bessere fehler.

freie Ware . . 14.—
Schürzen -Druck» doppelseitig . 19.—
Blau -Leinen , sehr stark . 17.60
Kleiderstoff , schw. weist □ . 17.60
Dirudlstosf , reizende Muster . . 1.7.50 16.Ä>
Seiden -Batist . beste Qua! tat . . . . 16 .—
Weitz BoU -Voile gute Voiles farbkg

20.— 16.—

Garne , Knopfe » Bänder usw.
äußerst vorteilhaft.

Albert Schwarz
5 Nömertor 5

gegenüber dem Tagblatt.

Tanzschule W. Klapper und Frau.
Heute ab 3 Uhr:

Tanz -Ausslug nach Erbenheim
(Saalbau »Zum Löwen ").

Endstation der Elektri chen. — Gute Musik.
Alle Schüler nebst Familie, Freunde . und Gönner

sind herzl ch ei 'geladen.
NB . Beginn neuer Abend - Tanzkurse aw

Mittwoch , den 6., und Donnerstag , den 7. April.
Wohnung und Lehrsaal Kl . Schwalbacher Str . 10,
Eingang von Maur tiusstraße.

Tanzschuls I . Mühlhöfer.
Heute Sonntag » 3. April:

Tanzkränzchen
„Germania ", Heleuenstraße 27.

Gäste w llkonimen.
Tanz - Lehr - Institut Wilh . Wetzel . Gegr . 1898.

Zu dem heute nachmittag ab 3 Ahr im Cafö
Waloeck , Aarstratze , statt indenden

Tanzlränzchen N -ÜD-m-nZ"«-
nebst Bekannt, srdl. ein. Die Tanzschüter d. ob Instituts.
Getränke nach Belieben . Moder« .- Musik.

Kirschenblüte!
Cafe - Panorama Waldfrieden

Endstation Dotzheim, Panoramaweg.
Spezialität : StreuBelkucben.

Telephon 0203.
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SIMPLIZISSIMUS
William nad IOtfy

Tanzpaar <lcr Müde.Robert Koppel
Chansonier vom Cliat Noir, Berlin.

Somitag. 3. April 1521. Wiesbadener Tagdiatt.

Sdiiitzenhaus
bei der Fasanerie.

Vornehmer herrlich gelegener Ausflugsort.
Diners a la carte.
Soupers L la car .e.

Eigne Konditorei
Täel . Künastler - Koazes *!
.. . 4 —7 Uhr.

Der Pächter : Wilhelm Walfe
vormals Besitzer des Schloß -Cafä , Coblenz.

Hsuie ab3'/- Uhr:
Großer

Ball!
Verstärktes Winter¬

garten-Orchester.
Kein Weinzwang l

Cafe Völkerbund
Rheinslraßo 17, Ecke Wilhelmstraße , Sonntag:

Großes Konzert
hum.Vorträge mit Gesangseinlagen

Heinz Dornbusch d. tcliebte rhein. Komiker
Von 4—7l/ ; u . 8—IO1/. Uhr . — Eintri ' t frei.

Düettinten-Derein(Dtesbaden.
Mi gliid d. Verbandes hem . iJüettan en-Ver ine 13.V.

Sonntag , (i n 3. Ajt' 1, in dem festlich
deUoriei len Saale d e Turnhalle,
Heilmunistraße LS;
Frühlingsfest mit Tanz.

Eintritt Mk . 2 .50
Kasscncffnnng 3 Uhr. Arfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

Arbeifer - Radf . - Ilimd

Solidarität
(Orts ’iuppe W eslndcn .)

Sonata r, 3. April, nachm . 3Ui;r:

großes Saalsportfest
in Rambach , im SanUtan zur
Waldlust . Sportgenossen nebst

Freunden u. Gönnern ladet hcrzl . ein l )er Vor land

?r!öot«6eiflliW„Melitas".
Hie mit geitot en m r uns unsre Freunde u. Gönner

zu i n rer am Sonntag , den 3. April , um 3 Uhr,
im Kaisersaal, Sonnenberg, sto.tfindenven

Frühlingsfeier
bestehend aus Unterhaltung und Tanz , ergebenst
rinju aden. Der Borstand.

Tanzschule Mar Kaplan.
^ Sonnte «, den 3. April Tanzlranzchen in
«ottnenUrj , Nessauer Hof. Aiisaug3 Uhr.

Tennisplätze
Cafe Nerotal

(Beausite)

Eröffnung Anfang April.

Thalia-Theater'» .liiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiimiiiuiiiiuiiii'.'.itimiiumiir.uiiimiuittii'.iiiii'.iiiüiiuiiiiiir'l

Kbcheasse 7 ' . Telephon 6137.

Der grosse Erfolg!

Drama in einem Vorspiel und 6 Akten nach |
Motiven der Hamlet -Sage

„Hamlet — ein Weib “.
ln der Hauptrolle:

Ein gewaJfigrer Film , der in das
Reich des Unglaublichen gehört!

Spielzeit : 3—10" , Uhr.

| s Schwarze Kiste s I
| 27 Taunusslraße 27 Telephon 3537  |

SGhitallas MUL --MLN2 d ! |
PAT UNO GR1TIE GERTON.

ICinephe

kann jeder Kinobesucher erhalten für Aiif-
klären desWlederatSoheinen einer Totgeglaubten.

Alles Nähere finden Sie in dem
größten deutschen Prämienfilm:

9er Totenkopf.
1. Teil , 5 Akte.

Der neueste Streich der fidelen Lotte Bach aus
der Serie „Berliner Range “ .

3hr bester Trenn!
3 Akte , mit Hilde Wörncr.

Cafä Orient.
Heute ab 2 '/ , Uhr:

Großer Bali.
Kein Weinzwang.

jlfonopol
Wilhelmstr .8. Tel .598

Erstaufführung!

(L‘tte Neumanns
Bo pelgäne 'fr n)

in demPr .icbtfl in werk

Schauspiel in 5 Akten.
Gut,. Beiprogramm m.
Bruno Kästner.

KUnst 'ermusik.

ODEON

Tropenblut
sensationelleErlcbnisse
aus Süd -Amerika , in
6 Akten , mit Egeile
Nissen und Harry

Liedtke.

.Broncho Bill"
der Erbe des Harems
Spannendes Wildwest-

Schauspiel.

Kammer*:: Lichtspiele
Maurif lusstr . 12.

IDas ZeichenderMalayen
Detektiv -Schauspiel

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

C. v . Srenkendorf
und Aly Kay.
Baronsßchen

auf Strafurlaub
Lustspiel ja 2 Akten
mit Hanne Brinkmann.
vVochentags ab 4 Uhr,
Sonntais ab 3 Uhr.

Loge Plato : : ffriedrirfisfrafle,
Heute Sonntag: Großes Frühling liest

Tanz »***d humoristischen Vorträgen , sowie Schuhplaiilertanze.
Asuang 4  u ir . fl . Tanzfläche . Prima Apfelwein.

Al.e Mitolisder , Landsleute und Gönner lad t freundlichst ein
Her Vorstand des Bayern -Vereins E. V. 1903, W.esbaden.

Cer grosse Gloria*
film der Ufa.

Nach Schillers „Fiasko “ ,
in Szene gesetzt von

Paul Eeni.
Erstklassige Besetzung:

Hans Mierendorlf,
Erna Morena,
Maria Fein,

Wilhelm Diegelmann,
Brody,

der prachtvolle Mohr.

WMu m
Siiäs 31ÜIF.

Urania-
20  RIelchstr . 20  ic
E1Erat - Aufführung!

„Klatseh“
Filmlragödie in OAkten
Dieser Film , in dem
hervorragende Film¬
schauspieler Mitwirken
schildert , wie durch
den Klatsch der
Kleinstadt ganze
Existenzen vernichtet

werden.

Seveindon in
Krähwinkel.

Lustspiel in 2 Akten.

Rtseeaisfa
Heute:

Feindliches
oder:

Der gemischte Hsuie.
Krim nal- und Senfat .-

jSchauspi i in 6 Akten , jsowie das

Reizende Lustspiel!

Heute:

Der Eifftfe
Aeußersl spannender

Wild west-Schlager.
Aus dem Inhalt:

| Die Bergwerks -Kata-
| strophe . Zu 10 Jahren1Zwangsarbeit verur-
Iteilt . Die Rache usw.

Gutes Beiprogramm.

Flore-Palas!
Stiftstr . 18. Linie 1.

Täglich:
Grosse

Sportwelt-Kämpfe
Beginn 81/ , Uhr.

Preise der 'Plätze ein-
schließl. Steuer : Loge
10 Mk., i . Pi . 7 Mk.,

11. PI . 4 Mk.
Civilo Preise . Kein
Weinzwang . Getränk

nach Wunsch.

AM
Staats -Theater.

Socmag , 3. SlpriL
Sri oufntfjobertem« bonnemen».
Ter fliegende Holländer

Roiiuiiitische Oper i!>3 Akten
von Richard Wagner.

Da!»»d . . . . Aler. Nolalewicz
Seuia i.Tocht. Deric.Eei,«-r»baN
ErU. ei» Jäger . . siriü Scherer
Muru, Senta -»Amme Ltll»Hau»
Der Steuermann . H-inr.Schor»
Der Holliinder. . ÖS. iS. Andra
Musil. Leitung: Wrtlwr'Jioilj.T.
Anfang6.33. Ende geg. 3.33 Uhr.

Montag, 4 « prit
Sonder . Poritettung kür den
Wleodadener Veoiutru - Lun».

Anatvl.
Fünf Einaller vou A. Schniylcr.
2 » Szene geielzi von 31. Hoch.
1. Die Krage an daö 7ch:ck,at
AnatOl. . . . Walter Steinbeck
R!»x . Rudolph Hoch
Lora . . Else« uU

2. Episode.
«natal . . . . Walter Steinbeck
'JJiiU. Rudolph Hoch
Lianca . . En„»y Sonnemau»

3. rscihnachi4e »nläuf ».
Anaiol . . . . Walter Steinbeck
Labriel« . . . . THUa Huininel

4. Abschiedssouper.
«natol . . . . Walter Strinbeck
Mar . Rudolph Hoch
« »nie . Helga Reimer»
NeUner. . Wolfgaug Andriano
ö.Auatois Hochzcitömorzcn
«naiol . . . . Walter Steinbe-k
Mur . Rudolph Hoch
Slonn . 3ut :n 4!cr e»
Ara»,, Diener. . siricdr Präler

*A»p»ug 7, iianMisu »Ai  Utza

ResidLnz -TyeaLer
Sonntag . 3. April.

Nachm. 3 Uhr. Erinäsf. Preise.
Ter letzte Walzer.

Operette in 3 ?lkie» 0. O.StcauZ.

Tie blaue Ma;nr.
Operette in 2 Akten und einem

Zwischenspiel von F. Lehär.
In den Hauptrollen sind b»<:
schäftigt: Die Damen: Viimch
Maidach. Maria Palik, Erninys
Pelsri,. Die Herren: Jacaues
Büqier, Carl Ehrhart - Hardt,
Ludwig liepper, sr. W. Lle-ke.
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Änsang 7. End- nach 3.30 Uhr.

Lonntag . 3. April.
Vor» . li -30 Ulir im Abonnem . i
Nur bei geeigneter Witterung

Promenade-Konzert
des Städtischen Kurorchesters

im Kurgarten.
Leitung : Kouzeainitr W. Wolf.
1. Promenaden - Marsch vor«

M.>Jeschke»
2. Ouve tflre en »Laichte

Kavatler .e “ von F . v. Suppd
3. Der Leo *, Lied von llildach

T-OTup te -Solo : A. Kpnnke.
4. Walzer aus dor Operette

.Die gescbieUeue Frau '- von
L. Fall . . . .z. Fantasie ans „Louongrin“

' von It. Wagner.
6. Aua großer Zeit , Marsch

von J . Lchuhanit.
Atonneimts- Ouirta.

£tädt KuraroUast »r.
Leitung : 11. .fr nar , atädt

Kurkapellmaistar.
KacUmittagi 4b s 5.33 Uhr

1 Ouvertüre zur Oper „Der
Wildschütz “ von Lortzing.

2. Ungarische Tänze Mr. lä
lind 21 von J . Brahms.

3. Einleitung zum dritten Alct,
Taut der Lehrbuben u id
Aulzug der Meistersinger
ans „Die McistersingeF von
Nürnberg “ von P.. W gr.er.

4. Alt-Wien , Perle » a. Lanners
Walzern von E . Kremser.

5. Anha :tsche Fosf -Ouvertüra
von A. Kinghardt.

6. Scenes napolitaines Volt
J . Massenet.

7. E ysimn - *1arscb von Ertön
Weinheuer.

Abends 8 bis 3.33 Uhr«
Johann Strauß -Abend.

1. Ouvertüre zu „Der Zigeuner¬
baron “.a

7. w ener Blut , Walzer.
3. Potpourri aus »Der lustige

Krieg *.
4. Bauern -Polka.
5 An der setifinen blauen

Donau , Walzer.
6. Potpourri aus „Die Fieder-

maua “.
7. Wein , Weib und Geamg,

Walzer«

Montag , 4. April.
Naclixnittatfs 4 bi * .3) Ulir

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abends 3 Uhr im Abonnement
in» grotäen öiatj:

Kammermusik-Äbsnj
Ausgeführt ron der BFser-
Vereinifcu .ig dea ICurorchesters
Bestoh -Mivi aus der » Herren:
Franz Diinneberg (Flö ‘e>, L rdw.
Brückner (übje ), V.tl . Grimlb
(Klarinette ), Walter Boaath
(Koro ). Beruh . Petcr ^on (Fagot)
unter «Mitwirkung vou Fräul.
Anny Donecker (Sopran ) nud

Frl . Margrit Leuo (Klavier ).
1. Sonate in G-dur Nr . 8 von

J.  Haydn . Für Klavier und
FlötP . Allegro moderato —
Adagio — Fina ’o (Presto ).

2. Arie aus de . „Schöpfung **
„Auf starken Fittichen - voa
J . Haydn.

3. Quintett für Klavier , Oboe,
Klarinette , Horn u . Fagott,
op . . 6 von L. v. Beethoven.

Grnve — Allegro ina non
troppo — Andante c-anta^
bi e — Rondo : AUcjro rna
non troppo.

4. Lieder f.ir Sopran.
a ) He^ 0 »lied von J . Marx.
b) Früidingsmärchen voqI\ Grane *.
«> iu 'Qt«4 IX. PXiUaerw
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vis « v - M- m Unsätze , welche ich erziele , und de sehr großen Vorzüge im Einkauf ermöglichen mir unerreidite Preiswürdigkeil dies«
Art. Iirfolĝ außerordentUch großer Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als I

besonders preisnier
nur solange Vorrat reldit.

Moderue Sehlafzttnnier, Sita oder Rüstern
__ n . ___ nmnii « firtia/TAlc/ ' hrünlfftn . AAinnen E chen mt großem 2türig . Spiegelschranken,

Waschtoiette m. Marmor u. Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor, ' 2 Bettstellen Ms.

Ml- - 4200-
KoeMepüe Seblafzimmsr

l/t _ . U i .—. n » 1 I l.l . hn Mnßknum n/iKirschcaum , GolJhirke , Nußbaum pol., Rüstern 4  [
mit groß. 3tür . rund gebaut . Kommoden -Spiegel - I ’IUIE — fo;< Ischrank Mit. »UVV * ^ * *

Jisderne ScMaizimmer, Sichen oder Rüstern
f • . . . • * cs • _ 1— U „Xnhfln U/neühlAilAt .t.A P AAA

Dl
mit groß . 3tiirigen Spiegelschränken , Waschtodette
und NachUiachaa mit echtem Marmor , 2 Bett¬
stellen Mk-

bis !5M-
JfemR- und Mstzfamr

piachtvo ’le Modelle mit schweren Ausziehtischen
und Lederstühlen

Mk. 5N1.- bis

_ Küchen- Sindchtnngsn in reichster Auswahl.
Eine Besichtigung Überzeugt von der Reellifät des Angebotes.

Mittwoch, den 6. d. M., vorm.
beginnend, wird der Unterzeichnete im

Versteigerungslokal Helenenstr . 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

I. Pfandverkanf:
Ballen (eins, glatt weltz holzfrei) Zell»-

lose. 75x100 Ztm ., 75—80 Gr. p ano ungetübr
5,'.v Kdo, 1 Wallen , ca . 18100 Dg . fat . 8 « Post,
,8x59 Ztm.. 20 Kilo per 1000 Bg„ 81 Rollen
braun. L'aftpapier, 158 Ztm. br., i-ngef. 83 7Kg.,
l Ballen braun. Bastpapier , 73x IVO Ztm. vr.,
ungefähr 985 Kg., 3 Ballen braun . Bastpapier,
75x100 Ztm. br., ungefähr 6.7 Kg, 2 Ballen
braun . Bastpapier , 78x100 Zt,n . b-.. .ungefShi

70 Re

ll

120 Kg., 70' Rollen weißlich Zsllulofepsck,
142 Ztm. br., ungefähr 1770 Kg.
Gemäß A373 H. G . B . auf Rechnung dessen, den
es angrht:
3 Füllmaschinen , ^ _
1 Kiste Fettabheber (Metzgerei-Artikel) ,

lll . Frelw. : l sehr g»t erhaltenes Piano
^Fabrikat Biese)
1 Klavierstnhl, l Sretteil. Ofenschirm
1 Llgemälde (Stilleben ) «. a. m.

«erfeig ' rung bestimmt. .
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbaden, den2. April 1921.
Richter . Gerichtsvollzieher

Orantenstr . 48, l.

Fortsetzung

in der DM»

16 Marttnstr. 16
am Dienstag , den 5. April cr.,

und folgende Tage,
jeweils vormittags 10 Uhr beginnen ^ bi « nach¬
mittags 3 Uhr ohne Paus «.

Zum Ausgebot kommen:
1 eis. Geldfchrank. Fremdenzimmer-,
Dienerschafts. « . sonst. MSbel aller
Art. Teppiche. Vorlagen . Fußmatten,
Gardinen. Portieren , ekektr Beleuch
tungskorper. Kupfer«. Stahlstich- und
sonst. Bilder . Glas . Porzellan und
GehranchsgegenstLndealler Art.Wei'g
t««« . Deckbetten. Plümos . Federkissen
Steppdecken, woll . Kutten. Herrn
Kleider «. Leibwäsche. Koffer und
sonstige Effekten. Küchen«. Vorrats
und Keller-Inventar . 1 groß. emaill.
Gasherd mit 2 Bratöfen . 1 Bügel
ofen, Nähmaschine. Küchen« « . Koch
geschirr. Hausgeräte . Gartenmöb
Gartengerätschatten. S gr. Palmen
u. dgl. mehr.

Am Donnerstag , den 7. April 1921.
vormittags 9'/r Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luisenstrahe 43 dahier
nachfolgend verzeichnte Mobilien öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 mod. eich. Herrenzimmer, best, aus 1 Bücher¬
schrank, 1 Diplomatenschreibtisch, 1 Pilztisch,
1 Sessel und 2 Stühle;
3 eich, kompl. Schlafzimmer, best, aus 2 Betten
m. Roßhaarmatratzen, t Plümo und Kissen,
1 zweit. Spiegel fckr. . 1 Waschkom. m. Marmor-
platte n. Spiegel , i  Nachttischeu Handtuchhalt. ;
2 g «t erhalt . Kücheneinrichtungen, best, aus
1 Küchenschr.. 1 Anrichte, 1 Tisch. 2 Stühle und
1 Wandbrett. — Ferner 1 gut erhalt. Plüsch¬
sofa m. 2 Sessel, versch. einz. Sofas , 1 Buffet
m. Marmorpl., 1 Kredenz, div. Waschkommod,
m. Marmorpl. «. Spiegel in Rußb. u. Eich.
1 Garnitur best, ans 1 hclleich.Tisch, 1 Gondel u.
Stuhl m.grün.Bezng, 1Nutzb.Tamcnschrcibtisch,
runde «. Viereck. Tische. Garten- u.Küchentische,
Nipp- «.Serviertische, Rohrstühleu. Korbsessel,
pol.Betten m. Matratzen, Federbetten u. Kissen,
1 weiße Kommode, versch. Regulators , div.
Teppicheu. Läufer, versch. schöne elektt. Lüster
u. Tischlampen. 1 große Partie versch. Bilder,
Portieren, 1 gut erhalt. TKll-Bcttüberdecke»
sowie eine große Partie versch. Küchensachen
jeder Art, 1 Zinn-Teefervice.l gut erh. Schuster-
mashine. — Außerdem 1 große Anzahl
mt  0. MOftelfflM, 2 WM « «.
«1  DeiMMge.

3 W neue MMeimW»?». „ ..
wie 1 Rohspeckschneidmasch .. 1 Cutter n . 1 Wolf.
1IW». WWW» « « ««.
best, aus 2 groß, kompl. Photoapparaten m.
Objektiv u. Tischen. 1 ovaler Bergrößerungs
Spiegel, 3 kleine Objektive, div . Dekorations¬
wände» Gobelins , div . Dekorationsmöbel wie
1 Steingutbank, geschnitzte Tische, Sessel und
Stühle, Blumenständer, div . grötz. u. kl. Photo¬
bild. i. Rahmen, Staffeleien , 1 Nmkleidekabine,
div. gr. Arbeitstische, Reale, Gestelle. 1 Kopicr-
presse, sowie sämtliches zum Photographen
betrieb gehöriges Material.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink, Auktionatoru.Taxator

Handelsgerich .Uch eingetragen
Luisenstraße 43, Wiesbaden . — Te êph. 5207

wenn Sie Ihre Frühjahrs -Garderobe , Gardinen , Portteren , Möbel - tut)]Dekorationsftosfe usw. in der *

M -pWsii . Nm .WmiW
von Karl Döring , Wiesbaden

auf Re « färben und reinigen lasen.
Weigenburgstr . 12 — Tel. 6178
Schwalbacher Str . 9 — Tel. 5270
Moritzstra ;e 7.

Aeber -rahme ganzer Hotels , Pensionen , DiNas usw.
Abholen und Belieferung frei Haus.

eu 7«roen u.-v icuiigcn iai

Filialen:
Brut -Eier.

von weißen Italienern,
auf Leistung u. Schönheit
rezüchlet. zu verkaufen
ktobannis

Slalt K̂artenI

vguuitv «) u«mfiannisb . Str . 9. t r.

NWllkHWM

ei

Meli»öelfrid)

vrima krästige
Original , liäbriarr
bat abzuaeüen

8are.
Abs..

3.Wlllnz
Mainzer Strebe 90.

Smmi Schaefer
August Selbeck

Oerlobla

IDIesbaden
SReffelbechstraße15, 3.

©Bsseldorll

Telephon 4028.
Elektrische

LiWiiMMI
Posttivvausen Qmtr . 9 -K
Negativvausen Qmtr.
Seniavausen Qmtr . 10ctt
Erfra -en Sie Preise über
alle techn. und kausmänn.

Anna Kubier
Franz Dönges

Verlobte.
Wiesbaden'

3. April 1021.
3iebr

Saniere. Büroutensilien,riedenstuschen. .. Reih-
chienm und Rertzzeuge.

H. A. Röbrra.
Baviergrotzbandlung.

Hcrmannstr . 15. T. 3260.

Statt Karten l

Rolladen
u. Reparat . an dens. fert.

W«N&Satz».
Dotzheim.Str.61. F.iu;

Tüll-, Seiden -,
Bordenhüte

weiden nach den neuesten
Modellen elegant und
billigst gearbeitet.
Frankfurt . Vutzdirektnre

A. Seinemann . _
Sedanvlatz 9. 2. Stock

50000 Scheuertücher
Qualität konkurrenzlos

▼erkauft billigst

Jung . iüb. Ehepaar
gibt gern 2 vorn , Herren
guten fam. Mittagstisch.
Lsferten unter H. 324 an
den Tagbl .-Berlag.

Else Höft)
Wilhelm Körner

Verlobte.

Wiesbaden Frankfurt et.
im Flprit 192i.

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme bei dem Hinschidcn unserer unbe geß-
lichen Tochter und Schwester sagen wir
unsern herzlichsten Dank.

Herma «» Hübner nebst Fra » und Sohn,
lesbade », den 2. April Ik2l.

Fritz Pldterf
Telephon 5245. Maurliiusstraße l.

Nur Groß-Verkauf
Beste Bezugsquelle für Wicdf'rverMul’er.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß mein bnigstgeliebter Mann , meines Ki des guter
Vater mein lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel, der

Eisenbahnschaffner

Wilhelm Müller
Feuerbestattung. im Alter von 14 Jahren sanft ent-

Die Erklärung best. Feuerbestattung wird auf dem
RatlM », Zimmer Rr. 32, bei Herrn Bürodirekwr Ltoll
entgegengenommen. — Dieuststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per«
sSnlichkeit durch Patz oder Steuerzettel. fr 298AuMvnaloru. beeidigter Tarator,

Schwalbacher Stratze 23. M BeninK gaiateiWilBä((f. B.)
Telepbn» 224t . Tettobon 294l . 'Ar»dtttrake 4 Wicsbad«« Del. 287.

plötzlich und unerwartet
schtalen ist . . , . .. .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:
Käthe Müller, geb . Horz.

Wiesbaden, Habsburgerstraße 10, den 1. April 1921.
Die Beerdigung findet Montag , den 4. April, nachmittag?

3% Uhr , vom Südfriedhof aus statt.
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